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NEUESTE NACHRICHTEN
Acheson :

Generalvertrag noch im Mai
Washington (AP) . Der amerikanische Außen¬

minister Dean Acheson erklärte am Mittwoch,
er habe die begründete Hoffnung, daß die drei
Westmächteund die Bundesrepublik den Gene¬
ralvertrag noch in diesem Monat unterzeichnen
werden . Die Verhandlungen in Bonn machten
gute Fortschritte, doch lasse sich ein genauer
Termin für die Unterzeichnung noch nicht sagen.
Er werde jedenfalls zu dem Schlußzeremoniell
nach Europa kommen.

Mitte 1954 werde die Sowjetunion die Luft¬
überlegenheit besitzen und dann in der Lage
sein, atomische Fernangriffe gegen die Ver¬
einigten Staaten, selbst zu führen und ihre
Schlüsselindustrien kriegsentscheidend zu tref¬
fen, erklärte der Stabschef der amerikanischen
Luftstreitkräfte , General Hoyt Vandenberg ,in einem am Mittwoch veröffentlichten Gut¬
achten für den Bewilligungsausschußdes Senats .

Korea-Verhandlungen am gefährlichen Kreuzweg
Die Kriegsgefangenenlrageentscheidet über Krieg oder Frieden - General Ridgway stellt klar

Tokio (AP ) . Die von den Kommunisten vorgeschlagenen Geheimsitzungen der
vollen Waffenstillstandsdelegationen in Panmunjom sind am Mittwoch über der
Streitfrage des Kriegsgefangenenaustauschs zusammengebrochen . Die alliierten
Unterhändler forderten daraufhin auf Weisung General Ridgways den Abbruch der
Verhandlungen auf unbestimmte Zeit , bis die Kommunisten bereit seien , den als
alliiertes „letztes Wort “ bezeichneten Sammelvorschlag zur Lösung aller drei offen¬
bleibenden Fragen — Kriegsgefangenenaustausch , neutrale Überwachungskommis¬sion , Flugplatzbau in Nordkorea — ernsthaft zu diskutieren .
Die Kommunisten schlugen dagegen vor , die

bisherigen öffentlichen Sitzungen am Donners¬
tag wieder aufzunehmen. Die Alliierten erklär¬
ten sich damit einverstanden. In Washington
rechnete man am Mittwoch damit, daß nun¬
mehr entweder der endgültige Zusammenbruch

Niederlage der Regierungsparteien
Die Aktien werden in den Lastenaasgleich einbezogen

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion
Bonn. — Der zweite Tag der Lastenaus¬

gleichsdebatte im Bundestag brachte in un¬
unterbrochenen Abstimmungskämpfen und vie¬
len namentlichen Abstimmungen die erste Ver¬
änderung am Gesetzentwurf . Entgegen der
Vorlage wurde ein Antrag , der Föderalistischen
Union gegen die Stimmen der Regierungspar¬teien angenommen, daß Aktien und andere An¬
teile an Kapitalgesellschaften zum halben
Steuerwert vom 31 . 12 . 1948 abgabepflichtigsein sollen . Es handelt sich dabei um Aktien,die bis zum 31 . 12 . 1948 an der Börse zugelas¬sen waren oder im Freiverkehr gehandeltwurden . Da die Vermögensabgabepflicht 50°/o
des Stichtagvermögensausmacht und die Hälfte
des Aktienvermögens dieser Pflicht unterliegt ,müssen also praktisch 25 (l/o des Aktienvermö-
gens in einem Zeitraum von 30 Jahren für den
Lastenausgleich abgegeben werden .

Die Koalitionsparteien wiesen darauf hin,daß dadurch Kreditschwierigkeiten eintreten
könntet) - daß der Grundsatz durchbrochen sei,wonach jedes Vermögen hur einmal belastet
Werden solle . Dehn da die Aktien schon bei den
Aktiengesellschaften’ herangezogen würden,trete eine Doppelbesteuerung ein . Ein Antragder SPD , die Aktien zum ganzen Wert zu be¬
lasten, wurde abgelehnt.

Die Koalitionsparteien werden in der dritten
Lesung die Rückgängigmachung des Beschlus¬
ses über die Aktienbelastung beantragen , doch
ist zweifelhaft, ob sich eine Mehrheit dafürfinden wird . Es hat sich gezeigt, daß zwar die
SPD auch mit Hilfe von Vertriebenen -Abge-
ordneten innerhalb der Regierungsparteienkeine Mehrheit Erhalten kann , wohl aber dann,

wenn die Föderalistische Union (Bayernparteiund Zentrum) für Abänderungen eintritt . Hier
offenbart sich der neuralgische Punkt für die
Koalition, die an sich , abgesehen von Vertrie-
benen-Abgeordnet.en , ihrem Grundsatz treu
blieb , alle Abänderungen abzulehnen.

Anträge von sozialdemokratischer und Ver-
triebenen -Seite, das landwirtschaftliche . Ver¬
mögen über 25 000 DM stärker zu belasten,wurden abgelehnt. Ein Antrag Dr. Kathers auf
höhere Belastung des wertvolleren Hausbesit¬
zes wurde noch vor der Abstimmung zurückge¬
zogen , da seine Ablehnung dem Antragstellersicher schien .

Der Bundestag beschloß einstimmig, Vermö
genswerte, die der Verfügungsgewalt des Ab¬
gabepflichtigen auf Grund von Maßnahmender nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
oder als Äusländervermögen in der Zeit vom
30 . Januar 1933 bis 20 . Juni 1948 für mindestens
zwei Jahre entzogen waren , nur mit 90*/» ihresWertes für die Vermögensabgabeanzusetzen.

Die SPD setzte sich für eind Nichtbeachtungfrüherer Schäden bei größeren Vermögenein. Ihr Antrag wurde aber abgelehnt. Am
Vortag war mit 165 gegen 153 Stimmen der
SPD -Antrag abgelehnt worden, wonach der
Teil des kirchlichen Vermögens zum Lasten¬
ausgleich herangezogen werden solle , der nicht
unmittelbar zu kirchlichen, - gemeinnützigenund mildtätigen Zwecken benutzt wird . Auch
der SPD -Antrag, die Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts von der unbeschränkten Abgabe¬
pflicht zu befreien, war abgelehnt worden;ebenfalls der SPD-Antrag, das land- und forst¬
wirtschaftliche Vermögen auszunehmen.

Österreichischer Bundeskanzler in London
Außenminister Eden ist gegen Verschiebung der Westverträge

Draht bericht unseres Korrespondenten
London. — Der österreichische BundeskanzlerDr. Figl, der am Mittwochabend au einem drei¬

tägigen Bestich in London eintraf , wird mit
größter Aufmerksamkeit empfangen . Er wirdmit Churchill, Eden und Schatzkanzler Butler
Besprechungen haben, bevor er am Samstagnach Washington weiterreist . Die „Times“ stelltdie Zähigkeit der Koalition Dr . Figls der Ent¬
wicklung in Ungarn gegenüber, wo eine kleine
aggressive kommunistische Partei das demo¬kratische Leben habe zerstören können.Churchills Transportminister MacLay ist zu¬
rückgetreten, weil das direkte Eingreifen Chur¬chills in der Tariffrage ihm kaum mehr per¬sönliche Autorität im Ministerium wie gegen¬über dem Parlament ließ .In der Fragestunde des Unterhauses erklärteInnenminister Eden auf eine Anzahl von An¬
fragen, die eine Viermächtekonferenzüber freieWahlen in ganz Deutschland verlangten , bevor
Entschlüsse gefaßt werden, die nicht rückgängigzu machen sind: „ Ich würde es vorziehen, daß
Viermächtebesprechungenausreichend vorberei¬tet werden, anstatt sie in Eile abzuhalten unddann vor Ergebnissen zu stehen , wie sie sichbei früheren Gelegenheiten ergeben haben . IchJin zu jeder Zeit bereit, vernünftige Verhand¬
lungen zu beginnen, aber ich möche nicht aufeiner Konferenz sitzen , wie sie im . vorigen

Sommer im Palais Marbre Rose stattgefundenhat .“ Auf die Frage, ob die WiederbeiwaffnungDeutschlands bis nach der Konferenz zurück¬gestellt werden könne, sagte Eden : „ Ich werdesicher nicht die von der vorigen Regierung
(Labour) begonneneZusammenfassungder freienVölker des Westens aufhalten , bis eine Kon¬ferenz mit der Sowjetunion stattgefunden hat .“Die Wahlen zu den Vertretungskörperschaf¬ten in den britischen Stadt- und Landkreisen
bestätigten im allgemeinen die bei den Graf-
scbaftswahlen hervorgetretenen Tendenzen. Die
Verschiebung zugunsten von Labour innerhalbder Wählerschaft wird vom konservativen Zähl¬amt auf 9 Prozent geschätzt. Zu den großenGewinner., die Labour bisher in diesen Wochen
zu verzeichnen hatte , gehört die Stadt Glasgowin Schottland. Glasgow hat 1100 000 Einwohner.Eden hat ferner Italien und Jugosla¬wien am Mittwoch aufgefordert, den Streitum Triest auf direktem Wege beizulegen.Dies sei der einzige Weg für eine vernünftige,dauerhafte Lösung des Problems. Der maß¬
geblichen italienischen Zeitung „II Tempo “ zu¬
folge sollen sich , die Londoner Gesprächspart¬ner bereits geeinigt haben, die gesamte Zivil¬
verwaltung in der Triester Zone „A“ mit Aus¬nahme des Polizeiapparates Italien zu über¬
tragen .

Neues in Kürze
Ein Streik der Goliath-Werke, der am Diens¬tag ausbrach, wurde gestern beigelegt. (AP)
Bundesfinanzminister Schaffer gab bekannt ,daß er den Preis der deutschen lO-Pfg .-Zigaretteauf 8 ' /a Pfg. ermäßigen werde. (AP)Der Vertrag über die Europäische Verteidi -

gungsgemeinschaft wird am Freitag dieserWoche in Paris paraphiert . Für die Bundes¬republik wird der Sicherheitsbeauftragte Theb-dor BlankdenVertragsentwurf abzeichnen, (dpa)Genera.! Juin , der Oberkommandierende deratlantischen Streitkräfte in Mitteleuropa, wurde®m Mittwoch durch Erlaß des französischenMinisterrates zum Marschall von Frankreichernannt , (dpa)
MenS £hen kamen ums Leben , als amMittwochmorgen ein mit Arbeitern überfüllter« ektrisdier Zug bei dichtem Nebel in Berala ,

i
IS?lom eter von Sydney entfernt , auf einen“b Bahnhof haltenden, ebenfalls überfüllten

Zug auffuhr . Mindestens hundert Reisendewürden bei d$m Unglück verletzt , (dpa)
Bei den Vorwahlen im Staate Ohio, seinemHeimatstaat , hat Senator Robert Taft am Diens¬

tag einen klaren Vorsprung vor General Eisen-
bower errungen . (AP)

Die Sozialistische Arbeiterpartei Amerikas hatEric Hass aus New York als Kandidaten für dieamerikanischen Präsidentschaftswahlen aufge¬stellt . (AP)
Der bolivianische Minister für Erdöl undBergwerke teilte in einer Massenversammlungin La Paz am Nationalfeiertag Boliviens mit,daß die Regierung die Bergwerke, Eisenbahn¬linien und den ungenutzten Boden verstaat¬lichen wird , (dpa)
Auf dem Versuchsgelände der amerikanischen

Atomenergiekommission im Staate Nevada er¬folgte am Dienstag vorMorgengrauen wiederumeine Atombombenexplosion. (AP)

der Waffenstillstand.sverhandlun.gen und die
Wiederaufnahme der Kämpfe in vollem Um¬
fang droht oder aber die Verhandlungen sicii
pro forma weiter hinschleppen werden.In einer scharfen Erklärung lüftete der schei¬dende alliierte Oberbefehlshaber General Mat¬
thew B . Ridgway am Mittwoch zum ersten¬mal den Schleier des Geheimnisses, der die ge¬schlossene « Vollsitzungenumgeben hatte . Er be¬
zeichnet e den alliierten Sammelvorschlag alsdie „äußerste und unveränderliche Grenze “ der
Kompromißbereitschaft der Vereinten Nationen .
,Die Verantwortung für den Frieden in Korea
liegt ietzt bei den Kommunisten.“In dem- Sammelvorschlag erklärten sich dieAlliierten bereit :

1 . Ihren Widerstand gegen den Bau kommu¬nistischer Flugplätze in Nordkorea aufzugeben ,wenn die Gegenseite auf die Benennung der
Sowjetunion als „neutraler “ kommunistischer
Macht für die Überwachung des Waffenstillstan¬des verzichtet.

2 . Die Befragung der kommunistischen Ge¬
fangenen in alliierter Hand, ob sie sich zwangs¬weise repatriieren lassen wollen , durch eine be¬
liebige internationale oder eine gemeinsameRote-Kreuz-Kommission wiederholen zu lassen.

Wie der Sprecher der alliierten Waffenstill¬
standsdelegation , Brigadegeneral William Nuk -
kols. am Mittwoch weiter mitteilte, haben dieKommunisten am Freitag in einem Gegenvor¬schlag angeboten, auf die Sowjetunion als Waf-
fenstilistands -Überwachungsmacht zu verzich¬ten , wenn die Verein! en Nationen dafür 132 000
Gefangene auslieferten . Seitdem seien die Ge -
heimsitzungen festgefahren gewesen . Die Streit¬
fragen' hättet ) sich Sbifffff £fuf eine eifizige . -aber
fundamentale “ reduziert .

Diese jetzt für den Waffenstillstand allein

noch entscheidende Frage ist die der unfreiwil¬
ligen Rückkehr auch der Nichtkommunisten
unter den 169 000 Kriegs- und Zivilinternierten
in alliierter Hand . Die Kommunisten verlangen
hartnäckig, daß , wenigstens alle gefangenen
chinesischen und nordkoreanischen Soldaten
zurückgegebenwerden und wollen datür die nur
12 000 alliierten Gefangenen ausliefem , die sich
in ihrer Gewalt befinden.

Eine im April unter großzügigsten Bedingun¬
gen durchgeführte eingehende Befragung in den
UN-l,agero (die Gefangenen erhielten Gelegen¬
heit , kommunistische .Rundfunkpropagandasen¬
dungen zu hören) ergab jedoch , daß nur 70 000
de? 169 000 .Internierten auf kommunistisches
Gebiet zurückkehren wollten , während rund
99 000 erklärten , der zwangsweisen Rückfüh¬
rung „ notfalls mit Gewalt“ Widerstand leisten
zu wollen.

Präsident Trumam erklärte am Mittwoch¬
abend, die Vereinigten Staaten würden sich
keinen Waffenstillstand für Korea „durch die
Auslieferung von Menschen in die Sklaverei
oder an die Schlachtbank“ erkaufen . Der Prä¬sident sprach sich vorbehaltlos für den letz¬
ten und endgültigen Waffenstillstandsvorschlagder Vereinten Rationen an die Kommunisten
aus .

Regierungskoalition für Stuttgart
Stuttgart (Eig . Ber . ) . Ministerpräsident Dr .Maier erklärte gestern in einer Pressekonfe¬

renz , von zuständigen Kreisen in Bonn sei be¬
stätigt worden , daß nur noch das neue Bundes¬land berechtigt sei , im Bundesrat seine Stimme
abzugeben. Zu der Ernennung von neun Mini¬
stern erklärte er , er sei auf dem Standpunktgestanden, daß man mit den fünf klassischen
Ministerien auskommen könne.Auf die Frage unseres Vertreters , wieso der
Ministerpräsident berechtigt sei. dem Stutt¬garter Oberbürgermeister Dr . Klett gegenüber
zu versichern, daß eine zuverlässige Mehrheitin der Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung vorhanden sei, die Stuttgart zur Landes¬
hauptstadt ibestimmen werde , erklärte Minister¬
präsident Dr. Maier, es sifi der Wille der
Koalitionsparteien , daß Stuttgart LandeshauptStadt und Sitz des neuen Landtags sein werde.

Kabinettsberatungen über Generalvertrag
Entscheidende Aussprache zwischen Kanzler und Fraktionen am Wochenende

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R. - Korrespondenten
Bonn . — Das Bundeskabinett und die Ver¬treter der Fraktionen werden drei Tage , Sams¬tag , Sonntag und Montag, über die großen Ver¬

tragsentwürfe beraten . Vizekanzler Blücher alsVorsitzender der Freien Demokratischen Par¬tei und v . Brentano als Vorsitzender der Bun¬
destagsfraktion der CDU haben das Kabinettbrieflich darauf hingewiesen, daß bedauer¬licherweise die Orientierung des Parlamentsin einem sehr späten Stadium der Verhand¬lungen mit den Alliierten erfolgt sei . Die drei¬tägigen Verhandlungen des. Kabinetts und derFraktionsvertreter über das Wochenende sol¬len die Frage klären , ob die Regierungskoali¬tion grundsätzlich einer Unterzeichnung derVerträge zustimmt . Aber bei der Koalitionwird eine endgültige Entscheidung in dieserHinsicht für unwahrscheinlich gehalten, da nochzu viele Vertragspunkte bis jetzt bedenklichseien. Es handelt sich dabei u . a . um die Not¬standsklausel , die Revisionsklausel, den Ber¬lin-Passus des Vertrags ; das Schiedsgericht ,die Kriegsverbrecherfragen und vor allem auchdie Finanzfragen . Der Kanzler wird zweifellosversuchen, schon in der heutigen Zusammen¬kunft mit den Hochkommissarenden Wünschender Regierungsfraktionen Rechnung zu tragen.

Die für gestern vereinbart gewesene Zusam¬menkunft mußte von Dr . Adenauer eine halbeStunde vor Beginn wieder abgesagt werden, da
sich seine Halsefitzündung noch nicht so weit
gebessert hatte , wie er angenommen hatte . Die
Hohen Kommissare besprachen sich daraufhinmit Dr. Hallstein .

Der Kanzler hat auch in seiner letzten Be
sprechung die Hochkommissare nachdrücklichdarauf hingewiesen, daß gerade die Regelungder Finanzfragen zu größten Schwierigkeitenim Bundesrat führen könne ; selbst dann , wenndie Koalition im Bundestag zustimmte’ Die Opposition erklärte in einer neuen
Eingabe an das Bundesverfassungsgericht, daß
jede Unterschrift des Kanzlers unter die Ver¬
träge null und nichtig seien , wenn das Ge¬
richt die von der Opposition beantragte Fest¬
stellung treffe , daß eine Aufstellung bewaff¬
neter deutscher Streitkräfte nicht mit • einfa¬
cher Mehrheit im Bundestag beschlossen wer¬den könne . Auch völkerrechtlich könnten keine
Verpflichtungen der Bundesrepublik rechts¬wirksam werden , solange das Bundesverfas¬
sungsgericht nicht über die Feststellungsklageentschieden habe .

Eine Extra-Mahlzeit holen sieh in unserem Bild ein paar Ferkel bei einem englischen Setter,dem die eigenen Kinder weggenommen wurden . Mutter Schwein scheint keine Einwändc zuhaben und begnügt sich mit der Überwachung der Mahlzeit . Dieses Mal handelt es sich um einen„Schweinehund“, für den diese Bezeichnung nicht beleidigend ist* (AP)

Der 8. Mai 1945
F. L. Wir werden dieses Datum nicht mehr ver¬

gessen . So wenig wie die Generation des ersten
Weltkriegs den 9 : November 1918 . Es gingen janicht nur ein Diktator mit seinem Anhang zu¬
grunde bzw . ein Kaisertum mit seinem Glanz
und Flitter , sondern die Gefühle eines ganzenVolkes über Ehre, Pflicht, Anstand , Wohlfahrt ,Staats- und Gottvertrauen wurden in eine un¬
sägliche Verwirrung gebracht . Was nach dem
Waffenstillstand 1918 noch einigermaßen er¬
träglich erschien, zeigte sich nach der totalen
Kapitulation 1945 als unerträglich . Vier Besat¬
zungsherren sollte gedient, an die zehn Millionen
Flüchtlinge sollten ' untergebracht werden und
die Trennung Deutschlands schien verewigt . Inder kurzen Zeit von sieben Jahren wurden Be¬
griffe wie Fahneneid, Treue , Deutschland und
Europa, die schon durch die Hitlerdiktatur in
Unordnung geraten waren , zweimal umgedacht.

Dabei eignen sich diese Angelegenheiten der
menschlichen Seele in keiner Weise für das
Fließband propagandistischer Herstellung , son¬dern brauchen, weil sie wachsen müssen , vielZeit. Und dazu haben wir eine Staatsform , die
wir zum zweitenmal als Geschenk der Siegerund als Ergebnis der militärischen Niederlageanzusehen geneigt sind, obwohl sie in Wirklich¬
keit die einzige mögliche Grundlage ist , um
uns aus dem Zusammenbruch emporzuarbeiten .

Dazu kommt noch folgendes: Die Massen sind
hellhöriger geworden. Sie sind weiter voran als
viele Politiker ahnen . Man glaubt keinem mehr
von vornherein die Rolle, die er auf der hell¬
erleuchteten Bühne des politischen Vorder- ,grunds spielt. Man späht hinter die Kulissen
und will wissen , ob er es ehrlich meint und
durch die Taten beweist. Wir haben die Ent¬
hüllungen zweier Regierungssysteme 'über uns
ergehen lassen , die auf Stärke gegründet warenund für die Ewigkeit gebaut schienen, und durch¬
schauen heute nur allzu leicht demagogischesPhrasentum. Jeder weiß, wie schwer es ist , dem
Tanz um das goldene Kalb fernzubleiben , aberviele wissen schon , daß dadurch ein Volk zu¬grunde gehen kann und deshalb regen sich inerfreulichem Ausmaße die Gegenkräfte .

Es geht durch das deutsche Volk eine großeSehnsucht nach Männern und Frauen , die un¬
eigennützig sind und die Forderungen des Ge¬
wissens vor die der Parteien und Organisationenstellen . Diejenigen werden die Helden des All¬
tags sein , welche den Massen zuliebe sprechen,■abervdenjenigen wird wahres Heldentum zü-
gesprochen werden, welche ihre Zeitgenossen zueinem Volke zusammenführen , in dem die altenund ewigen Werte menschlichen Zusammen¬
lebens wieder als Leitsterne geschätzt und ge¬achtet werden.

Einer von denen, die den Kopf klar behaltenhaben, obwohl sie im Brennpunkt schärfster
Kämpfe stehen, ist Johannes Kunze , der Vor¬
sitzende des Lastenausgleichausschusses. Erhatte den Mut, am vergangenen Dienstag im
Bundestag zu sagen, daß „wir in der Gefahr
sind , von lauter Interessentengruppen ange¬
sprochen zu werden und jede dieser Gruppensieht nur ihr eigenes Interesse “ . Er meinte , es
scheine ihm von eminenter Bedeutung zu sein,wie die öffentliche Meinungsbildung in einerDemokratie beeinflußt und geformt werde . Er
sagte , wenn man nach den Anträgen derer ge¬handelt hätte , die in den letzten Wochen ihre
Vorschläge zu dem Lastenausgleich machten,dann hätten wir eine Milliarde an Einnahmen
weniger als jetzt vorgesehen, aber dagegen eineMilliarde mehr an Ausgaben.

Kunze sprach davon, man müsse den Blickauf das Ganze richten. Er hat damit eine Wahr¬heit ausgesprochen , die durch die Hitlerzeit ver¬dunkelt und infolge der totalen Kapitulationihrer Überzeugungskraft beraubt wurde . Das
„Rette sich, wer kann “ jener schrecklichen Mai¬
tage vor sieben Jahren scheint auch heute nochoft das Motto vieler Handlungen zu sein, die wirim öffentlichen Leben gewahren . Das „Ganze“
kann man aber auch anders nennen : öffentlichesWohl, Volk , Staat . An diese Dinge denken dienicht , die sich bei ihren Sprechübungen in derÖffentlichkeit nur darüber freuen , daß sie dem
Gegner eins ausgewischt haben und die nurdarüber nachdenken, wie sie das tun können.

Da war aber noch eine mahnende Stimme zuhören in der öffentlichen Meinung der letzten
Tage . Die Vertretung der Berufsbeamten for¬derte eine Überprüfung der Personalauslese für
den gehobenen Staatsdienst . Es müsse rückhalt¬
los klargelegt werden , wer die in die Skandal -fälle verwickelten Beamten seien, woher siekämen und wem sie ihre hohen Ämter zu ver¬danken hätten.

Die vielen Korruptionsaffären der letzten Zeitsind Alarmzeichen . Zwar sind die Gegenkräftewach, aber die Reinigung braucht Zeit. Jeneüble „Spiegel “affäre mit den Bundestagsabge¬ordneten in Bonn ist nicht zufriedenstellend be¬
reinigt worden. Der Bürkleskandal in Stuttgartist noch nicht gerichtlich offengelegt und ge¬sühnt. Und in München bemüht sich die Vertei¬
digung nicht darum , den Angeklagten reinzu¬
waschen , sondern den Staatsanwalt , die Richter
zu verdächtigen und alles zu tun , damit der
Auerbachprozeß als ein politischer und anti¬
semitischer Skandal erscheint und dadurch auf -
fiiegt.

Es wird noch lange dauern , bis die BegriffeEhre, Pflicht, Anstand, Wohlfahrt , Staats - undGottvertrauen wieder so leuchten, daß sie unserI,eben erwärmen können. Noch sieht man , daßviel zu viele sie im Munde führen und damitnur Geschäfte machen wollen, wenn sie nicht
gar darüber lachen und über die spotten , welchesolche „altmodischen “ , „restaurativen “ Ideen zurRichtschnur des öffentlichen Lebens machenwollen . Und doch wird sich unsere nationale’
Wiedergeburt nur dann erfolgreich vollziehenund damit die Folgen des 8 . Mai 1945 über¬winden, wenn diese Begriffe wieder ihren vollenKurswert in unserem Volke haben.
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.Zum Tage .
Eine Debatte über Aktien

Gestern entspajin sich im Bundestag eine
interessante Debatte über die Aktien . Es han¬
delte sich darum , sie zum Lastenausgleich her -
anzuziehen . Im Entwurf hatte man davon ab¬
gesehen , weil man sich sagte , die Aktiengesell¬
schaften seien befeits abgabepflichtig . Wenn
man noch die Aktien besonders bedenke ,
dann belaste man eine Sache doppelt , was ver¬
mieden werden solle . .Dieser Gedanke schlug
aber bei der Mehrheit der Abgeordneten nicht
durch . Die Föderalistische Union , also die aus
Zentrum und Bayernpartei bestehende Frak¬
tionsgemeinschaft des Bundestages , bestand auf
der Heranziehung der Aktien und brachte mit
Hilfe der SPD ihren Antrag durch . Die Debatte
war gewissermaßen ein Nachhall der großen
Diskussion des vergangenen Jahrhunderts über
den Kapitalismus . Manches zitterte nach , was
nicht mehr ganz zeitgemäß ist . Ein Abgeordneter
wies darauf hin , daß aus dem kursmäßig ge¬
handelten Wert einer Aktie nicht auf ihren Er¬
trag geschlossen werden dürfe . Schließlich hat
man auch diese Wertpapiere nicht , um sie hin -
und herzuschiehen , sondern um Geld anzulegen
und dadurch in den Genuß eines Zinses , in die¬
sem Fall Dividende genannt , zu kommen . Mit
Recht ist darauf hingewiesen worden , daß dieser
Ertrag heute nicht so hoch sei , wie landläufig
geglaubt wird . Man sollte das Vorurteil über¬
winden , als ob es sich bei den Aktien um etwas
Anrüchiges handle . Vielleicht sind uns hier die
Amerikaner etwas voraus . Bei uns ist das alles
noch mit manchen doktrinären Vorurteilen be¬
lastet , die mit der Sache selbst nicht so viel zu
tun haben , wie viele glauben . Aber trotzdem
ist es - richtig , daß auch die Aktienbesitzer ihr
Scherflein zum Lastenausgleich beitragen . Ver -
triebenenminister Dr . Lukaschek sagte , er sei
stets dafür gewesen . Und tatsächlich war im
ursprünglichen Regierungsentwurf der gestern
angenommene Antrag bereits enthalten . Die
Abstimmung über diesen Punkt hat gezeigt , daß
die Koalitionsmehrheit nicht in allen Dingen so
Stark . ist , wie sie am ersten Tag zu erkennen
gab .

f . 1.

Kulturelle Gleichberechtigung?
Eben ist Erich Schulze , der Generaldirektor

der Geroa (Gesellschaft für musikalische Auf -
führung -s- und mechanische Vervielfältigungs -
rechte ) , von einer Reise durch die nord - und
südamerikanischen Staaten zurückgekehrt . Er
wollte sich drüben persönlich der deutschen ,
Copyrights annehmen , die während des letzten
Krieges beschlagnahmt worden waren und er
hatte vernünftige Gründe , auf eine Lösung zu
hoffen , die sich dem Sinne nach mit den alli¬
ierten Bemühungen um einen Generalvertrag
und -mit der deutschen Gleichberechtigung
innerhalb der angestrebten Europaunion ver¬
tragen würde . In Südamerika hatte sein Opti¬
mismus recht behalten , denn dort sind überall
die deutschen Urheberrechte wieder freigegeben
worden . Nicht so in den USA , die zweifellos
kein geringeres Interesse an deutscher Musik
haben . Von den in Amerika fälligen Tantiemen
— 3,5 Millionen Dollar bis zum Jahre 1950 ! —
aus -allen Werken , die -bis zum 31 . Dezember
1946 herausgegeben wurden, - erhielten die deut¬
schen Komponisten .--, bis heute keinen Pfennig ,
und da die Verhandlungen Schutzes,mit Wa¬
shingtoner Regierungsstellen _ keinen Erfolg
hatten , läßt sich auch keine -Änderung dieses
Zustandes der Rechtlosigkeit . .absehen . Im
Gegenteil ; Mitwirkung vom 23 . Oktober 1951 ( !)
hat der Treuhänder aller früheren deutschen
Verlagsverträge beschlagnahmt , so daß jetzt
auch die seit 1946 entstandenen Kompositionen
Freiwild sind , soweit sie als Bestandteile der
beschlagnahmten Verträge zu gelten haben .
Herr Schulze hat , wie er der Presse sagte ,
kein Verständnis für solche Praktiken . Wir
auch nicht ! . e .

Wenn hinten, weit in der Türkei . . .
Nicht nur wir . haben uns angewöhnt , den

Krieg in Korea etwa so zu betrachten , wie die
beiden Spießbürger im „ Faust “ , denen es ziem¬
lich gleichgültig zu sein scheint , wenn hinten ,
weit in der Türkei die Völker aufeinander -
schlagen . Im Jahre 1950 war das nicht so. Aber
die endlosen Kämpfe und Verhandlungen ha¬
ben die Neugierde abgestumpft . Jetzt nun ,
durch den Abbruch der Geheimverhandlungen
und die scharfe Erklärung des Oberbefehls¬
habers General Ridgway ist ein grelles Licht
in das Dunkel der z . T. geheim geführten Ver¬
handlungen geworfen . Dieses Licht erhellt —
die Kriegsgefangenen beider Seiten . Es sind
ca . 12 000 alliierte Gefangene in nordkoreani¬
schen Lagern und ca . 132 000 gefangene Nord¬
koreaner und Chinesen in den Insellagern süd¬
lich Koreas . Nach international anerkannten
Regeln sollte der Austausch von Kriegsgefange¬
nen geregelt sein . Aber schon am Ende des

zweiten Weltkrieges ist gegen diese Regeln
verstoßen worden , am schwersten von den Rus¬
sen . Die Gleichgültigkeit , mit der der Kommu¬
nismus Menschen aller Völker , auch der eige¬
nen , behandelt , oder besser gesagt , mißhandelt ,
scheint nun einem nicht mehr zu überbieten¬
den Interesse an den eigenen Kriegsgefangenen
in Korea gewichen zu sein . Wie das ? Etwas
weniger als die Hälfte der Gefangenen in alli¬
ierter Hand hat sich nach Abhören kommu¬
nistischer Sendungen gegen eine Heimkehr
nach Norden entschieden ; viele wollen sich
dem sogar mit Gewalt widersetzen . Dieses
schlechte Beispiel könnte in ganz Asien Schule
machen und das mühsam und auf Lügen auf¬
gebaute Prestige des Kommunismus in Rot¬
china und der Mandschurei eine erhebliche
Einbuße erleiden . Darum geht es und deswegen
klammert sich die kommunistische Delegation
in Panmunjom geradezu mit Zähnen und Nä¬
geln an ihre Kriegsgefangenen an . Die Alli¬
ierten , widerwillige Gefangenenwächter etwas
humanerer Einstellung , wollen dagegen nicht
die Gefangenen irgendwelchen Repressalien
aussetzen , die nicht ins Paradies der Arbeiter
heimkehren wollen . Und die international an¬
erkannten Austauschregeln sind umsonst aus¬
gearbeitet , weil sie entweder übergangen wer¬
den oder nichts taugen . Denn daran , daß ein
Kriegsgefangener lieber hinter dem Stachel¬
draht bleiben wollte als repatriiert zu werden ,
hatte gleich nach dem zweiten Weltkrieg noch
keiner gedacht . So schnellebig ist unsere Zeit !

h . b.

Ein kluger Reform -Vorschlag . . . und keine Diskussion?
MinisterpräsidentArnold flüchtete in die Öffentlichkeit

Von unserem rheinisch - westfälischen Korrespondenten

Als Ministerpräsident Arnold seinen klugen
Vorschlag zur Diskussion stellte , in den Län¬
dern eine Verwaltungsreform durchzuführen ,
war er des Beifalls seiner Zuhörer , der Mit¬

glieder der Düsseldorfer Industrie - und Han¬
delskammer , sicher . Behördenabbau erregt in

der Wirtschaft immer Sympathie . Leider sprach
der Mann , der das beißende Wort von der

„ staatsrechtlichen Hochstapelei “ im Zusammen¬
hang mit der großen Zahl von 15 Bundes - und
64 Länderministem für knapp 50 Millionen
Menschen fallen ließ , nur als Privatmann . Wie
wertvoll, - wenn er als Staatsmann aufgetreten
wäre und erklärt hätte : Ich möchte Sie ange¬
sichts der von mir und meinen Freunden in
sieben Jahren gemachten Erfahrungen (auf die
er sich aiuch bezog ) mit einem Gesetzentwurf
bekannt machen , mit - derp sich das Kabinett be¬
schäftigt hat und der soeben dem Landtag zur
Beratung zugegangen ist !

Leider handelt es sich vorerst nur um ein
Abtasten -der öffentlichen Meinung und nicht
um Initiative : Waren die Widerstände zu groß
bei ersten Klärungsversuchen ?

Der Widerhall ist bisher bescheiden geblie¬
ben . Ohne Nachdrängen , ohne neue Impulse ,
ohne ernsthafte Debatten im Landtag und im
Städtetag und innerhalb der Parteien wird die
Diskussion einschlafen , ehe sie recht begonnen
hat . Aus Niedersachsen kommt schon die kühle
Replik , daß man sich angesichts der bei einer
Reform notwendig werdenden Verfassungs¬
änderung mit der Frage nicht beschäftigen
wolle . Dabei hat man doch allseits viel Zeit ,
weil keine Landtagswahlen nahe sind . Wie
oft aber war vordem von einer Vereinfachung
des Behördenaufbaus als Regierungs - Pro -

grammpünkt gesprochen worden : In vielen
Ländern !

Nun ist also immerhin eine Diskussion an¬
geregt worden auf Grund langjähriger Erfah¬
rung . Die personelle Seite wird charakterisiert
durch den geplanten Trottelparagraphen ; den
Einsteliungszwang für die 131er : Einstellungs¬
sperren einerseits und andererseits eine spür¬
bare Abkehr des akademischen Nachwuchses
vom höheren Verwaltungs - und Justizdienst
und Lehrernachwuchsmangel zum Teil aus Be-

soldungsgründen ; ferner durch das Fehlen

Mitangeklagter Ohrenstein soll Gelder gegeben haben
Schwere Auseinandersetzungen im bayerischen Landtag wegen des Auerbachprozesses

Von unserer Münchener Redaktion

München. Zu den bisher schwersten Ausein¬
andersetzungen über den bayerischen Justiz¬
minister Dr . Müller und die Vorgänge um
Auerbach kam es gestern im bayerischen Land¬
tag auf Grund einer Interpellation der Bayern¬
partei und der FDP .

Diese Oppositionsparteien kritisierten scharf ,
daß die bayerische Regierung trotz der schwe¬
ren persönlichen Vorwürfe des bayerischen
Landtagspräsidenten Dr . Hundhammer und an¬
derer gegen Dr . Müller keine Beurlaubung des
Ministers vorgenommen habe . Dr . Müller wird
vorgeworfen , von dem Mitangeklagten im
Auerbach -Prozeß , Rabbiner Dr . Ohrenstein ,
Gelder aus dunklen Quellen erhalten zu haben .
Die bisherige Haltung des bayerischen Mini¬
sterpräsidenten Dr . Ehard , der sich auf den
Standpunkt stellte , daß die Anschuldigungen
nicht erwiesen und so zweifelhafter Natur
seien , daß eine solche Maßnahme nicht verant¬
wortet werden könne , wurde als ,»Vertuschungs¬
politik “ kritisiert . Jeder andere Justizrrünister
hätte sein Amt bis zur Klärung der Vorwürfe
zumindest zur Verfügung gestellt .

In diesem Zusammenhang griff Bayerns Re¬
gierungschef Dr . Ehard den Oppositionsführer
Dr . Baumgartner (BP ) an , indem er einen Brief
verlas , wonach Baumgartner von Ohrenstein
selbst Geld für Wechselschulden in Höhe von
16 000 bis 18 000 DM erhalten habe . Baum¬
gartner dagegen drohte mit Enthüllungen über
Müller und erklärte , er könne nachweisen , daß
in Bayern eine heue Gestapo errichtet worden
sei Und ohne AuHiebung der Immunität Unter¬
suchungen gegen Abgeordnete geführt würden .
Baumgartner betonte weiter , daß Ohrenstein
ihn selbst dazu aufgefordert habe , beim Regie¬
rungschef zu intervenieren , um eine Nieder¬
schlagung des Strafverfahrens gegen Ohren¬
stein zu erreichen . Wenn nötig , sollte sogar
Druck angewendet werden , da Ohrenstein ge¬
nügend Beweismaterial gegen Dr . Ehard in
der Hand habe .

Die Erklärungen Ehards wurden von der
Opposition als „wie immer , nichtssagend “ ab¬
gelehnt und darauf verwiesen , daß diese Vor¬
gänge das Vertrauen in die bayerische Justiz
und die Demokratie schwer erschüttert hätten .
Es wurde der Verdacht ausgesprochen , daß die
Gelder , — es soll sich um 20 000 bis 40 000 DM
handeln — die Dr . Ohrenstein an Dr . Müller
gegeben hat , aus Schwarzmarktfesehäften der
bekannten Möhlstraße in München stammten .
Entweder seien die Vorwürfe richtig , dann
müsse Dr . Müller gehen , seien sie jedoch falsch ,
dann müsse Dr . Hundhammer , der die Vor¬
würfe erhob , die Konsequenzen ziehen .

Die Erklärung Ohrensteins , er habe das Geld ,
das er Müller spendete , durch ein Darlehen
erhalten , wurde bezweifelt , da nicht anzuneh¬
men sei , daß jemand so hohe Summen ver¬
schenke , wenn er sie selbst nicht aufbringen
könne und sich ausleihen müsse , d . h . sie wie¬
der zurüdczahlen müsse . Die Erklärung eines
FDP -Abgeordneten , der Vorsitzende des Ge¬
richts gegen Auerbach , habe als ehemaliger
Nationalsozialist von seinem Parteigenossen
Freißler ,

' dem Vorsitzenden des ehemaligen

Volksgerichtshofes , in der Prozeßführung gut
gelernt , wurde durch den amtierenden Vize¬
präsidenten des bayerischen Landtags gerügt .

Hundhammer und Müller schwiegen
Sowohl Justizminister Dr . Müller als auch

der Landtagspräsident Dr . Hundhammer , der
für die Dauer der Debatten die Präsidentschaft
abgegeben hat , beteiligten sich wider Erwarten
nicht an der Diskussion . Desgleichen verhielten
sich auch die Koalitionsparteien , CSU , FDP
und BHE schweigsam . Für die SPD erklärte
deren Fraktionsvorsitzender lediglich , daß Ge¬
rüchte , wonach die SPD ebenfalls Gelder er¬
halten habe , nicht den Tatsachen entsprächen .
Lediglich im Rahmen einer Mitgliederbeitrags¬
werbung habe Auerbach einmal 500 DM an die

SPD abgeführt . Auch Dr . Baumgartner bestritt ,
jemals Gelder von Ohrenstein erhalten zu
haben und verwies darauf , daß Ohrenstein
lediglich den Wirtschaftsdienst der Bayernpar¬
tei als Abonnent bezogen habe , ein Hinweis ,
der von Ministerpräsident Dr . Ehard damit
quittiert wurde , daß die Belieferung Ohren¬
steins mit dem Wirtschaftsdienst erst zu einem
Zeitpunkt durchgeführt worden sei , als die
Frage des Geldbezugs der Bayernpartei durch
Ohrenstein aktuell geworden sei .

Der bayerische Landtag wird am Donners¬
tag über die weiteren Maßnahmen entscheiden .
Voraussichtlich wird sich der Auerbach -Aus¬
schuß des Landtags , der ein Untersuchungs¬
ausschuß ist , auch mit diesen Vorgängen zu
beschäftigen haben . *

Gemeindekammer
gegen Zentralismus

Karlsruhe (AP ) . Die badisch-württember -
gische Gemeindekammer , der alle kommunalen
Spitzenverbände des Südweststaates angehören ,
wandte sich gegen die gegenwärtige Form des
Überleitungsgesetzes , weil es regierungszentra¬
listische Tendenzen aufweise und die parla¬
mentarische Kontrolle weitgehend ausschalte .

Die Gemeindekammer kritisiert im einzelnen
die Bestimmung des Gesetzes , nach der die
vorläufige Regierung festgetzt , . wann . und in
welchem Umfang :sie die Zuständigkeit der
Ministerien der alten Länder übernimmt . Die
Gemeindekammer ist demgegenüber der An¬
sicht , daß nicht allein die bisherigen und neuen
Ministerien diese Verwaltungsaufgaben über¬
nehmen , sondern daß diese auch auf die regio¬
nalen und kommunalen Verwaltungen über¬
tragen werden sollten . Auch die Bestimmung ,
daß die neuen Ministerien diejenigen Verwal¬
tungsgeschäfte übernehmen , deren einheitliche
Ausübung für das ganze Land zweckmäßig , ist ,
wird abgelehnt , da auch diese Aufgaben , genau
so gut von regionalen Staatsbehörden und
Selbstverwaltungsbehörden für das ganze Land
erfüllt werden könnten .

Ebenso wird von der Gemeindekammer kriti¬
siert , daß die Zuständigkeit der Mittelinstanzen
von der Regierung und nicht durch ein vom
Parlament angenommenes Gesetz bestimmt
werden soll . Diese Regelung unterstreiche die
zentralistische Gesamthaltung des Gesetzes .

Spannungen in der FDP-Fraktion
Bonn (Eig . Ber .) .' Die FDP-Fraktion wählte ,

wie bereits in einem Teil der gestrigen Auflage
gemeldet , bei der Neuwahl ihres Vorstandes
Abgeordneten Schäfer zum ersten , Ballhausen
zum zweiten und Abgeordneten Ernst Mayer
zum dritten Vorsitzenden .

Entsprechend dem Beschluß der hessischen
FDP -Abgeordneten , sich für eine Wahl in den
Fraktionsvorstand nicht zur Verfügung zu stel¬
len , ist kein Hesse im Vorstand . In parlamen¬
tarischen Kreisen ist aber aufgefallen , daß auch
so prominente Vertreter des sogenannten „rech¬

ten Flügels “ der Fraktion , wie die Abgeordneten
Stegner und v . Rechenberg , nicht mehr in den
Vorstand gewählt wurden . Aus Kreisen der
Fraktion wird dazu erklärt , daß die Mehrheit
der Fraktion die Wahl unter dem Gesichtspunkt
getroffen habe , die Fraktion durch Männer der
Mitte oder ruhige Temperamente vertreten zu
lassen .

Die Welt erhält eine neue Republik
Colombo (dpa) . Die Inselgruppe der Male¬

diven , die bisher in Abhängigkeit zu Ceylon
stand , wird gegen Ende dieses Jahres den Status
einer selbständigen Republik erhalten , wurde
am Dienstag in der Hauptstadt Ceylons mit¬
geteilt . Die Malediven , ein Südseeparadies von
Palmen , Korallenriffen und ' unzähligen , meist
felsigen Inseln liegen südwestlich von Ceylon
im Indischen Ozean und erstrecken sich über
eine Länge von mehr als 1000 Kilometer . Die
Inselgruppe hat 93 000 meist mohammedanische
Einwohner .

eines ausreichenden , intelligenten Nachwuchses
für den gehobenen mittleren Zoll - und Finanz¬
dienst . _ Es gibt interessante Einblicke in das

Gestrüpp der Ämter und Verwaltungsstellen ,
wenn nach Arnolds Beispielen sich sogar Mi¬
nister mit Fragen des Zahnersatzes , der Rein¬
machefrauen in amtlichen Diensten und ähn¬
lichen Lappalien entscheidend befassen müs¬
sen , ganz zu schweigen von den Kompetenz¬
streitigkeiten zwischen den einzelnen Mini¬
sterien , die arbeitshemmend wirken .

Der Ministerpräsident sieht unter anderem
folgende Auswege . Der Regierungschef ist

parlamentarisch verantwortlich , aber aus den
Ministem werden politische Staatssekretäre .
Wirtschaft ®- und Verkehrsministerium sind
zwar nicht , wie bisher versuchsweise , vereint
zu verwalten , wohl aber kann aus Sozial - , Ar -
beits - und Wiederaufbauministerium ein Wohl¬
fahrtsministerium gebildet werden . Die -Mini¬
sterien sollen nur gesetzgeberisch tätig sein
und die Verwaltung den Mittelinstanzen über¬
lassen . Aber auch hier sieht er noch Verlage -

rungsmöglichkeiten , die entlasten , nämlich zwei
statt der sechs Regierungsbezirke . Die Ver¬
kleinerung des Verwaltungsapparates wird von
sdlbst bewirken , daß sich die unerträglich ge¬
wordene , intensive Auftychtsführung , wie er
selbst bemerkte , mit ihren Einsprüchen und
Kontrollen verringert . Zu dem schon bestehen¬
den westfälischen Provinzialverband soll noch
ein rheinischer treten : Das wären d'ie Organe
für Fürsorge - und Wohlfahrtswesen , Anstalten ,
Straßen und Kulturpflege . Die Funktion des
staatlichen Landrates (an Stelle des gewählten
von heute ) möchte Arnold wiederhergestellt
sehen .

Arnold rügt sehr ernst die Mängel der Ver¬
waltung und ihre zu hohen Kosten . Seine Be¬
weisführung mag Lücken . enthalten , aber im
Kern entspricht sie einer populären Kritik den
Bevölkerung und einer sachlich vorgetragenen
der Kommunen . Der einzelne wird sich fragen
können , warum der rheinisch -westfälische Re¬
gierungschef das „private “ Forum gesucht hat ,
gewissermaßen die harmlose „Flucht in die
Öffentlichkeit “ . Das Kabinett und der Landtag
hätten sich mit diesem Problem längst beschäf¬
tigen können ; oder war es psychologisch
schwierig , mit solchem Vorschlag den Kollegen
zu kommen , die darin eine Ansehensminderung
befürchteten ?

In der Weimarer Zeit war der Titel des
preußischen Staatsmindstars wertvoller als der
des Reichsministers und ■'wurde mit Genug¬
tuung geführt , vielleicht weil er mit dem da¬
mals größten Land des Reiches im Hintergrund
für eine reale Machtfülle sprach . Aber solche
Gefühle kann man wohl schlecht auf die heu¬
tige Zeit übertragen . Der Mann macht daß
Amt und seinen Wert . Die Diskussion sollte
nicht einschlafen und die Landtage müßten sich
mit dem Problem beschäftigen , nicht nur vor
den Wahlen . Unsere Verwaltungskörper sind
aufgebläht und schwerfällig in der Arbeit und ,

daslen der Selbstverantwortung zu wenig
Raum , Sie gehen auch über landschaftliche
Eigentümlichkeiten hinweg . Hier reformerisch
vorzugehen , könnte Auftriebe schaffen , die
denen der Stein -Hardenberg -Epoche nahe kom¬
men und die Staatsfreudigkeit heben . Geist
gegen Kaste sollte der Antrieb sein . - thk -

Deutschlandlied „Akt der Restauratidh
Die Presse des Auslandes erstaunt, voll Trauer und enttäuscht

n

Bern, Oslo, Paris (dpa/AP ) . Die Auslands¬
presse beschäftigt sich intensiv und ausführlich
mit der Tatsache , daß das Deutschlandlied wie¬
der zur Nationalhymne erklärt wurde .

Schweizer Zerungen sprechen von einem „Akt
der Restauration “ . Die Züricher „ Tat “ macht
darauf aufmerksam , daß durch das Fehlen einer
deutschen Nationalhymne zweifellos ein ge¬
wisser Notstand vorlag , weist aber auf die Ge¬
fahr hin , daß das Lied als Ganzes zu einer Par -
teihymne der Rechtskreise werden und der
Symbolwert der dritten Strophe entwertet wer¬
den könnte . Die „Basier Nationalzeitung “ meint ,
man könne den Verdacht nicht loswerden , daß
das Vergessen - und teilweise sogar Nicht - wahr -
haben -wolldn der Vergangenheit das eigentliche
Motiv der , Restauration des Deutschlandliedes
sei .

Das norwegische Regierungsblatt „Arbeider -
bladet “ schreibt dazu : „Die alliierten Vertreter

hatten recht , wenn sie sagen , daß dies eine
deutsche Angelegenheit sei . . Niemand kann
einem Volle *T?ine Nationalhymne aufewingen .
Aber für die . die ihre Hoffnung auf 'ein neues
und weniger nationalistisches Deutschland ge¬
setzt haben , ist dieser Tag eine Enttäuschung .“

Die französische Linkszeitung „Combat “ be¬
merkt : „Wir nehmen die Angelegenheit eher
mit Trauer als mit Empörung auf . Die An¬
nahme des Deutschlandliedes zerstöre den
Traum von dem sich Europa entgegenstrecken¬
den Deutschland , Die gaullisten -frqundliche
„Aurore “ schreibt dagegen : „War es nicht
Wahnsinn , einem Volke das Lied verbieten zu
wollen , das Millionen von Soldaten unter dem
Geschoßhagel angestammt haben ? Könnte man
andererseits begreifen , daß die Engländer je¬
mals ihr „ God save the Queen “ oder die Fran¬
zosen ihre Marseillaise aufgeben ? “

Cb
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23 . Fortsetzung
Die Straße draußen lag,einsam , und im trüben

Licht der Laternen erkannte er den Mann , den
zu sehen er erwartet hatte — Carlo de Cresti .
Er beobachtete , wie er schnell über die Straße
ging , sehr schnell , und im Dunkel verschwand ,
noch ehe Acuto den Fensterladen ' wieder ein¬
gehakt und Licht gemacht hatte .

Flink nahm er jetzt aus dem Geldschrank
einen kleinen Umschlag und aus dem Umschlag
einen Bogen Papier — den von ihm und Carlo
de Cristi unterschriebenen Kaufvertrag . Außer
diesem schriftliche ^, Vertrag aber hatten sie noch
einen mündlichen gemacht , ein Gentleman -
Agreement , daß er das Gemälde nicht vor sieben
Jahren verkaufen dürfe .

Acuto lächelte , als er den Vertrag in die tiefste
Ecke des Geldschrankes zurücklegte , bevor er
daranging , die Rubinen und Smaragden und
Diamanten einzuschließen , mit denen er gepielt
hatte . Allmählich verschwand sein Lächeln , und
er fing an , leise vor sich hin zu pfeifen .

Die Zeiten hatten sich geändert . Carlo de
Cresti war nicht mehr ein armer , junger Ari¬
stokrat in verzweifelter Geldverlegenheit . Ge¬
rade durch das Geld , das Acuto ihm für den
Tizian bezahlt hatte , war dieser junge Mann
zu einer in Italien mächtigen Figur geworden .
Zu einem Mann , dessen politische Beziehungen

Presserechts durch den Scientla -Presse -Dlenst

wirkungsvoller sein konnten , als Acutos Ver¬
mögen . Deshalb , aus Vorsicht , hatte Acuto be¬
schlossen , mit Webster Carr zu sprechen , ehe
er de Cresti gegenüber trat .

*

Webb kam nicht vor dem späten Nachmittag
in Mailand an . Der Wagen , den er sich in der
kleinen Garage von Orta leihen zu können
hoffte , war von ein paar Engländern für ein
Picknick gemietet worden ; der Zug von Mia-
sino , der winzigen Station über dem Dorf , hatte
eine ganze Stunde Verspätung , so daß er die
Verbindung von Novarra verpaßte ; und er war
müde und nervös , als er schließlich vor dem
Hauptbahnhof in Mailand eine Droschke anrief .

Es war eine lange Fahrt , und Webb saß mit
geschlossenen Augen , während er den Geräu¬
schen dieser Stadt lauschte , die er noch nie be¬
treten hatte ; harte , hohe Stimmen , die sich
gegenseitig beschimpften ; wildes Kreischen von
Bremsen , die im letzten Augenblick hastig an¬
gezogen wurden ; schrille Schreie von Kindern ,
die auf der Straße spielten ; dazu die vielfachen
Gerüche von Mailand , den Duft von heißem
Asphalt und frisch gebranntem Kaffee , von
Knoblauch und billigem öl , von Blumen , von
Benzin , von Kerzenwachs , von feuchter Wäsche
und frischem Dünger .

'

Als die Droschke endlich vor einem Miets¬
haus hielt , einem in einer endlosen Reihe von
häßlichen vierstöckigen Gebäuden , fing Webb
ernstlich an , Zweifel daran zu hegen , daß der
Mann , den er hier treffen sollte , der Eigentümer
des Tizian sein könnte , dessen Namen der Ver¬
mittler nicht verraten wollte .

Acuto hatte — sehr wohl überlegt — nichts
getan , was es seinem Besucher leichter machen
konnte , die Rodle zu erraten , die er in dem
ganzen Handel spielte . Er saß so, wlie er gern
zu sitzen pflegte , nicht hinter seinem Schreib¬
tisch , sondern in einer Ecke des Büroraums in
einem Schaukelstuhl zwischen dem Fenster und
einem großen eisernen Ofen und fütterte den
Papagei auf seliner Schulter aus einem Beutel
mit Sonnenblumenkernen . Aber seine Augen
hingen an dem kleinen runden Spiegel außer¬
halb des Fensters , der so angebracht war , daß
er ihm gestattete , die Straße zu überwachen . Er
stand nicht auf , um die Tür zu öffnen , sondern
drückte nur auf einen Knopf und blieb auch
sitzen , als Webb eintrat .
. Webb sah einen Mann von mittlerer Größe
in einem unsauberen blauen Anzug vor sich,
und ehe er Zeit hätte , sich umzublicken , be¬
merkte er Acutos nackte Füße . Sehr kleine
Füße mit kräftigem , hohem Spann , wie die
wohlgeühten Füße eines Tänzers , die aus den
schon etwas abgestoßenen Aufschlägen seiner
Hose hervorragten . Dicht daneben standen auf
dem Fußboden ein Paar Schuhe , glänzend und
fast neu ; in jeden von ‘ihnen war eine Socke
gestopft .

Acuto verfolgte die Richtung von Webbs
Blick und fing an , zu lachen .

„Sie accomedi , prego , Signore “
, sagte er „Sie

müssen wissen — ich bin so lange arm ge¬
wesen , daß ich nlicht mehr lernen konnte , mich
in Schuhen behaglich zu fü 'n ’ en r ’ s ich endlich
imstande war , mir weiche zu leisten .“

Es war eine seiner kleinen Eigenheiten , ein
Spaß , den er zu machen liebte , erhelitert durch
seine Wirkung auf die Heute , aber — obwohl
wenige darauf gekommen wären — es war
außerdem die Wahrheit .

Webb setzte sich in den einzigen anderen
Stuhl und kam unmittelbar zur Sache .

„Ich nehme an , Signore Acuto , daß Mr . Suter
Sie über mich und die Gründe , unterrichtet hat ,
die mich nach Italien führen .“

Zum ersten Male sah er jetzt in Acutos Ge¬
sicht , versuchte , ihn zu ergründen , sich einen
Eindruck zu bilden . Aber Acutos Persönlichkeit
war nicht leicht einzuordnen . Er hatte das Ge¬
sicht eines alten Mannes , an dem nur die Au¬
gen jung ' waren ; klein , schlau , lebendig ; fun¬
kelnde Augen , deren Blick keinen seiner Ge¬
danken preisgab . Seine Nase war schief , wie
die gebrochene Nase eines Boxers , sein Mund
groß und überaus rot . zwischen tiefe Falten
eingebettet , die Winkel zogen sich in ewiger
Ablehnung zu dem kurzen , kräftigen Kinn hin¬
unter .

Webb war im allgemeinen nlicht neugierig ,
hier indessen empfand er eine seltsame Neu¬
gier auf diesen Mann , von dem er nichts als
den Namen kannte , und der — das fühlte er
deutlich — auf keine Frage geradeaus antwor¬
ten , sondern immer nur das sagen würde , was
ihm im Augenblick als das Zweckmäßigste er¬
schien ,

Er saß schweigend und dachte über Acutos
Herkommen nach . Er konnte alles sein : ein er¬
folgloser Künstler , ein früherer Schauspieler ,
ein drittklassiger Kunsthändler , womöglich so¬
gar der Mann , der das Bild in die Schweiz ge¬
schmuggelt . hatte . Er fuhr fort , Acutos Hände
zu beobachten , die . wie sdme Füße , klein und
in beständiger Bewegung waren , leichthin ge¬

stikulierend , als ob sie Worte unterstrichene die
er in seinem Gehirn bildete und verwarf , ehe
er sie aussprach .

Als Acuto nicht anwortete , wiederholte Webb
nach einigen Minuten seine Bemerkung über
Suter . Acuto , als ob er nichts gehört , als ob er, \
tatsächlich , Webbs Gegenwart vergessen habe , .
fing an , schweigend zu schaukeln . Er hatte aus
langer Erfahrung gelernt , daß nichts wie
Schweigen so gut half , andere zum Reden zu
bringen und ihnen Informationen zu entlocken .
Das Leben hatte ihn gelehrt , daß die meisten
Irrtümer die Folge von Eile , von mangelhaftem
Nachdenken waren . Um Webb aber , in der Art ,
in der er ging , saß ; sprach , lag eine Atmo¬
sphäre von Hast , die ihm , Acuto , trotz der Be¬
hendigkeit seines Verstandes , fremd war .

So sagte er langsam , sorgfältig darauf be¬
dacht , sich nlicht bloßzustellen , „Signore Suter ?
Den Schweizer meinen Sie ? Er hat Verwandte
hier , mit denen ich manchmal Geschäfte mache .“

Gewöhnlich gelang es ihm , den Eindruck zu
erwecken , den er zu erwecken wünschte , und
als er Webbs Gesicht beobachtete , erkannte er ,
daß Webb das dachte , was er denken sollte : daß
Suter erschreckt sei durch de Crestis Behaup¬
tung , der Tizian wäre gestohlen worden , daß er
aber trotzdem nicht den Namen seines Auf¬
traggebers enthüllen wollte , sondern einen Weg
gewählt habe , Webb durch einen Mittelsmann
zu helfen .

Webb lehnte sich leicht nach vom . „Ich bin
Ihnen sehr dankbar dafür daß Sie mich emp¬
fangen naben . Ich nehme an , daß Sie etwas
über den Tizian wissen . Das Geschäft wird zu
keinem Abschluß kommen , bevor ich mich da¬
von überzeugt habe , daß er nicht gestohlen
worden ist !“

Fortsetzung folgt.
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Kirchweihscherze enden hinter Gittern
Hirschhorn (uli) . In einem zweitägigen Pro¬

zeß verhandelte das Bezirksschöffengericht
Michelstadt in Hirschhorn gegen neun Ange¬
klagte in überwiegend jugendlichem Alter , die
wegen Zusammenrottung , Widerstands und
Unbotmäßigkeit gegen die Staatsgewalt ange¬
klagt waren . Bei der Hirschhörner Kirchweih
am 30. Juni 1951 hatten die Angeklagten nach¬
mittags einen fremden Kahn zu einer Boots¬
fahrt benutzt und beschädigt . Am Abend ran¬
dalierten sie in angetrunkenem Zustand zu¬
nächst in einem Lokal , türmten einige Bänke
übereinander und zogen dann laut gröhlendauf die Straße , wo sie Blumenanlagen verwü¬
steten und vor dem Kriegerdenkmal das Horst -
Wessel -Lied und die „Internationale “ sangen .
Von einem Obermeister der Gendarmerie zu
einem ruhigeren Verhalten aufgefordert , er¬
gingen sie sich in übelsten Beschimpfungen und
Drohungen . Der Rädelsführer der Gruppe , der
bereits vierzehn Vorstrafen erhielt , wurde zu
einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten ver¬
urteilt . Den übrigen Angeklagten wurden Gejji -
strafen von 200 bis 400 DM auferlegt .

Erstes Dorfgememschaftshaus am Bodensee
Mittelpunkt dörflichen Lebens — Landjugendheim steuert Landflucht

Überlingen. In dem Dorfe Bermatingen in
der Nähe des Bodensee wurde in diesen Tagendas erste Borfgemeinschaftshaus im Bundes¬
gebiet und gleichzeitig damit das erste Land¬
jugendheim in Baden seiner Bestimmung über¬
geben . Heime dieser Art gibt es bisher deren
drei in Württemberg und zwei in Hessen , sieben
weitere werden im Laufe dieses Sommere er¬
öffnet werden . Ihr Ziel ist es, Jungen und Mäd¬
chen aus dem ganzen Bundesgebiet , die nach
ihrer Schulentlassung ohne Lehrstellen sindund somit auf der Straße liegen , zum bäuer¬
lichen Berufsstand zu führen und damit der
Landflucht entgegenzuarbeiten . Die „Jugend¬hälfe Land “

, 1950 gegründet , will auf dieseWeise ihren Beitrag zur Lösung des Jugendpro -
blemes unserer Tage beisteuern . Sie nimmt die
14—17jährigen Jugendlichen in diese Heimeauf , vermittelt landwirtschaftliche , aber auch
handwerkliche Lehrstellen im Dorfe oder des¬
sen nächster Umgebung , wo das Heim liegt , undversucht so, den Jugendlichen eine dauernde
Existenz auf dem Lande zu verschaffen .

Das älteste Gasthaus des Albtals
Herrenalber „Klosterschänke“ neu eröffnet

In den ersten Maitagen öffnete die Herren¬
alber „Klosterschänke “ wieder ihre gastlichen
Pforten . Elf lange Jahre war diese älteste Gast¬
stätte des . Albtals und eine der ältesten Süd¬
deutschlands durch kriegsbedingte Beschlag¬
nahmung ihrem eigentlichen Zweck entzogenNach einer gründlichen Innen - und Außen¬
renovierung bietet sich die „Klosterschänke “
nun wieder ihren Gästen als eine Einkehr¬
stätte , um die der Hauch der Jahrhunderte
weht , und deren malerische Räume sowohl
die Behaglichkeit einer Schwarzwälder Bauern
stube atmen , als auch die unaufdringliche Eie
ganz eines kurstädtischen Restaurationslokales
ausstrahlen .

Die Entstehung der „ Klosterschänke “ gehtohne Zweifel auf die Zeit zurück , als Graf
Bertold III . von Eberstein im Jahre 1148 das
Zisterzienserkloster Herrenalb stiftete . Nach
der Vollendung der Klosteranlage ergab sich
der Bau einer Gast - und Raststätte für die
Pilger und sonstigen weltlichen Besucher des
Klosters , dessen geweihten Boden diese nicht
betreten durften , von selbst . Urkundlich wird
die Herrenalber Klosterherberge erst 1525 er¬
wähnt , als „aufrührerisches Gesindel “ zur Zeit
der Bauernkriege in sie eindrangen und unter
Fluchen und Schelten „Atzung und Wein “ ver¬
langte . In den folgenden Jahren erfüllten viel¬
fach durchziehende Landsknechte die Kloster¬
herberge mit dem Geklirr ihrer Waffen und
Rüstungen und ihren Soldatenliedern . 1584 er¬
hielt Thomas Reyhs aus Neuenbürg das Klo¬
sterwirtshaus verschrieben , 1613 übernahm es
Melchior Mack aus Gernsbach . 1630 beklagtesich dieser laut Urkunde über die vielen Über¬
fälle von Landstreichern , versprengten Lands¬
knechten und Marodeuren , 1643 plündertenFranzosen und Schweden die Schänke , die dar¬
nach mehrere Jahre leerstand und dann in den
Besitz der Familie Benckiser kam . Bei ihr ver -

m

Stimmungsvoller Gastraum der Klosterschänf-'e
Foto : Südwestbild Schlitz (2)

blieb sie bis zum Beginn des 19 . Jahrhunderts .
1796 steckten durchmarschierende Franzosen die
Klosterschänke in Brand . Nach dem 1798
vollendeten Wiederaufbau wurde die Kloster¬
schänke an einen Friedrich Seeger verkauft ,der sich um die Einreihung des Klosterwirts¬
hauses unter die Schildwirtschaften bemühte .Er erhielt für seine Gaststätte den Schild „Zum
Ochsen “ . In rascher Folge wechselten im 19 .
Jahrhundert die Eigentümer , unter denen
August Schmidt 1844 die Posthalterei im
„Ochsen “ einrichtete . 1863 kaufte der Bier¬
brauer Andreas Mönch aus Langenbrand die
Schildwirtschaft „Zum Ochsen“ und übernahm
auch die Posthalterei . Später wurde der
„Ochsen “ zur „Post “ . 1893 übernahmen die
Gebrüder Hermann und Carl Mönch das väter¬
liche Geschäft , und 1927 vollzog sich die Tren¬
nung in „Mönchs Klosterbrauerei “ und „Mönchs
Posthotel “ . Das Ochsenwirtshaus vor dem Klo¬
stertor aber wurde „Mönchs Klosterschänke “ .

L . A.

Mittelpunkt des einjährigen Aufenthalts bei
landwirtschaftlichen , des dreijährigen bei hand¬
werklichen Lehrgängen ist das Heim,, das ihnen
nicht nur Wohnung , sondern auch in Vorträgen' und Kursen geistige Fortbildung gibt und ihnen
in Sport und Spliel Freude und Entspannung
schenkt . Das nach den modernsten Gesichts¬
punkten in Bermatingen errichtete Heim , des¬
sen Finanzierung durch die McCloy-Spende ,öffentliche und private Mittel ermöglicht wurde ,kann bis zu 40 Jungen aufnehmen , die in hel¬
len und freundlichen Zimmern mit drei oder
vier Betten wohnen . Morgens verlassen sie das
Heim und sind 12 Stunden beim Bauern , davon
sind neun Stunden reine Arbeitszeit . Nach dem
Heimjahr , in dem die jungen Menschen den
bäuerlichen Beruf kennengelernt haben , gehensie in anerkannte Lehrstellen oder in ein Ar-
belitsverhältnis über . Von denjenigen , die sich
dazu nicht entschließen können und wieder an
ihre Herkunftsorte zurückkehren , um in der
Industrie als Arbeiter tätig zu sein , erwartet
man , daß sie dort durch ihre persönlichen Er¬
fahrungen auf das Land das Verständnis für
den bäuerlichen Berufsstand vermitteln .

Zu diesem Jugendlandheim tritt nun zum
erstenmal in Bermatingen das Dorfgemein¬
schaftshaus , das damit zum Mittelpunkt der
dörflichen Gemeinschaft werden soll . Hier ist
zunächst ein großer Festsaal , in dem die länd¬
lichen Feiern statifinden sollen . Ein Heim für
die - Bäuerin erhält eine mit allen neuzeitlichen
Maschinen versehene Gemeinschaftswaschküche ,einen Bügelraum , einen Sackflickraum sowie
Wannen - und Brausebäder . Die durch die Kin¬
der der Häimatvertriebenen zu eng gewordene
Schule erhielt im Dorfgemeinschaftshaus einen
Schulsaal und auch der Unterricht der land¬
wirtschaftlichen Berufsschule wird dort abge¬
halten . Damit wird dieses Haus zum Heim für
alle : Für dlie Jugendlichen , die das Land ken¬
nenlernen sollen , und für die Einheimischen ,die dort Erleichterung ihrer Arbeit sowie ge¬
meinsame fröhliche Stunden mit lihren jungen
Helfern erleben sollen . Dieses Dorfgemein¬
schaftshaus wird sicherlich für andere Gemein¬
den Vorbild werden , wie man einerseits junge
Menschen für das Land gewinnen und anderer¬
seits den dörflichen Gemeinschaftsgedanken
fördern kann . Dr . Stolz.

Bankräuber von Rändern noch nicht gefaßt
Kandern (dpa) . Eine Großfahndung nach den

beiden Bankräubern , die am Dienstagnachmit¬
tag einen bewaffneten Raubüberfall auf die
Volksbank in Kandem verübten , verlief bis
jetzt ergebnislos . An der Fahndung beteiligten
sich die deutsche und französische Gendarmerie
Oberbadens , Einheiten der badischen Bereit¬
schaftspolizei Bad Dürrheim und die badische
Polizeischule Waldshut .

Am Mittwochmorgen gegen 4 .30 Uhr wurden
die Verbrecher bei Laufen aufgespürt , sie
konnten aber nach einer kurzen Schießerei
wieder entkommen . Der benutzte Kraftwagen
gehört dem Autovermieter Otto Falk aus Ba¬
den -Baden . Falk meldete sich bei der Gendar¬
merie in Müllheim und gab an , er sei von den
beiden überfallen worden . Nach seinen Anga¬
ben wurde er am Bahnhof Baden -Baden zu
einer Mietfahrt veranlaßt . Die Fahrt ging nach
dem sogenannten kleinen Zimmerplatz in der
Nähe von Baden -Baden , wo er zum Halten
veranlaßt wurde . Nachdem er unter einem
Vorwand aus dem Wagen gelockt worden sei ,hatten die beiden Räuber ihn überfallen und
seiner Barschaft von 160 DM und seines Ehe¬
ringes beraubt . Dann sei er m den Kofferraum
des Wagens gesperrt worden . Aus seinem
engen Gefängnis habe er sich erst befreien
können , als jlie Banditen nach geglücktem
Raubüöerfall den Wagen in der Umgebung
Kandem abgestellt hätten .

Zwei neue Überfälle auf Taxifahrer
Mannheim (nk) . Der Mittwochbericht der

Mannheimer Polizei meldet wiederum eine
Reihe von Zwischenfällen müt amerikanischen
Soldaten , darunter 2 neuerliche Überfälle auf
Taxifahrer . So schlugen zwei Soldaten beim
Karls 'tem während der Fahrt in einer Taxe
dem Chauffeur einen mit einem Taschentuch
umwickelten Stein auf den Kopf . Dennoch ge¬
lang es dem Überfallenen , den Wagen zu brem¬
sen , worauf dlie Täter die Flucht ergriffen . Der
Fahrer mußte mit schwerer Gehirnerschütte¬
rung ins Krankenhaus gebracht werden . —
Am Halse gewürgt und mit Faustschlägen im
Gesicht traktiert wurde ein Mannheimer Taxi¬
fahrer ebenfalls von zwei Soldaten im Vorort
Waldhof . Da er sich dennoch heftig zur Wehr

setzte , zogen es auch diese Gangster vor . zu
fliehen . In beiden Fällen sind die Täter noch
unbekannt . — Ein noch jugendliches Mädchen
wurde auf dem Heimweg von der Arbeitsstelle
von einem Soldaten angehalten und mit Gewalt
von der Straße in ein Grundstück gezogen , wo
er das Mädchen zu vergewaltigen versuchte .
Das Mädchen konnte sich schließlich losreißen
und davonspringen , — Ganz unter sich waren
sechs amerikanische Soldaten , die sich in einem
Lokal in Käfertal verprügelten , wobei einer von
ihnen erheblich verletzt wurde .

*

Ludwigshafen (-nk) . Auf eigentümliche Weise
kam ein 59 Jahre alter Taxibesitzer ums Leben .
Als er die Muttern an einem Wagenrad lösen
wollte , rutschte ihm der Schraubenschlüssel aus
und fuhr ihm ins linke Auge . Wenige Minuten
später starb er an den Folgen dieser Verletzung .

Entscheidung im „Biistenhalter*Krieg“
Vor dem Karlsruher

Oberlandesgericht wurde
gestern morgen das Ur¬
teil im sogenannten „Bü¬
stenhalter -Prozeß “ der
Tirma Felina -Mannheim
gegen „Triumph “ (Spieß¬
hofer und Braun , Heu¬
bach , Württ .) verkündet .
Die Berufung der Feli -
na -Werkä gegen das Ur¬
teil des Landgerichtes
Mannheim (BNN v . 19.
4 .) wurde zurückgewie¬
sen . Das Urteil ist vor¬
läufig vollstreckbar . „Tri¬
umph “

. an einem „Pro¬
zeß-Triumph “ wenig in¬
teressiert , hat die Her - .
Stellung ihres umstritte¬
nen BH -Modells einge¬
stellt . Selten lag auf dem
Richtertisch solch reiz¬
voll duftiges „Beweis¬
material “ .

Der „RundfunksKrieg“ in Mühlacker
Der Süddeutsche Rundfunk will keine Gewerbesteuer zahlen

Mühlacker (mi) . Seit über einem Jahr herrscht
zwischen der Senderstadt Mühlacker und dem
Süddeutschen Rundfunk ein „kalter Krieg “ ,seit nämlich der Süddeutsche Rundfunk um eine
Befreiung von der Gewerbesteuerpflicht gegen¬
über der Senderstadt nachsuchte . Ein gleicher
Antrag ging seinerzeit auch den Städten Stutt¬
gart , Karlsruhe und Heidelberg zu . Als Be¬
gründung seines Antrags führte der Süddeut¬
sche Rundfunk an , daß die Einnahmen aus dem
Werbefunk dem Kultministerium für kulturelle
Zwecke zur Verfügung gestellt würden .

Die Mühlacker Stadtväter indessen erinner¬
ten sich stirnrunzelnd an die Reaktion des Süd¬
deutschen Rundfunks , als die Mühlacker Stadt¬
verwaltung etwa zwei Jahre zuvor den Rund¬
funk gebeten hatte , die Rundfunkgebühren für
die Hörer von Mühlacker und Umgebung zu
ermäßigen , weil infolge der Stärke des Mühl¬
acker Senders nur mit ganz teueren Empfän
gern andere Stationen empfangen werden kön¬
nen . Der Süddeutsche Rundfunk hatte seiner¬
zeit diese Wünsche rundweg abgeschlagen
Ergo — so folgerten die Mühlacker Stadtväter
— habe man auch keinen Grund , jetzt dem
Rundfunk entgegenzukommen .

Inzwischen haben die Städte Stuttgart , Karls
ruhe und Heidelberg ihren Verzicht auf die
Gewerbesteuer erklärt , die Mühlacker Stadt '
väter aber haben die Rechenstifte zur Hand
genommen und staunenerregende Zahlen ünd
rechtliche Argumente zu Papier gebracht . Nach
der Auffassung der Stadtverwaltung ist der
Werbefunk ein selbständiges Unternehmen , das
körperschafts - , gewerbe - und grundsteuer¬
pflichtig ist . Wenn man den Vermögenswert
seiner Anlagen in den einzelnen Städten zu¬
grunde legt , ergeben sich folgende Veran¬
lagungssätze für die Besteuerung : Sluttgart 50
Prozent , Mühlacker 42 Prozent , Heidelberg 7
Prozent und Karlsruhe 1 Prozent . Der Verzicht

Südwestdeutsche Umschau
Landstuhl (swk ) . In den frühen Morgenstunden

eines der letzten Tage mischte sich ein Unbekann¬
ter in die Unterhaltung , welche einige junge
Leute in der Bahnhofsvorhalle mit jungen Mäd¬
chen führten und gab sich als Sittenpolizist aus.
Da er keinen Ausweis vorz,eigen konnte , kam es
zu einer Schlägerei , bei der der Unbekannte
einem 22jährigen Mann ein Messer in die Lunge
stieß . Der Gestochene schwebt in Lebensgefahr .

Mannheim (-nk ) . 250 000 DM bewilligte der Wirt¬
schaftsausschuß für vier Omnibusse , mit denen
der Kraftfahrpark der Verkehrsbetriebe auf 37
Omnibusse und 8 Anhänger erweitert wird . Gleich¬
zeitig wurde beschlossen , für diese Wagen eine
eigene Tankanlage zu schaffen , da der monatliche
Bedarf an Dieselkraftstoff bereits über 40 000
Liter beträgt .

Dieburg (swk ) . Einen Schaden von 15 000 DM
erlitt ein Landwirt in Babenhausen , weil seine
Scheune infolge Kurzschluß mit allenp Vorräten
und landwirtschaftlichen Maschinen bis auf die
Grundmauern niederbrannte .

Obereisenheim (swk ) . Eine Meinungsverschie¬
denheit zwischen Verwandten führte zu einer
Schlägerei , in deren Verlauf ein Landwirt seinen
Onkel mit der Mistgabel in den Bücken stach ,während ein anderer Beteiligter den mistgabel¬
bewaffneten Bauern mit einer Schaufel trak¬
tierte . Beide Kontrahenten des Duells auf dem

Mist wurden mit lebensgefährlichen Verletzun¬
gen ins Krankenhaus gebracht .

Freiburg (swk ) . Der Stadtrat genehmigte 780 000
DM zum Ausbau einer Anzahl menschenunwür¬
diger Behausungen in einer ehern ., größtenteils
zerstörten Kaserne . In den Elendsquartieren
wohnten seit mehreren Jahren eine Reihe von
illegal zugezogenen Flüchtlingsfamilien . — Am 17.
und 18 . Mai feiert die Weinbaugemeinde Eich¬
stetten am Kaiserstuhl ihr 900jähriges Bestehen .

Rdoifzell . 40 Akkordeon -Orchester aus dem In-
und Ausland haben bis jetzt ihr Mitwirken beim
Internationalen Akkordeon treffen vom 31 . 5. bis
2 . 6 . zugesagt , darunter größere Orchester aus
Karlsruhe , Stuttgart , Nürnberg und Graz .

Stockach (wp ) . Um Geld für den Bau eines
Hans-Kuony - Brunnens aufzubringen , stellte sich
die Stadtverwaltung von Stockach unter Bürger¬
meister Dr . Deufel als wohlbeleibten Mann¬
schaftskapitän der Narren Vereinigung zu einem
recht ernstgenommenen Fußballspiel . Die Narren
waren stärker ; die Stadträte trugen die 4 :2-Nie -
derlage mit Würde .

Tuttlingen . Herta Luise Jung ist mit ihrer
Schimmelstute auf dem Wege nach Rom . Sie un¬
ternimmt den Ritt als Leistungsprüfung für das
schwäbische Landesgestüt Marbach auf der Alb
und will bei einem Tagesdurchschnitt von 50 km
die Heilige Stadt in 20—23 Tagen erreichen . i

der Städtf Stuttgart und Heidelberg auf die
Gewerbesteuer lasse sich daraus erklären , so
argumentiert Bürgermeister Erich Fuchslocher ,daß die kulturellen Einrichtungen dieser Städte
in hohem Maße aus den Ausschüttungen des
Werbefunks dotiert würden . Bei Karlsruhe
wiederum seien die Anlagen des Rundfunks
verhältnismäßig unbedeutend , so daß eine aus¬
gesprochene Geringfügigkeit der Besteuerung
gegeben und ein Verzicht erklärlich sei .

Während so zwar die kulturellen Einrichtun¬
gen der großen Städte aus den Erträgen des
Werbefunks gefördert würden , bliebe das „flache
Land “ dabei unberücksichtigt . Aber auch die
Stadt Mühlacker entfalte eine förderungswür¬
dige kulturelle Arbeit und habe aus eigenen
Mitteln in den vergangenen Jahren und Jahr¬
zehnten bedeutende Kulturwerte geschaffen .
Dies sei auch der eigentliche Grund , weshalb
Mühlacker nicht auf die Gewerbesteuer des
Süddeutschen Rundfunks verzichten könne . Die
Stadtverwaltung sei dabei zum Verzicht auf
einen Teil der Steuergelder bereit , bestehe je¬
doch auf einen prozentualen Satz des jähr¬
lichen Aufkommens des Werbefunks , der für
Mühlacker 15 000 bis 18 000 DM jährlich ab¬
werfe .

Der Süddeutsche Rundfunk weigert sich nach
wie vor , Gewerbesteuer an Mühlacker zu be¬
zahlen . Er vertritt vielmehr den Standpunkt ,
daß es für die Stadt vorteilhafter sei , einen
Betrag für ihre kulturellen Einrichtungen aus
dem vom Werbefunk dem Kultministerium zur
Verfügung gestellten Fonds zu beantragen .

Breisach kämpft um sein Münster
Breisach (da ) . Das altehrwürdige St . Ste¬

fansmünster der oberbadischen Grenzstadt
Breisach bereitet den für seine bauliche Er¬
haltung verantwortlichen Stellen einige Sorgen .
Wohl sind die gröbsten Kriegsschäden , die Zer¬
störung der beiden Osttürme und der Be¬
dachung in den letzten Jahren beseitigt wor¬
den . Der bauliche Zustand der Westhalle aber
verlangt dringend eine Instandsetzung , für die
rund 55 000 DM von Kirche und Staat zu glei¬
chen Teilen aufgebracht werden müssen .

In den letzten Monaten hat die Restaura -
torin der Kunsthalle Karlsruhe , Margärete
Eschenbach , eine Konservierung des Mittel¬
stücks des berühmten Fresken -Zyklus von
Martin Schongauer durchgeführt . Dabei wur¬
den an diesem Weltgerichtsbild , das nicht nur
durch den Beschuß , sondern auch durch einen
Orgelbrand in der Endphase des Krieges er¬
heblich gelitten hatte , die gelockerten Farb -
teile durch Bindemittel neu gefestigt und ein¬
geglättet . Die Konservierung der beiden Flü¬
gel des Fresken -Triptychons und die Renovie¬
rung des gesamten Fresken -Zyklus kann
jedoch erst erfolgen , wenn die Westhalle ge¬
sichert ist .

Da die Bevölkerung der bei Kriegsende zu
über 80 Prozent zerstörten Grenzstadt nur
wenig eigene Mittel zur Rettung ihres Mün¬
sters aufbringen kann , sollen während -der
kommenden Reisezeit die Einnahmen aus
Münsterführungen dem Wiederaufbaufonds zü -
fließen . Außerdem ist an die Durchführung
einer Münsterbau -Lotterie gedacht .

Vox inhumana — Stimme der Zeit / Von Peter Rocholl
Unser Zeitalter , dessen bestimmende Züge

„Technik und Masse “ sind , hat sich zu anderen
Ausdrucksformen auch die eigene Stimme ge¬schaffen : die künstlich erzeugte Massenstimmefür das Ohr der Massen .Das Läuten aller Glocken über einer Stadt ,der Donner der Kanonen über dem Schlacht¬feld waren Vorläufer , die „ Symphonie derTausend “ Mahlers vortastender Versuch künst¬lerischer Gestaltung . Aber Glocken und Musik¬
instrumente sind auch in der Häufung nochbeseelte Einzelwesen , und ihre Verwendung als
Massenteile ist von ihren Schöpfern nicht vor¬gesehen ; und der Lärm der Kanone , die vom
reichverzierten eigenbenamten Einzelstück biszum Massenerzeugnis getreulich den Weg desMenschen zum Massenmenschen mitgemachthat , ist nur ein Nebenprodukt .Auch der triumphale Machtschrei , den die
Weltstadt New York bei bedeutendem Anlaßzum Himmel schickt und in dem die baßtiefen" höhnenden Stimmen der großen Dampferebenso untergeben wie die Sirenen von tausendFabriken und die Hörner von hunderttausend
Automobilen , auch dieser Massenlärm ist nochzu bunt , blutvoll und menschlich -verspielt , zu
vielstimmig und zufällig , als daß er die reine
Stimme der Massentechnik sein könnte .Diese Stimme ist erst im zweiten Massen¬
krieg laut geworden . Sie ist — auch im Nach¬
klang der Erinnerung — die erregendsteStimme , die wir kennen ; sie jagt uns nochheute Schauer über den Rücken . Rückblickend
mag diese Erregung von den Umständen ver¬
ursacht scheinen , unter denen diese Stimmeuns anfiel ; aber das ist eine optisch -akustische
Täuschung . Die Erregung kam zuerst aus dem
Klang dieser Stimme und wurde erst spätervon den Ereignissen überlagert , die sie be¬
schwor . .

Die Mäuler dieser Massenstimme hockten auf
den Dächern , eine Luftflotte von Heulbojen .
Der Druck aüf einen Knopf löste ein an . und
abschwellendes Heulen aus , das Klage war
und Zuspruch , Schreckensruf und Befehlston ,höchste Unruhe in der alarmierenden Schwin¬
gung und äußerste Rübe im leidenschaftslosen
Tonkreislauf ,

Thomas Wolfe spricht von dem, ,whistle -wail “ .
dem langhingezogenen Ruf nächtlich durch den
Kontinent donnernder Lokomotiven als von
dem Geräusch , das jedem Amerikaner als das
Kenn -Tonzeichen seiner Heimat ans Herz
greife . In einem ähnlichen Sinn hat uns Euro¬
päer -— nur wenige saßen in schalltoten Win¬
keln — der „whistle - wail “ langhingezogen
über den Erdteil heulender Luftschutzsirenen
als das Kenn -Tonzeichen des Krieges ange -
riihrt . ln beiden Fällen war der Ton als Lö¬
sung einer manchmal unerträglichen Spannung
mit Sehnsucht erwartet , aber das eine Mal lag
die Betonung auf „Sehnen “

, das andere Mal auf
„Sucht “ . Wie Süchtige — nicht von ungefähr ,
ist der Name „Sirene “ gewählt — erregte ihr
Gesang unsere Nerven . Was waren die gel¬
lenden Glocken der Feuerwehren , was die
Sirenen der Ambulanzen und Überfallkomman¬
dos gegen diesen erbarmungslosen Chor , der
sich Eingang in jedes Ohr erzwang ? Ein Ge¬
räusch , das den Empfindsamen unter uns für
einen Augenblick das Herz stocken machte .
Die Massenstimme der Luftschutzsirenen aber
ließ nicht nur das Herz stocken , sondern schal¬
tete sein Pumpwerk auf einen anderen Gang
wie einen Motor vor der Steigung ; der erhöhte
Pulsschlag war Ausdruck eines stärkeren Le¬
bensgefühls . gespannteren Wachseins , schnel¬
lerer Reaktion .

Das schauerliche Aufheulen über den großen
Städten war — wir setzen das Wort , das vielen
als eine Lästerung erscheinen mag , ohne Scham
— von ergreifender Schönheit . Es fand sein
optisches Gegenstück in dem suchenden , tasten¬
den Lichterspiel der geisterhaft - bleichen
Scheinwerfer . Daß die meisten Menschen sich
von solcher Schönheit schaudernd abwandten ,ist kein Gegenbeweis ; sie hatten nicht das
Herz , Schönheit auch dort noch zu sehen und
mit allen Sinnen zu genießen , wo sie sicherer
Vorbote nahenden Unheils war und des Todes
sein konnte .

Jede Stimme hat ihre unverwechselbare
Eigenart , ihre eigentümliche Färbung ; belegt
oder klar , dunkel oder hell , kraftvoll oder
schwach sind nur einige ihrer hundertfältigen
Möglichkeiten . Die Massenstimme der Luft¬
schutzsirenen ist kalt , stählern , gleichgültig ,
elementarer Schrei , technischer Kunstton ;
Schwesterkind der Posaune von Jericho , Tril¬
lerpfeife des allerjüngsten Gerichts . Sie ist
die Massenstimme des Robots , der Maschinen¬
wesen faustischer Schöpfung . Sie ist die
Stimme unseres Zeitalters : vox inhumana .

einer Resolution , daß junge Dramatiker Stellun¬
gen als Assistenten oder Dramaturgen an deut¬
schen Theatern bekommen . Thiem hat um diesen
Ausweg ein ganzes Jahr lang vergeblich gekämpft .

Er behandelt aus der französischen Resistance
ein Schicksal , das parallel , aber nicht kongruent
zum antiken Agamemnon - Stoff verläuft , in der
Lösung jedoch mit aller Deutlichkeit das Men¬
schentum absetzt vom hochgetriebenen Helden¬
tum und alter Heroenphrase .

Kultumotizen
Alberto Savinio gestorben . Der unter dem Na¬

men Alberto Savinio bekannte Bruder Giorgio de
Chirieos , Andrea de Chirico , der als Komponist ,
Schriftsteller , Maler und Tanzschöpfer bekannt
wurde , ist in Rom im Alter vor 61 Jahren gestor¬
ben . Mit seiriem Bruder Giorgio zusammen ge¬
hörte er zu den Initiatoren des Surrealismus .

Eine Internationale Konferenz für Kernphysik
soll vom 2 . bis zum 21 . Juni in Kopenhagen statt¬
finden . In dieser Konferenz sollen alle Fragen
der Kernphysik geprüft werden , die in einer
europäischen Zusammenarbeit gelöst werden
könnten .

Die evangelisch - theologische Fakultät Heidel¬
berg hat dem Professor der . inneren Medizin Dr .
med . Richard Siebeck die Würde eines Doktors
der Theologie ehrenhalber verliehen .

Die Deutsche Ornithologen -Gesellschaft hält
vom 1. bis 5. Juni in Freiburg ihre Jahresver¬
sammlung ab.

Die Kapellknaben der Hof -Propsteikirche und
Staatsoper Dresden beginnen am Dienstag in Hof
eine Tournee durch die Bundesrepublik zugunsten
des Wiederaufbaues der Dresdner Hofkirche .

Steuern lösen Kulturwanderung aus . Die auf¬
fallende Europa-Liebe amerikanischer Filmstars
hat einen sehr praktischen Hintergrund . Wenn
jetzt Mario Lanza und Gene Kelley für eineinhalb
Jahre unseren Kontinent besuchen und hier viel¬
leicht arbeiten werden , so tun sie das wie schon
manche anderen , um — Steuern zu sparen . Die
USA -Gesetze verzichten nämlich auf die Einkom¬
mensteuer , sofern der Betreffende länger als
17 Monate hintereinander im Ausland wellt .

Von der Allegorie zur Abstraktion
Nicht weniger als zehn Kollektivausstellungen

— in Paris , Berlin , Cambridge , Stuttgart , Mann¬
heim , Freiburg , Konstanz , Hamburg und Duisburg
— haben dem Namen des in Mannheim gebore¬
nen und dort schaffenden Rudi Baerwind eine in¬
ternationale Bedeutung verschafft . Nun schließt
sich der Heidelberger Kunstverein dem „Zuge
der Zeit “ an und stellt in fünfzig Werken die
Entwicklung des Künstlers seit 1946 bis in die
letzten Tage zur Diskussion . Von Professor Dr.
Hartlaub in das Geschehen der Zeit und damit
in den gegenwärtigen Umbruch des gesamten
Weltbildes eingefügt , erläuterte Baerwind selbst
seinen Werdegang , der von seinen in der Ge¬
fangenschaft konzipierten Allegorien über ele¬
mentare Phantasmagorien zur surrealistischen
Schaffensperiode und jetzt , in neuer Wandlung ,
zur Abstraktion führte , um hier sich ganz der
kosmischen Schau hinzugeben . Die in Heidelberg
gezeigten Bilder offenbaren diese Vereinfachung
im Monumentalen — „Harlekinade 1952“, „Still¬
leben im Atelier “ , „Musikinstrumente “

, „Schiffe
unter der Brücke “

, „Kreuzigung 1951/52 “ ! — die
eine Überhöhung der symbolischen Aussage er¬
streben und , unterstützt durch überzeugende Far¬
bigkeit und großartige Komposition , den Weg
des Künstlers auch dem mit solcher Kunst rhyth¬
mischen Spiels noch nicht vertrauten Beschauer

nahebringen . Die Ausstellung — eine aufschluß¬
reiche Parallele zu den surrealistischen Bildern
im Karlsruher Kunstverein ! — ii*t auf jeden Fall
ein Ereignis besonderer Art . Dr . Wehagen .

Kein Platz für junge Autoren
Wiederholt ist den Berliner Bühnen der Vor¬

wurf gemacht worden , daß sie sich nicht um die
jungen deutschen Dramatiker kümmern und ihnen
nicht einmal in Studio -Aufführungen die Möglich¬keit geben , zu Worte zu kommen . Deshalb hat es
besondere Bedeutung , daß im Rahmen des Zwei¬
ten Deutschen Studententages in Berlin , die Stu¬
dentenbühne des „Theaterwissenschaftlichen Insti¬
tuts der Frdien Universität “ das Werk eines
begabten deutschen Dramatikers herausbrachte :
Jodiem Thiems „Colonel Agamemnon “. Der Direk¬
tor des Theaterwissenschaftlichen Instituts , Prof .
Dr . Knudsen . stellte vor Beginn der Aufführung
den Autor vor : es ist ein früherer Berliner Stu¬
dent , der heute in Deutschland keine Existenz
gefunden hat und der in Schweden sich und seine
Familie mit den Erträgen einer Pelztier -Farm
ernährt . Ein früheres Stüde von ihm , „Der Zirkus
brennt “, ist in Frankfurt und Stuttgart erprobt
worden . Für das neue Stück haben ihm die schwe¬
dischen Schriftsteller ihren ersten Preis zuer¬
kannt . Die deutschen Schriftsteller wünschen in I

/
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Notenbank soll Vorratshaltung finanzieren
Mehrere hundert Mill. DM für Stützungskäufe von der Landwirtschaft gefordert

Zwischen dem Bundesernährungsministerium
und dem Bundesfinanzministerium auf der einen
und der Bank Deutscher Länder auf der anderen
Seite werden augenblicklich wichtige Verhand¬
lungen über die Vorratspolitik auf dem Ernäh¬
rungssektor für das kommende Landwirtschafts¬
jahr 1952/53 geführt . Diese Verhandlungen sind
notwendig geworden , weil die Bank Deutscher
Länder eine Reduzierung ihrer Rediskontzusage
für Vorratskäufe wünscht , während das Bundes¬
ernährungsministerium im Gegenteil eine ver¬
stärkte Ausweitung des Notenbankkredites zur
Aufnahme von landwirtschaftlichen Erzeugnissen
fordert .

Im einzelnen handelt es sich um drei verschie¬
dene Komplexe . Der Bundesfinanzminister wünscht
die Anlage einer sogenannten nationalen Lebens¬
mittel -Reserve . Dafür werden langfristig minde¬
stens 200 Mill . DM gebunden , um Getreide , Zucker
und Fette einzulagern . Die Bundesregierung
wünscht nun , daß die Bank Deutscher Länder mit
Notenbankgeld diese nationale Reserve finanziert .
Dies wird aber von der BDL strikt abgelehnt , da
es grundsätzlich nicht ihre Aufgabe ist , lang¬
fristige Verpflichtungen einzugehen . Praktisch
müßte auch erst neues Geld gedruckt werden ,
um den Forderungen entsprechen zu können .
Die Notenbank verweist daher die Bundesregie - ,
rung auf Steuermittel . Besonders wird darauf
hingewiesen , daß durch den Rückgang der Welt¬
marktpreise der Subventionsbetrag , der mit 500
Mill . DM 1952/53 im Haushaltsplan des Bundes

steht , ohne Schwierigkeit verringert werden
könnte . Diese frei werdenden Mittel könnten für
die Anlage der nationalen Reserve Verwendung
finden .

Der zweite Komplex betrifft die Ernte - od . Um¬
schlagfinanzierung . Zur Vorfinanzierung der Ge¬
treideernte wurden im abgelaufenen Landwirt¬
schaftsjahr 1951/52 allein 750 Mill . DM aufgebracht .
700 Mill . DM davon hatte die BDL zur Refinan¬
zierung beim Zentralbanksystem übernommen .
Der Betrag selbst wurde bekanntlich von einem
Bankenkonsortium angebracht . Nunmehr wünscht
die Landwirtschaft für , das Erntejahr 1952/53
einen erhöhten Refinanzierungsplafond bei der
BDL von 800 Mill . DM . Gegen diese Erhöhung
werden von der BDL ebenfalls ernste Bedenken
geltend gemacht . Sie weist darauf hin , daß die
Ertragslage der Landwirtschaft sich im abgelau¬
fenen Jahr wesentlich gebessert habe . Es sei nicht
unbedingt einzusehen , daß auch in diesem Jahr
wieder eine Frühdruschprämie aus Steuermitteln
gezahlt werde , um eine schnelle Getreideabliefe¬
rung zu gewährleisten . Diesmal stünde keine
neue Getreidepreiserhöhung bevor , die Getreide¬
vorräte seien nicht unerheblich , so daß keine Be¬
denken gegen eine spätere Getreideablieferung
der Landwirtschaft bestehe , zumal wenn aus¬
reichende Futtergetreidemengen zur Verfügung
gestellt werden , um die Verfütterung des Brot¬
getreides zu verhindern . Auf Drängen der Land¬
wirtschaft scheint sich jedoch ein Kompromiß an¬
zubahnen , und zwar in der Form , daß die BDL

Erleichterung für Sparkassen und Genossenschaften
v Die Auswirkungen der differenzierten Mindestreserven

Die Verordnung über die Neuregelung der
Mindestreserven für Sicht - und Termineinlagen
in Westdeutschland wurde vom Zentralbankrat
völlig überraschend am 30 . April verkündet . Die
Banken und Sparkassen hatten nicht damit ge¬
rechnet , weil sie im Gegensatz zu den üblichen
Gepflogenheiten nicht vorher konsultiert wor¬
den waren . Nach den jetzigen und durch die neue
Verordnung nicht abgeänderten • Bestimmungen
müssen die Sparkassen 4 Prozent ihrer Spar¬
einlagen zinslos bei den Laudeszentralbaniken
hinterlegen . Sie verwiesen darauf , daß sie so¬
wieso durch den hohen Block der Ausgleichsfor¬
derungen , die bei manchen Kreditgenossenschaf¬
ten bis zu 50 Prozent der Einlagen ausmachen ,
•vorbelastet seien . Die 4 Prozent Reserve , die
nicht verzinst wird , belaste die Rechnung der
Institute deshalb über Gebühr hoch . Das Zen¬
tralbanksystem hat jedoch den Antrag der Spar¬
kassen vorerst abgelehnt . Die neue Mindest -
reserve -Regelung wird deshalb in Zentrallbank -
ratskreisein als „Trostpreis “ bezeichnet , der den
kleinen und mittleren Instituten jetzt gegeben
worden sei .

Zum ersten Male hat ' nun der Zentralbankrat
in der neuen Verordnung sechs verschiedene
Reserveklassen eingeführt . Je nach der Höhe der
Sichteinlagen wird die Reservehaltungspflicht
zwischen 15 und 10 Prozent -gestaffelt . Im allge¬
meinen werden die Großbanken in Zukunft
15 Prozent , die Kleinins -titute dagegen nur 10
Prozent Reserven an Bankplätzen halten müssen .
An Nichtbanfcplätzen ermäßigt sich sogar die
Reservehaltung für Kl -ein -Institute -bis auf 8 Pro¬
zent .

Damit beeinflußt das Zentralibanksystem aber
nicht nur die Liquidität der Kreditinstitute un¬
terschiedlich . sondern a-uch die Rentabilität . Dies
jedenfalls behaupten die Großinstitute . Sie --ver¬
weisen darauf , daß die Klein - und Mittelinstitute ,
die weniger Gelder zinslos bei der Landeszentral¬
bank hinterlegen müssen , nunmehr bessere Wett¬
bewerbs -Bedingungen als die Großinstitute hät¬
ten . Zur Zeit mag dies vielleicht etwas über¬
trieben sein . Von den Großbanken ist ja bekannt ,

daß sie meist nur 7 Prozent -ihres Einlagen¬
bestandes in Form von niedrig verzinslichen
Ausgleichsforderungen zu Buche stehen haben .
Wen -n aber einmal die Frage der Ausgleichs¬
forderungen keine entscheidende Rolle mehr
spielen sollte , dann kann natürlich ein sechs¬
stufiges Res -erveklassensystem ganz entscheidend
die Wettbewerbs -Bedingungen beeinflussen . Ein
künftiger Zentralbankrat , -oder eine künftige
politische Institution , die einmal das Recht er¬
hielten ,

'die Mindestreservesätze zu -bestimmen ,
könnten mit Hilfe der differenzierten Reserve¬
klassen jeweils die eine oder andere Banken¬
oder Sparkassengruppe bevorzugen oder benach¬
teiligen . Die Gefahr einer Diskriminierung von
einzelnen Institutgruppen ist also theoretisch ge¬
geben . Solange tdie Notenbank unabhängig ist ,
wird man ihr diesen Vorwurf schwerlich machen
können . Umso mehr verweisen die Banken auf
die Notwendigkeit der Beibehaltung einer un¬
politischen Notenbank .

Getreidepreis -Freigabe gefordert
Getreidehandel für Abschaffung der Frühdruschprämien

Der Zentralverband des deutschen . Getreide - ,
Futter - und Düngemittelhandels hat in einem
Schreiben an Bunaesernährungsminister Prof . Dr .
Niklas seinen Standpunkt zu den aktuellen Fra¬
gen des Getreidemarktes in der kommenden
Saison 1952/53 dargelegt . Der Verband vertritt
die Ansicht , daß die Marktlage bei Getreide und
Futtermitteln ganz entscheidend von der Bereit¬
stellung ausreichender Futtergetreidemengen im
nächsten Getreide -Wirtschaftsjahr abhängen wird .
1,8 bis 2 Mill . Tonnen Futtergetreide müßten mit
Vorrang eingeführt werden Wenn diese Futter¬
getreide -Importe in eine richtige Preisrelation
zum Brotgetreide gebracht werden könnten , dann
bedarf es nach Ansicht des Getreidehandels ab
1 . Juli 1952 keiner starren Preisregelung für Brot¬
getreide mehr . Der Verband schlägt vor , die
Getreidepreise freizugeben . Das Bundesernäh¬
rungsministerium soll lediglich Richtpreise fest -

Gutes Geschäft auf der Messe in Hannover

p
'

Mit Beendigung der technischen Messe schloß
am Dienstag die Deutsche Industriemesse Hanno¬
ver 1952 ihre Pforten . Der erste Teil der Indu¬
striemesse , die Mustermesse , war bereits von
Ende Februar bis Anfang März dieses Jahres ver¬
anstaltet worden . Die Industriemesse wurde von
insgesamt knapp einer Million Personen , darunter
rund 70 000 Ausländem , besucht .

Die vom 27 . April bis zum 6. Mai laufende tech¬
nische Messe wurde von allen vertretenen Zwei¬
gen der deutschen Industrie als durchaus zufrie¬
denstellend bezeichnet . In den ersten Messetagen
lief das Inlandsgeschäft nur zögernd an , so daß m
dieser Zeit der ausländische Einkäufer dominierte .
Während der letzten sechs Tage hatte das deutsche
Geschäft jedoch klar die Oberhand .

Der Maschinenbau konnte — trotz Steigerung
der Eisenpreise — gute Abschlüsse melden , die
vor allem auf kurze Lieferfristen und das Angebot
von Spezialmaschinen zurückgeführt werden . Der
gedämpfte Optimismus der Ausstellungen von
Utrecht und Mailand habe im Maschinenbau nun¬
mehr einem freudigen Optimismus Platz gemacht ,
erklärte ein Vertreter des in Hannover ausstellen¬
den Maschinenbaues .

Für die Elektroindustrie war die technische
Messe , wie ihr Zentralverband mitteilt , ein ein¬

deutiger Erfolg . Über einen ganz außergewöhn - '

liehen Messeerfolg berichtet die Leuchtenindustrie .
Die Geschäftsabschlüsse in elektrischen Kühl¬
schränken haben alle Erwartungen überstiegen .
Eine Reihe von Firmen ist dadurch in ihrer
Kapazität bis zu einem Jahr ausgelastet . In ein¬
zelnen Sparten erschwerten verschärfte Einfuhr¬
bestimmungen das Geschäft , wie auch in einigen
Fällen ausländische Konkurrenzpreise schwer aus¬
zugleichen waren . Im großen Anlagegeschäft be¬
steht auf deutscher Seite nach wie vor die Schwie¬
rigkeit der Bereitstellung mittel - und langfristiger
Kredite für die Exportfinanzierung . Die Ausstel¬
ler der -chemischen Industrie und vor allem der
kunststofferzeugenden und -verarbeitenden Indu¬
strie sind von dem Messegeschäft sehr befriedigt ,
das allgemein die Erwartungen erfüllt , teilweise
sogar weit übertroffen hat . Die in Hannover in
dem Kunststoffbereich erteilten Orders sichern die
Produktion von einigen Unternehmen auf Monate
hinaus . Die Kunststoffmaschinen - und Formen¬
bau -Industrie buchte beachtliche Aufträge nach
den USA . In der Gruppe Eisen und Stahl waren
besonders gefragt Industrie - und Schiffsketten ,
Stahlbleche , Gießereieinrichtungen , Stahlrohre
und -bänder sowie Stahlerzeugnisse für den Berg¬
bau , die Maschinen - und Schiffs -Industrie .

setzen , die für die Einfuhr - und Vorratsstellen
beim Ankauf und bei der Abgabe von Getreide¬
mengen verbindlich sein müßten . Die Roggen¬
preise müßten dabei noeß näher an die Weizen¬
preise herangeführt werden . Der Getreidehandel
ist der Ansicht , daß bei der Vorlage dieser Vor¬
aussetzungen der Getreidemarkt ohne behörd¬
liche Preiseingriffe funktionieren werde . Deshalb
könne auch auf die Frühdruschprämie 1952 ver¬
zichtet werden . Dies schon aus dem Grunde , um
dem Steuerzahler Mittel zu ersparen . Der Han¬
del und die Verarbeitungsbetriebe würden in
diesem Jahr sowieso nicht in der Lage sein, , das
massierte Getreideangebot bei . einer erneuten
Frühdruschprämie in den Herbstmonaten auf¬
zunehmen . Eine kontinuierliche Ablieferung von
Getreide das ganze Wirtschaftsjahr hindurch
sei normal und weitaus gesünder .

Der Verband , schlägt vor , falls es nicht gelinge ,
ausreichende Futtergetreidemengen rechtzeitig
zu importieren , wenigstens die Einteilung der
Preise in Preisgebiete fallen zu lassen . Auch
sollte der Preisunterschied zwischen Futter - und
Industriegetreide beseitigt werden . An Stelle der
jetzigen Umtauschaktion zwischen Roggen und
Futtergetreide wird die Einführung eines han¬
deisfähigen Bezugsscheines für verbilligtes Fut -
tgrgetreide vorgeschlagen , der übertragbar sein
soll . Dadurch würde die Gefahr einer Roggen -
verfütterung gebannt sein

Die Einigung über Interzonenhandel
Die in den letzten Wochen geführten Bespre¬

chungen über die Wiederaufnahme des Waren¬
verkehrs mit der Sowjetzone haben , wie bereits
mitgeteilt , zu einer Einigung über die Durch¬
führung gegenseitiger vordringlicher Lieferge¬
schäfte in Höhe von 61 Mill . DM geführt . Die
wichtigsten Lieferungen des Bundesgebietes und
West -Berlins umfassen (in Mill . DM ) : Chemika¬
lien 9,5 , Textilien 7,7 , Eisen und Stahl 9,0 Fertig¬
erzeugnisse aus Eisen und Stahl 11,0 und land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse (darunter Fische ) . 9,8.

Die Sowjetzone wird dagegen vor allem liefern
(in Mill . Verrechnungseinheiten — DM ) : Chemi¬
kalien 9,5 , Hölzer 6,0 , Getreide 3,0 , Treibstoffe
4,0 , Maschinen 5,0 , Textilien 13,0 und landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse 9,8 .

Über die Durchführung des Warenverkehrs er¬
scheinen in den nächsten Tagen im Bundesanzei¬
ger eingehende Ausführungsbestimmungen .

Immer noch schwache Rohstoffmärkte

ganz kurzfristig den Kreditplafond für die Ernte¬
finanzierung um 100 Mill . DM auf 800 Mill . DM
erhöht , aber ab Ende August die laufende Rück¬
zahlung erwartet . Anderenfalls würde sie die
nicht fristgemäß abgedeckte Finanzierungsquote
auf den Kreditplafond des Bundes anrechnen .

Scheint somit die Erntefinanzierung 1852/53 ge¬
sichert , so dürfte die dritte Forderung der Land¬
wirtschaft nach einer zusätzlichen Finanzierung
der Stützungskäufe für Butter , Schmalz , Eier und
Fleisch durch die Einfuhr - und Vorratsstellen
kaum vom Zentralbanksystem akzeptiert werden .
Gegen weitere Stützungsaktionen werden volks¬
wirtschaftliche Bedenken angemeldet . Selbst die
Erhöhung der Bundesbürgschaft für Stützungs -
kfiufe von 900 Mill . DM auf 1,5 Mrd . DM , wie
sie vom Bundesernährungsministerium beantragt
worden ist , wird in Notenbankkreisen für gefähr¬
lich gehalten . Schon in diesem Jahre sind allein
25 Mill . DM Verluste bei der Buttereinlagerung
entstanden . Wird die deutsche Erzeugung durch
weitere Stützungskäufe auch in Zukunft aufge¬
nommen , so daß die Preise hoch bleiben , so be¬
steht die Gefahr , daß bei einem weiteren Ab¬
bröckeln der Weltmarktpreise eines Tages größte
Verluste eintreten . Eine völlige Abschließung
Westdeutschlands vom Weltmarkt auf dem Er¬
nährungssektor sei unmöglich . Die Forderungen
nach der Finanzierung der Stützungskäufe bezif¬
fern sich allein auf mehrere 100 Mill . DM^ Hier
hat die BDL vorerst ein energisches Nein ange¬
kündigt . Da sie in ihren Entschlüssen nicht von
der Bundesregierung abhängig ist , dürfte der
Ausweitung der Stützungskäufe ein Riegel vor¬
geschoben sein , zumal auch die Banken nicht mehr
bereit sind , hier weitere Risiken einzugehen .

Vereinfachungen des Ausfuhrverfahrens
Gewisse Vereinfachungen des Ausfuhrverfah¬

rens , die am 19. Mai in Kraft treten , bringt der
Runderlaß Außenwirtschaft Nr . 54/52 . So können
die Oberfinanzdirektionen Herstellern und Händ¬
lern , die zugleich Ausführer und Versender sind ,
für Kleinstsendungen die Benutzung von Ver¬
sandausfuhrerklärungen gestatten . Die allgemei¬
nen Vorschriften über Zahlungsbedingungen sind
entsprechend der Marktentwicklung etwas ge¬
strafft worden . Für den überseeischen Verkehr
sind künftig die Dokumente spätestens im Ver¬
schiffungshafen aufzunehmen . Die Möglichkeit ,
diesen Zeitpunkt bis zur Ankunft der Ware hin¬
auszuschieben , ist fortgefallen . Bei Lieferungen
innerhalb Europas beginnt die Frist für das
offene Zahlungsziel bei Versand ab Werk . Die
zulässige Toleranz der Gewichtsüberschreitung
bei ausfuhrgenehmigungspflichtigen Waren wird
künftig auf Antrag angegeben . Dieser Satz be¬
trägt in der Regel 10 Prozent des Gewichts und
bezieht sich nicht auf Stückzahl , Festmeter oder
andere Maß ^.

Die schwache Haltung des größeren Teils der
internationalen Rohstoffmärkte hat sich auch in
den letzten Wochen fortgesetzt , trotz aller Be¬
hauptungen — der Wünsche —. daß der Tief¬
stand erreicht sei . In Wirklichkeit zeigt sich ,
daß sich die Faktoren der Preisbildung auf den
freien Rohstoffmärkten , keineswegs einfach nach
der Arithmetik statistischer Positionen , angeb¬
licher Bedarfslagen und Vorräte bestimmen . Be¬
sondere Schwächenneigung zeigten in der ersten
Maiwoche Getreide , Baumwolle , Kautschuk und
Blei . Die Getreidepreise in Chikago gingen trotz
eines verhältnismäßig guten Auslandsgeschäftes
zurück , bei Kaffee und Zucker gab es leichte
Preisbesserungen .

Die New Yorker Baumwollbörse erfuhr ihren
schärfsten Einbruch seit vielen Monaten infolge
umfangreicher Liquidationen in den Terminen
der alten Ernte Mai und Juli . Auch die Termine
der neuen Ernte standen unter einem gewissen
Abgabedruck . In Alexandrien setzte sich die
Rückbildung der Preise in Anpassung an das
Weltmarktniveau fort .

Eine Ausnahme von dem allgemeinen Markt¬
verlauf machte Wolle , wo ein lebhafterer Ver¬
lauf und allgemeine Preisgewinne die Versteige¬
rungen an den Wollmärkten in Australien , Neu¬
seeland und der südafrikanischen Union charak¬
terisierten . Immerhin bleibt man gegenüber den
neuaufgetrenenen Käufen vorsichtig , nachdem
schon mehrfach Kaufbewegungen ebenso plötz¬
lich wieder abgeebbt sind .

Die Kautschukpreise fielen in New York und
London ebenfalls weiter zurück , die langfristige

Beurteilung des Kautschukmarktes ist baisse¬
bestimmt , vor allem durch die neuerliche Senkung
der Preise für Synthesekautschuk .

Bei den NE -Metallen war das hervorstechend¬
ste Ereignis die Preissenkung für Blei in New
York um 1 auf 18 cts je lb , wobei aber die
rückläufige Bewegung ein Ende noch nicht er¬
reicht haben dürfte . Eine ähnliche Entwicklung
wird auch bei Zink für möglich gehalten . An
den freien europäischen Metallmärkten wurde
Blei mit 130 Pfund Sterling je ton und Zink
mit etwa 150 Pfund Sterling je ton bewertet .
Beim freien Kupfer bewegt sich die Preisspanne
unverändert zwischen 35 und 38 Cts je lb .

Probleme der Konserven-Industrie
Auf der ersten Tagung der Obst - und Gemüse -

Konservenindustrie seit 13 Jahren im Jagdschloß
Niederwald hob Verbandsgeschäftsführer Hans
Krause als die wichtigsten Probleme dieses
Zweiges die Verbesserung und die Verbilligung
der Produktion und die .Erleichterung des Ab¬
satzes hervor . Die Konservenindustrie sei stän¬

dig bestrebt , techn . Verbesserungen einzufühen ,
um die Qualität der Konserven zu heben . Ferner
werde eine Verbilligung durch stärkere Serien¬
produktion/ ’ angestrebt und schließlich sei man be¬
müht , die Verbraucher über die Vorzüge der Kon¬
serven aufzuklären . Krause betonte , die durch
Importe hervorgerufene Krise für die Konservea -
industrie sei überwunden . Auf der Tagung waren
250 Betriebe der westdeutschen Konservenindu¬
strie vertreten .

Neue Preissenkung für Synthesekautschuk
Der Preis für den Synthesekautschuk

in den USA wurde um durchschnittlich drei Cts .
je lb gesenkt .

Der Präsident der B . F . Goodrich Company ver¬
anschlagte den Verbrauch von Neukautschuk in
den USA für 1952 auf 1,25 Mill . Longtons , wo¬
von rund 65 Prozent auf in den USA hergestell¬
ten Synthesekautschuk entfallen dürften . Mit
2003 (bisheriger Rekord 1945 1904 Mill . lbs ) hat
die Gewinnung von Synthesekautschuk in den
USA 1951 einen absoluten Höchststand erreicht .
Die Produktionszunahme gegenüber 1950 beträgt
fast 72 Prozent . Eine etwaige Verbrauchssteige¬
rung von Naturkautschuk im Verhältnis zum
Gesamtverbrauch von Neukautschuk , in den USA
hängt nach Ansicht des Präsidenten der B . F .
Goodrich Company weitgehend von einer erheb¬
lichen Senkung des Preises für diesen Rohstoff ab .

Erhard
glaubt an „lebendigere Konjunktur“

Vor der Zentralvereinigung deutscher Handels¬
vertreter - und Handelsmaklterverbände in ~Han -
nover zeigte sich Bundeswirtschaftsminister Er¬
hard überzeugt , daß die deutsche Wirtschaft bald
wieder in eine „ lebendigere Konjunktur “ kommen
werde . Nach Erhards Ansicht befindet sich die
Wirtschaft bereits mitten im Umbruch . Bei dem
starken Nachholbedarf breiter Bevölkerungs¬
schichten sei nur ein geringer Anstoß nötig , um
den Verbraucher wieder auf die Märkte zu
locken . Der Minister wies darauf hin , daß die
Umsätze des Einzelhandels zur Zeit seine Bezüge
überwiegen . Die Industrie warnte er davor , aus
Augenblickserscheinungen vorschnelle Schlüsse
zu ziehen , die sich volkswirtschaftlich und han¬
delspolitisch falsch auswirken könnten . Der Bun -
deswirtschaftsminister glaubt keinesfalls an eine
künftige Krise . Kaufkraft und Bedarf seien vor¬

handen und die Technische Messe demonstrierte
deutsche Wettbewerbsfähigkeit . Dazu kämen die
ökonomischen Bedürfnisse beim Aufbau der Ver¬
teidigung . Nach Meinung Erhards ist der Tief¬
punkt der weltwirtschaftlichen Preisentwicklung
erreicht , unc^ die Weltmärkte hätten sich kon¬
solidiert .

Holzpreise werden freigegeben
Das Bundeskabinett hat die von den Bundes¬

ministerien für Wirtschaft und Ernährung vor¬
gelegten Verordnungen über die Freigabe der
Holzpreise gebilligt . Die Bundesregierung vertritt
die Auffassung , daß es bei der fallenden Tendenz
der Holzpreise nicht mehr begründet sei , die
Preisbindungen auf dem Holzmarkt aufrecht -
zerhalten . Der Preisabfall habe bereits zu einer
Angleichung des inländischen Holzpreises an die
Auslandspreise geführt . Außerdem werde nach
Ansicht der Regierung die völlige Liberalisierung
aller Rund - und Schnittholzsorten dem Holzmarkt
einen neuen Auftrieb geben . Die Aufhebung der
Holzpreise soll durch eine gemeinsame Erklärung
der beiden beteiligten Bundesminister verkün¬
det werden .

Wieder Goldzahlung der EZU
an die Bundesrepublik

Die Bundesrepublik erzielte bei der April -Ab¬
rechnung der Europäischen Zahlungsunion wie¬
derum einen Rechnungsüberschuß in Höhe von
33,1 Mill . Dollar gegen 35,5 Mill . Dollar im März ,
teilt die Bank Deutscher Länder am Dienstag mit .
Das kumulative (seit Beginn der EZU gerechnete )
Guthaben der Bundesrepublik belief sich am Mo¬
natsende auf 168,2 Mill . Dollar . Die Hälfte des
Aprilüberschusses , das heißt 16,5 Mjll . Dollar
wird der Bundesrepublik in Gold bzw . Dollar
ausgezahlt .

Kurze Wirtschaftsnotizen
Der Bundesfinanzminister hat dem Deutschen

Industrie - und Handelstag (ÜIHT ) mitgeteilt ,
daß die Finanzämter in Zukunft die Ausfuhr¬
händler und Ausfuhrvergütung nach dem
Exportförderunigsgesetz Im allgemeinen schon
nach Eingang des Vergütungsantrages in voller
Höhe auszahlen können . 1

Im April wurden 9,71 Mill t Steinkohle geför¬
dert (10,76 Mill . t im März ) . Die arbeitstägliche
Förderung war 404 800 (413 000) t . 4

Nach langen Verhandlungen zwischen der Bun¬
desregierung und der Milchwirtschaft ist in der
Vorwoche der Export von Butter mit einer
Lieferung von 1500 t Salzbutter nach Großbritan¬
nien angelaufen .

Die Ausfuhr - Kredit AG ., die z . Zt . -in
räumicher Gemeinschaft mit der Kreditanstalt
für Wiederaufbau in Frankfurt arbeitet , hat ihre
ersten Ausfuhr -Kredite gewährt .

Die Westfalenhütte ln Dortmund hat
ihren fünften Hochofen angebiasen . Sie hofft ,
damit ihre Vorkriegsproduktion von monatlich
113 000 t Rohstahl zu überschreiten und die Be¬
lieferung ihrer dreizehn weiterverarbeitenden
Betriebe sicherstellen zb können .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
vom 5 ./6 . Mai

Auftrieb : Rinder 275, Kälber 360 ; Schafe 25 ,
Schweine 887 . Preise : Ochsen A 102— 113, B
— 100 ; Bullen A 102—112, B — 95 : Färsen A 108
bis 120 , B 100—106 ; Kühe A 84—102 , 74—83 , C 60
bis 75, D —05 ; Schafe 75—85 ; Schweine A , Bl , B2
120—125 , C 123—125, D 118—125 E/F 115— 122,
Gl 107—115 . — Marktverlauf : Rinder lang¬
sam , kleiner Uberstand . Kälber flott geräumt ,
Schweine langsam geräumt .

Am 1. 4 . ^2 waren
^ im Bundesgebiet Insgesamt

10 178 312 R u n d f u n kg enehmigungen ein¬
schließlich Zusatzgenehmigungen und dienstlicher
Rundfunkgenehmigungen durch die Bundespost
erteilt . Im März wurden 164 321 Neuanmeldungen
und 79 843 erloschene Genehmigungen verzeichnet .

Auf dem de uts ch - iber oame rik anischen Wirt¬
schaftstag in Hannover sagte Bundeswirtschafts -
minister Prof . Erhard , von 1949 bis 1951 seien die
deutschen Ausfuhren nach den iberoameri -
kanischen Ländern von 117 Mill . DM auf
1550 Mill . DM , gestiegen . Im gleichen Umfang sei
auch die Fähigkeit der deutschen Wirtschaft ge¬
wachsen , von diesen Ländern zu kaufen .

Die Regierung der Sowjetunion hat eine An¬
leihe von 30 Milliarden Rubel mit 20jähriger
Laufzeit für die Entwicklung der sowjetrussischen
Wirtschaft aufgelegt . Mit Hilfe der Anleihe sollen
Insbesondere eine Reihe von Wasserkraftwerken
und Kanälen fertiggesetellt werden .

Der holländische Finanzminister hat die L u -
xugsteuer auf Fernsehgeräte von 30
Prozent auf 4 Prozent ermäßigt . Durch diese
Maßnahme soll4 die Industrie unterstützt und da¬
mit gleichzeitig die Exportfähigkeit gesteigert
werden .

In Schweden wurde festgestellt , daß die
Küche der größte Arbeitsplatz des Landes ist ,
auf dem jährlich allein für Kochen und Geschirr¬
spülen mit 2340 Millionen Stunden doppelt so¬
viel Arbeit aufgewendet wird wie in der gesam¬
ten Eisen - und Stahlindustrie .

Die Zahl der Arbeitslosen in der britischen
Baumwollindustrie ist auf 60 000 an¬
gewachsen . In der Osterwoche lagen 186 Spin¬
nereien still . Die Garnproduktion sank auf 6,9
Mill . Pfund im Vergleich zu 22 Mill . Pfund in
der entsprechenden Woche des tforjahres .

Dem Wiener Ballzauber erlegen

Österreich — Irland 6:0 (4:0)
Das Fußball - Länderspiel Österreich — Irland

endete am Mittwoch in Wien mit einem 6 :0-Sieg
der österreichischen Nationalmannschaft . Die Iren ,
die erst am vergangenen Sonntag in Köln eine 0 :3-
Niederlage von der deutschen Nationalelf hinneh¬
men mußten , zeigten sich dem schnellen Spiel der
Österreicher und ihren herrlichen Pässen nicht ge¬
wachsen . Bereits nach der erstenHalbzeit führten die
Wiener 4 :0. Während der zweiten Hälfte versuchten
die Gäste von der „grünen Insel “ zwar , ihre Ver¬
teidigung zu verstärken , doch konnten sie die blitz¬
schnellen österreichischen Vorstöße nicht ver¬
hindern .

Das erste von den 60 000 Zuschauern im Wiener
Praterstadion bejubelte Tor kam auf das Konto
des österreichischen Halblinken Adolf Huber
(Austria ) , der in der 22. Minute einen von dem
sehr guten irischen Torwart Kiernan mit dem
Fäusten abgeschlagenen Ball ins Netz senden
konnte . Schon eine Minute später konnte Huber
nach einem begeisternden Angriff des öster¬
reichischen Sturms eine Vorlage des Halbrechten
Karl Decker (Vienna ) aus etwa zehn Meter Ent¬
fernung verwandeln . Die nächste kritische Situation
ergab sich für die Iren in der 27. Minute , als es
Huber gelang , den rechten Verteidiger Fallon und
Torhüter Kiernan zu umspielen und an den öster¬
reichischen Rechtsaußen Ernst Melchior (Austria )
abzugeben , der zum 3 :0 einschoß . In der 36. Mi¬
nute war es der österreichische Mittelstürmer
Robert Dienst (Rapid ) , der Melchior zuspielte .
Melchior täuschte den Verteidiger Aherne und gab
an seinen linksaußen spielenden Landsmann Wal¬
ter Haumer (Wacker ) ab , der das Leder unhaltbar
in die rechte Torecke knallte .

In der 67 . Minute gelang es dann Mittelstürmer
Dienst eine von Melchior geschossene Ecke in das
fünfte Tor umzuwandeln . Das sechste und letzte
Tor fiel in der 81 . Minute wiederum durch Dienst ,
der drei irische Verteidiger umdribbelte und aus

\

etwa zehn Meter einschoß . Im großen und ganzen
war das Spiel jedoch außerordentlich fair zu nen¬
nen . Die besten Leute bei den Iren waren zweifel¬
los der Halbrechte Fitzsimmons , Mittelläufer
Martin und Torhüter Kiernan .

Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart , beherrschte
während des ganzen Spiels die Situation , so daß
es zu keinen Unstimmigkeiten oder Protesten kam .

Mit Sommerlatt und Ehrmann

Deutsche Amateurelf gegen England
Der Deutsche Fußball -Bund hat die Zusam¬

mensetzung der deutschen Mannschaft für das
Amateur -Länderspiel gegen Großbritannien am
14. Mai ,im Düsseldorfer Rheinstadion wie folgt
bekanntgegeben . Schönbeck (FC St . Pauli ) , Holt¬
mann (SC Cronenberg ) , Post (Rheydter SpV ) , Som¬
merlatt (Phönix Karlsruhe ) , Jäger (SC Cronen¬
berg ) , Gleixner (VfL Osnabrück ) , Mautitz (For¬
tuna Düsseldorf ) , Stollenwerk (Düren 99 ) , Zeltler
(VfB Bayreuth ) , Schröder (Bremen 1860), Ehr -
maim (Karlsruher FV ) . Ersatz : Tor : Bensch (FC
Lübbecke ) , Schuster (Eislingen ) . Verteidigung :
Eberle (Ulm 46) , Wittig (VfL Neustadt ) . Läufer¬
reihe : Vaas (Union Böckingen ) , Kucznezow (VfB
Fniedrichshafen ) , Röttger (Rot -Weiß Essen ) .
Sturm : Hinterstocker (Traunstein ) . Bogert (Wor -
matia Worms ) , Klug (Sterkrade >06/07 ) .

Diese 21 Spieler wurden für den 12 . Mai nach
Duisburg eimgeladen , wo Bundestrainer Sepp
Herbepger noch einen Kurzlehrgang durchführt .
Für das zweite Amateur -Länderspiel zwischen
Deutschland und Großbritannien am 18. Mai "in
Nürnberg wird die deutsche Elf auf einigen
Posten umbesetzt .
Hockenhelm ist - gerüstet

Horex und NSU trainierten
In den frühen Morgenstunden des Dienstag

erschien der NSU -Rennstab mit de« Fahrern
Herz und Daiker zu Probefahrten mit der neuen

250 - ccm -Zweizylinder -NSU in Hockenheim .' Ro¬
land Schnell und Hermann Gablenz kamen a>m
Nachmittag mit ihrem Horex -Neukonstruktionen
hinzu . Während NSU seine Versuchsfahrten nicht
über den ganzen Ring ausdehnte , jagten Gablenz
und Schnell mehrmals über die Strecke und er¬
zielten sehr beachtliche Zeiten , obwohl sie durch
Streckenarbeiten ihre Maschinen nicht voll aus -
fahren konnten . Otto Daiker hätte sehr gerne
einige Runden gedreht , um Vergleichsimöglich -
keiten zu haben , was die Zweizylinder -NSU , die
mit ihrem hohen singenden Ton an die Kompres -
sormaschime erinnert , zu leisten vermag .

Die Tribünen sind bereits aufgebaut , die Fahr¬
bahn mit einer Umzäunung umgeben und gear¬
beitet wird zur Hauptsache an der Straßendecke .
Zu einem Drittel wurde der Hockenheim -Ring
mit einem neuen , griffigen Belag versehen und
bis zum nächsten Jahr soll die gesamte Strecke
ein neues Kleid erhalten . Das offizielle Training
beginnt am Freitag und wird am Samstag ab¬
geschlossen . Entgegen dem Vorjahr wird das
Rennen der 125- ccm -Klasse erst am Sonntag ge¬
startet , nachdem die Achtelliterklasse zu einem
Bestandteil bei allen internationalen Rennen
geworden ist .

Ten Hoff gegen Neuhaus
Europameister Heinz Neuhaus wird am ersten

Julisonntag in der Dortmunder Kampfbahn Rote
Erde gegen den deutschen Schwergewichtsmeister
Hein ten Hoff boxen . Dies erklärte der Berliner
Promoter Walter Englert auf dem Rückweg von
Antwerpen nach Dortmund . Voraussetzungen für
diesen Kampf seien ein Sieg von Hein ten Hoff
am Sonntag in der Berliner Waldbühne über den
Österreicher Joe Weidinger und der Verzicht des
anerkannten Herausforderers Johnny Williams
(England ) .

Nach Ansicht Englerts kommt die Begegnung
Williams gegen Neuhaus bis zürn fristgemäßen Ter¬
min am 13. August kaum zustande , da in England
kein Interesse an diesem Kampf bestünde . Neu¬
haus und ten Hoff standen sich bereits am 15. Ok¬
tober 1950 im Dortmunder Stadion gegenüber .

Kreuz und quer durch alle Sportarten
Heinz Fütterer , der deutsche 100-m-Meister , hat

sich beim Sportfest in Oberhausen doch ernsthaf¬
ter verletzt als man zunächst angenommen hatte .
Auf Anraten des Arztes muß er mindestens
drei Wochen pausieren .

An Stelle des VfL Neustadt ist der 1 . FC Arn¬
berg in die Rechte des bayerischen Amateur¬
meisters eingetreten und an den Aufstiegsspielen
zur 2 . Liga Süd tsilnahmeberechtigt . Für Arnberg
wird ‘bereits das 4 :0 Neustadts gegen SC Baden -
Baden gewertet .

Der 1 . FC Köln bat als Nachfolger , von Weiß¬
weiler den in den letzten Jahren bei der Spvgg
Fürth und VfR Mannheim tätigen Trainer Hel¬
mut Schneider verpflichtet .

Toni Kugler hat nach dreijähriger Tätigkeit bei
Wormatia Worms . seinen Trainervertrag zum
1 . August gekündigt .

Als Nachfolger der aufgelösten IRA unterstützt
die Zweirad -Gesellschaft (Frankfurt ) die Durch¬
führung von Berufsstraßenrennen . Für diese Sai¬
son sind zehn Einzelrennnen sowie auch die
Deutschland -Rundfahrt ' geplant .

MH Siegen in den beiden letzten Einzelspielen -
gewann Chile sein Davispokalspiel der ersten
Runde in Wien gegen Österreich mit 4 :1 . Die Süd¬
amerikaner treffen in der zweiten Runde auf
den letzten Zonensieger Schweden in Stockholm .
Chiles Spitzenspieler Ricardo Balbier brauchte
zweieinhalb Stunden , um den Österreicher
Alfred Huber mit 6 :4, 3 :6, 6 :3 , 1 :6 , 6 :1 zu schla¬
gen . In der letzten Begegnung siegte der 19jäh -
rige Chilenische Jugendmeister Luis Ayala ge¬
gen den Österreicher Gustav Specht glatt mit
6 :1 , 6 :3, 6 :1 .

Ray Robinson , der Boxweltmeister im Mittel¬
gewicht , wird am 23 . Juni im New Yorker Yan¬
kee -Stadion gegen den Halbschwergewichts -
Weltmeister Joey Maxim zum Titelkampf antre -
ten . Die Verträge sollen beim International
Boxing Club in New York unterzeichnet werden .

Der sowjetische Mittelschwergewichtler Arkadi
Worowylow hat nach einer Prawda -Meld 'Ung Im
beidarmigen Reißen mit 134 Kilogramm einen
neuen Gewichtheber -Weltrekord aufgestellt . Die

bisherige Höchstleistung in dieser neuen Klasse
hielt seit den Weltmeisterschaften 1951 in Mai¬
land Weltmeister Norbert Schemansky (USA ) mit
133,5 Kilo .

Für den Davis -Pokal -Kampf Deutschland —
Brasilien vom 16 . bis 18 . Mai ln Düsseldorf ha¬
ben die Tennis -Verbände der beiden Länder fol¬
gende Mannschaften nominiert : Deutschland :
Gottfried von Craram (Hanover ), Ernst Buchholz .
(Köln ) , Rolf Göpfert (Düsseldorf ) und Horst Her¬
mann (Rheydt ) . Brasilien : Armando Vieira , Euge¬
nik» Salier , Jose Aguero und Pedro Quimarares .

Anläßlich der deutschen Erfolge bei dem
Tausend -Meilen -Rennen . von Brescia , hat Bun¬
desverkehrsminister Dr .-Ing . Seebohm den Fir¬
men Porsche und Mercedes telegrafisch seine
Anerkennung und den Fahrern und Monteuren
besonderen Dank ausgesprochen .

Österreich gewann einen zweitägigen Schwimm¬
wettkampf gegen Italien in Wien mit 39 :36 Punk¬
ten .

Die französischen Bahnamateure gewannen in
Dudenhofen den Länderkampf gegen Deutschland
mit 14 :10 Pkt . In Abwesenheit des deutschen Flie -
germeisters Werner Potzernheim (Hannover ) siegte
der Kölner Westerholt im Malfahren mit einer
taktisch sehr guten Leistung um Handbreite vor
dem zum Schluß gefährlich aufrückenden Fran¬
zosen Cruchet .

Der Präsident des Deutschen Ruder -Verbandes ,
Dr . Walter Wülfing (Hannover ) , startete in Kon¬
stanz den Tag des Rudersports . Auf sein Zeichen ,
das durch den Äther an alle Vereine des Bundes¬
gebiets weitergegeben wurde , setzten pünktlich um
7 Uhr die Boote vom Einer bis zum Achter von
den Stegen , um den Vorjahresrekord im Wasser¬
wandern , der auf 196 505 km steht , zu brechen .
Gegen 20 Uhr war dieses „ Marathon -Rudern “ be¬
endet . Man rechnet damit , daß etwa 300 000 km
zurückgelegt wurden .

Dänemarks Fußballmeisterschaft fiel erneut an
Akademisk Boldklubben , dessen Mannschaft beim Z
bisherigen Tabellenzweiten Odense 3 :1 gewann
und nunmehr bei 26 :10 Punkten mit fünf Punkten
vor Köge und sechs Punkten vor Odense führt .
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Hohe Zuchthausstrafen für eine FalschgeldbandeDie Hintermänner sind in Frankreich , Belgien und München

Die Große Strafkammer Karlsruhe fällte gestern abend das Urteil über die Bande derFalschgeldverbreiter , die in eineinhalb Jahren in Süddeutschland für 220 000 DM falsche Dol¬lars bei deutschen Kaufleuten umgesetzt hatte . Franz Schneider und der Tscheche Franz Sed -lacek wurden zu je sieben Jahren und die Frau des Sedlacek , die Ungarin Elisabeth , zu dreiJahren Zuchthaus verurteilt .

Sechs Monate Gefängnis

„Blinder Passagier11 im Warenhaus
Der aufsehenerregende Einbruch im „Union" vor dem SdtSffengericht

Anfang März hatte sich, wie erinnerlich , ein Einbrecher übers Wochenende ins Warenhaus„Union “ einschließen lassen und sich in aller Ruhe von Kopf bis Fuß neu eingekleidet . DerEinbruch wäre wohl kaum so schnell bemerkt worden , hätte sich der Täter durch seine über¬stürzte Flucht nicht selbst verraten . Für diesen nicht alltäglichen Einbruch , der seinerzeit er¬hebliches Aufsehen erregte , hatte sich nun der iSjährige Gerhard V. vor dem Schöffengerichtzu verantworten . Er wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden denMännern auf fünf , der Frau auf drei Jahreaberkannt . Sine spätere Polizeiaufsicht erklärtedas Gericht für zulässig . Der Staatsanwalt hatteam Vormittag für Schneider und Sedlacek jeacht Jahre und für Frau Sedlacek vier JahreZuchthaus mit allen ausgesprochenen Neben¬strafen beantragt .
Die verurteilte Bande gehörte zu einem in¬ternationalen Ring von Falschmünzern , die ihreHintermänner hauptsächlich in Belgien , Frank¬reich und München hatte . Durch einen raffi¬nierten Theatercoup , auf den so viele deutscheKaufleute hereingefallen waren , brachten siedie falschen Dollars zu Hunderttausenden anden Mann . Landgerichtsdirektor Dr . Emst

sagte in seiner Urteilsbegründung , daß dieser
Gangsterbande das Spiel niemals gelungenwäre , wenn nicht die unglaubliche Leichtfer¬
tigkeit der deutschen Geschäftsleute ihnen denRüclcen gestärkt hätten . Diese würden in ihrerSucht , ihre Gewinnspanne zu ferhöhen , auf alles
reinfallen . Daß es keine „königlichen Kauf -
leute “ mehr gebe , habe dieser Prozeß deutlich
gezeigt . Es sei auch offenbar geworden , wie
krank unsere Wirtschaft sei , denn sonst wäre
es nicht möglich gewesen , daß man einen Kauf -

Der Prozeß wäre gar nicht so bemerkens¬wert , wenn nicht eine Zeugin auf getreten wäre ,die so erschütternd daran erinnerte , wie viele
arme Menschen durch die Straßen unserer Stadt
gehen . Ihre Armut gleicht der jener Zeugin ,nicht nur allein an Äußerlichkeiten , sondern in
jeder Geste , jedem verstörten Bejahen und dem
zögernden Antwortgeben auf Fragen , die miß¬trauisch lange von ' ihr überlegt werden .

Etwa 50 Jahre ist diese Frau alt , vielleichtauch jünger , aber ihr Gesicht verrät vieledürre Jahre . Etwas hinkend kommt sie an . Wirsehen , daß sie abgelatschte , alte Herrenhalb -
schuhe trägt , die ihr zwei Nummern zu großsind . Sie trägt keine Strümpfe darin . Dermehrfach nicht sehr fachkundig geflickte Rockist vorne mit groben , weißen Stichen zusam¬
mengehalten . Ihr leichtes Hinken erzählt so vielvon ihrer Straße , in der viele Hunde leben ,und die nach Regenstunden große Pfützen hat ,und wo man zuweilen um Betrunkene einen
Bogen machen muß .

Ausgerechnet ihr wurde von ihrem jüngerenBruder ein Staubsauger zugestellt . Als Provi¬sionsvertreter einer Elektrofirma hatte er die¬sen Auftrag fingiert , um 27 DM Provision zuerhalten . Aber was sollte sie , die Arme , miteinem Staubsauger ? Woher das Geld für dieRaten nehmen ? Außerdem kann man den Bett¬
vorleger auch in einen Hinterhof schütteln .

mann in Frankfurt , der einen Umsatz von 10
Millionen DM hat , mit diesen Betrügereien um
100 000 DM erleichtern konnte .

In der Urteilsbegründung saß die schöne
Frau Sedlacek neben ihrem Manne auf der
Anklagebank . Sie streichelte seinen Arm , denn
sie wußte , wie lange sie voneinander getrenntsein würden . Ihre Augen waren rot ' vom Wei¬nen . Aber ihr spöttisches und überlegenes Lä¬cheln hatte sie sich bewahrt , Sie trug keine
blitzenden Brillantbänder mehr und ihre Schul¬tern schmückt kein Nerzcape . Nun muß sieBuße tun . Wird sie sich ihre Schönheit in den
langen Zuchthausjahren bewahren ? H . P.

Auf Abwegen
zwischenKräutern , Geschäft und Liebe
Den Nimbus eines erfahrenen Naturheil -

kundigen verstand der 43jährige Heinrich M.aus Karlsruhe um sich zu verbreiten , wenn erin den Landorten rund um Karlsruhe durch
Vorträge für Heilkräuter - warb , die er für eine
Gengenbacher Firma vertrieb . Wiederholt gaber sich sogar als Arzt aus und fand gutgläubigePatienten . Den Anstoß dazu gab die Bekannt¬schaft mit einer Berliner Ärztin , die er während

Sie ließ den Staubsauger zurückgehen . Das
brachte dem Bruder eine Strafanzeige ein . Man
schickte ihm einen Strafbefehl , in dem er zuzwei Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Es
war aber nicht schwer bei seiner Arbeit , denSchaden wiedergutzumachen . Er hatte des¬
halb Einspruch bei dem Einzelrichter eingelegt ,der zwar die Betrugshandlung anerkannte , abernicht die Urkundenfälschung , da der An¬
geklagte vor den Bestellernamen ,4. V.“ ge¬schrieben hatte . '

Der Angeklagte war nicht erschienen . Er ist
bei den Amis in Kaiserslautern beschäftigt , undsein Anwalt machte die Sache auch ohne ihnsehr geschickt . Sechs Wochen Gefängnis wardas Ergebnis der Verhandlung .

Die Zeugin hinkte leise aus dem Saal undverschwand unauffällig in der Menge des All¬
tags . Es gab aber doch einige , die ihr nach¬sahen . H . P .

Frühlingsfeier des VdK Rintheim
Am Sonntag hielt die Ortsgruppe Rintheim desVdK im „Schweizerhof“ eine gut besuchte Früh¬lingsfeier ab. Neben dem Vereinigten Männer¬chor Rintheim und dem Sängerbund Rintheimvervollständigten u . a . Hanns Schladebach und

Irmgard Silberborth das bunte Programm dieserersten größeren Veranstaltung , die dar VdK Rint¬heim durchführte .

der Therapiewoche in Karlsruhe zufällig in
einem Omnibus kennenlernte . Er verstand es,sich eine Mitgliedskarte des Kneipp -Prießnitz -
Bundes zu verschaffen , in der er als Dr . med .und Naturheilkundiger bezeichnet wird , außer¬
dem hatte er zwei Schreiben angefertigt , in
denen er sich unter dem Namen des Präsi¬
denten v . Heimann bestätigte , daß er eine
Doktorarbeit eingereicht habe , die angenommenund mit „Sehr gut “ bewertet worden sei . Alser nach Berlin fahren wollte , um dort als
„Dr . nat .“ Vorträge zu halten , schöpfte seineFrau den (übrigens begründeten ) Verdacht , erwolle dort nur die Berliner Ärztin besuchen .
Entgegen dem Antrag der Anklagevertretungauf zehn Monate Gefängnis fand das Gerichteine Reihe von Milderungsgründen und verur¬teilte M. wegen Betrugs im Rückfall , Vergehensgegen das Heilpraktikergesetz und gegen dasGesetz über die Führung akademischer Titelzu vier Monaten Gefängnis . fm

Drittes Konzert für
Das Celiokonaert D-dur von Haydn ist ein be¬sonders anspruchsvolles Werk seiner Gattung . Estechnisch so zu beherrschen , daß es auch dannnoch in allen Einzelheiten „sitzt", wenn die Ner¬

ven durch die erregende Atmosphäre eines Sym¬phoniekonzertes belastet sind , ist gewiß keine
Kleinigkeit . Alfred Heuer , Solocellist der Badi¬schen Staatskapelle , hat — wie man nach alledembesonders anerkennen muß — eine technisch gutdurchgearbeitete Interpretation dieses Werkes zu¬stande 'gebracht , die musikalisch allerdings zufarblos , zu akademisch geriet . Es mochte daran
liegen , daß sich technische Bedingungen nichtimmer dem musikalischen Impuls unterordnenwollten . Die z. T. sehr schön ausgespielten Canti -lenen lassen wohl darauf schließen. — Heuerdurfte überaus herzlichen und lange anhaltendenBeifall für eine im ganzen sehr bemerkenswerteDokumentation seines Könnens entgegennehmen.

Die siebente Symphonie in A-dur von Beet¬hoven , die zum letzten Male im September des
vergangenen Jahres hier zu hören war , gab demvon Otto Matzerath geleiteten Konzert den tem¬peramentvollen Beschluß. Auf dynamische Kon¬trastwirkungen von extremer Härte , wie sie durchFortissimi der Blechbläser und der Pauken vorallem hervorgerufen wurden , hätte man mitunterfreilich gerne verzichtet ; andererseits muß manzugeben , daß die rhythmische Prägnanz , besondersdes Finale -Themas, jetzt besser gewährleistet warals bei der letzten Aufführung der gleichenSymphonie . Eb.

Pascal-Quartett im Beethoven-Zyklus
Nach dem Loewen-guth-Quartett , das hier vorwenigen Wochen erst zu Gast war , nun das Pascal -Quartett , dem sein Bratscher den Namen gab ; dergleiche Bratscher übrigens , der mit dem aufge¬lösten Calvet-Quartett auch in Deutschland be¬kannt geworden ist : die nationale Eigenart warim einen wie im anderen Falle unverkennbar . DemKlan® widerfährt besondere Sorgfalt, er wird fastartistisch behandelt , die Möglichkeiten einesStreichinstruments werden bis ins letzte genutztund zu charakteristischer Wirkung gebracht . DasSpiel dieser Franzosen gibt sich überaus flüssig,elegant . Es ist von erstaunlicher Leichtigkeit, unddoch offenbart es darüber hinaus ernsthaftes Be¬streben , auch die Bezirke des Seelischen bis infeinste Regungen hinein zu erschließen. Gewandt¬heit , Formgefühl und Ausdruckstiefe wurden lngleicher Weise kennzeichnend für jede Interpre¬tation . Ein Höhepunkt : die Fuge aus op . 59,3 , der

Es war ' eine Verhandlung ohne Zeugen , dennder Angeklagte gab freimütig alles zu , was ihmzur Last gelegt wurde . 1943 war er ln Italien in
Kriegsgefangenschaft geraten , aus der er dreiJahre später nach Dachau entlassen wurde .Seine Eltern und seinen Bruder hatte er in¬
zwischen verloren . Er stand allein in der Welt
und vor dem Nichts . 1947 ging er illegal in die

die Kunstgemeifide
Vollendung nahe : das B-dur -Quartett op . 18,6 . Inder Mitte des Programmes stand das op. 130.

Die Konzertdirektion Neufeldt ließ mit diesemAbend ihren Beethoven -Zyklus ausklingen . In der
Wirkung nach außen dürfte er wohl kaum die
anfangs gehegten Erwartungen erfüllt haben. ImInteresse recht verstandener Kulturpflege sollte eswohl liegen , wenn man künftig Tradition und Ent¬
wicklung in der Gegenwart miteinander in denKammermusik -Programmen verbinden würde . Die
Fortführung der von Neufeldt initiierten Konzert-reihen ist dem Karlsruher Musikleben denn um somehr zu wünschen . h. w.

Liederabend mit Lisa Peck
Die Sopranistin Lisa Peck (Berlin-Herrenalb )gab im Munzsaal ein Konzert mit BeethovensArie „Ah perfido “ und mit einer Liedgut-Auslesevon Arnim Knab , Hugo Wolf, Max Reger undRichard Strauß . Die Künstlerin besitzt ein statt¬liches , leuchtkräftigfes Organ , womit sie der dra¬matisch ausladenden Kunst etwa eines RichardStrauß gerecht zu werden vermag . Da aber dieKopftontechnik fast völlig fehlt , mußte die Dar¬stellung der innigeren Liedkunst , die denschlackenreinen Leisegesang unabdingbar fordert ,leider mißlingen — bedauerlich in Anbetracht dergeistigen Gestaltungsreife der Künstlerin . In die¬sem Zusammenhang sind etwa anzuführen : „Wieglänzt der helle Mond“ (Hugo Wolf) , oder „DesKindes Gebet “ (Max Reger ) . — Am Flügel walteteKapellmeister Walter Born als virtuoser Begleiter;Hans Spengler versah den Cellopart in der

„Chinesischen Suite “ op. 38 von Hugo Herrmannmit bekannter Fertigkeit . f. st .
f _ .

Rundfunkprogramm
V—

Donnerstag, 8 . Mai
Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬gen , 12.00 Musik, am Mittag , 16.00 Konzertstunde ,18.00 Klänge aus London , 20 .05 Wir senden —Sie spenden , 20 .45 Unsere Volksmusik mit AlbertHofele , 22.20 Zoltan Kodaly , 23 .20 Orchester¬konzert .
Südwestfunk . 12.15 Zur Mittagsstunde , 14 .30Kinderliedersingen , 15.15. Heimische Künstler , 16.00Musik am Nachmittag , 20 .00 In buntem Wechsel ,20 .30 Ein Jahrhundert später . . ., 22 .30 Das Prisma ,23.30 Sweet -Musik — made in USA.

Schweiz , fand dort Arbeit , wurde jedoch baldwieder ausgewiesen . Dennoch kehrte er erneutin die Schweiz zurück und schlug sich zunächstauch redlich durch . Als er jedoch keine Arbeitmehr finden konnte , verübte er während eines
Dreivierteljahres sieben Einbruchfiiebstähle ,bei denen er 7000 Franken erbeutete . Im August1948 wurde er deswegen in der Schweiz zu einer
Strafe von zwei Jahren Zuchthaus verurteüt ,die er bis zum letzten Tag verbüßte . Im August1950 nach Deutschland abgeSchoben , fand er
Beschäftigung in Südbaden und konnte von Ok¬tober bis November aushilfsweise in der Gab¬lonzer Industrie in Karlsruhe arbeiten . Als ernachher wiederum arbeitslos wurde , wollte erin die Fremdenlegion eintreten , wurde jedochwegen seiner Vorstrafe abgewiesen . Von Al¬mosen lebend kehrte er Ende Februar nachKarlsruhe zurück , vollständig abgerissen . Die
Kleidung , die er auf dem Leibe trug , war ver¬schmutzt und verlaust . Da faßte er den Ent¬schluß , sich Geld und Kleidung durch Diebstahlzu beschaffen .

Am 1 . März , einem Samstag , begab es sich inden 5 . Stock des Treppenhauses im Warenhaus
„Union “ und ließ sich bei Betriebsschluß ein¬schließen . Durchs Fenster gelangte er über denBalkon in den vierten Stock und kletterte durchsOberlicht in die Lebensmittelabteilung , wo ersich an Brot , Ölsardinen und Obst satt aß . DieNacht verbrachte er im Warenhaus . Am Sonn¬
tag schob er die Riegel der Flügeltüren zurück ,wodurch er sich Zutritt zu anderen Abteilungendes Kaufhauses verschaffte . Aus mehreren
Registerkassen entnahm er insgesamt etwa
40 DM Kleingeld . Hierauf ging er an die Er¬
neuerung seiner Garderobe . Er staffierte sichmit einer Armbanduhr , einer Jacke , einer Hose ,zwei Oberhemden , Socken , Unterhosen , Taschen¬tüchern , Lederhandschuhen , Tum - und Herren¬halbschuhen , sowie einer Aktentasche aus . Bis
Montagmittag hielt sich der „blinde Passagier “
im Erfrischungsraum hinter einer Dekoration
verborgen , im Warenhaus auf . Drei Tage späterwurde er an seinem Arbeitsplatz , den er geradeangetreten hatte , festgenommen .

Der Verteidiger betonte , daß dieser Mannohne die unglückseligen Nachkriegsverhältnisseniemals auf die Anklagebank gekommen wäre .Der Angeklagte selbst bereute seine Tat . „Ichwill versuchen , sie wieder gutzumachen “
, sagteer . _ . .

Das Gericht sprach sechs Monate Gefängnisunter Anrechnung der Untersuchungshaft aus .Der Vorsitzende und der Verteidiger besprachensich über die Möglichkeit , dem Angeklagtennach Verbüßung der Strafe einen Arbeitsplatzunter Einschaltung der Gefangenenfürsorge zuvermitteln , um ihm eine Existenz zu verschaffen .
fm

Armut auf dem Gerichtsparkett
Für die arme Schwester einen Staubsauger

Waxa
„;ht
V & S -

Waxa
pf m

richtig !

Rebelliert
Ihr Magen ?

Winn Sie befurchten müssen , daßnach dem Essen Ihr Magen „ sauer
reagiert 4*, dann ist es an der Zeit , füreinen normalen Verdauungablaufsu sorgen . Die häufigste Ursache wo*»
Magenschmenen , saurem Aufsto¬ßer », Sodbrennen oder einem Gefühlder Völle ist ein Uberschuß an Ma -
Jemtäure. Dieser wird schon durch•4 Tabletten oder ein wenig Pulver
Bisorirter Magnesia unmittelbar ge¬bunden . Die Beschwerden schwin¬den , und Ihr Magen kann sofort wie¬

der normal arbeiten .

ist in allen Apotheken schon fürDM 1,65 ( in Pulver - oder Tabletten -lorm ) sowie in größeren , vorteil¬hafteren Packungen erhältlich .

PFANNKUCH
Schweine¬
schmalz

sensationell billig

500 g 1 .20 |

,Wie ein Wunder
wirkte Klosterfrau Aktiv -Puder an mir ! Durcheinen Unglücksfall spritzte mir Schwefelsäureund Natriumlauge Ins Gesicht. Der Werksanitä¬ter gebrauchte Salbe . Ich litt brennende Schmer¬zen ! Zu Hause rieb ich die Salbe ab und nahmAktiv-Puder : Sofort ließen die Schmerzen nachund am anderen Morgen war selbst die Ent¬zündung fast nicht mehr zu sehen !" So schreibtHerr Fritz Weyer, Großkönigsdorf , Aachener Str .Nr. 55. Auch sein Urteil beweist : KlosterfrauAktiv-Puder ist der greSe Fortschritt zur Pflogo. dar gesunden und kranken Haut . Auch Sio soll¬ten ihn gegen Hautschäden aller Art stets griffbereit haben !Aktiv -Puder : Streudosen ab 75 Pfg . In allen Apotheken u . Drog . DenkenSie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Magen . Nerven !

Verkauf
Anzug , neu , engl . Karo, f . 2üngl„sowie dklbl . Tuchanzug für schl .

Fig . zu verk . Hügle, Mozartstr . 5.
Halfischuhe , neu , (59) , schw ., Ko¬

stüm, Gr. 46, 1 Tischuhr , Burschen¬
anzug , grau , blll. zu verk . We¬
ber , Khe ., Geibelstraße 25, II .

ESzimmer, Schreibmasch .-T., Stühle ,Nähtisch, Faß, Zuber zu verkauf.Karlsr., Krlegsstr . 93, III .
Schlafzimmer , Eiche, mit Nußb.,fabrikneu , umständeh . zu verk.,evtl Teilz . fe u . 6264 an BNN .Bett , Schrank , W .-Tisch b . zu verk .

Grünling , Khe ., Baumeistersir . 54 .
2 Bettst . o . Rost , Matratzen , Schrk .,zu verk . Khe, , Karlstr, $2, IV., r .Weiße Metallbettstellen mit Rostbill . z , vk. Khe ., Yorckstr. 53, pt .
Kinderbett u . Kinderstuhl , Da .-Wild-

lederschuhe , 39 40, billigst zu vk .
Flaig , Khei , Rüpp. Str . 39 , ab 19.Alt. Sofa , neubezog ., u . gebr . Kd .-Nähmaschine z . vk. I31 6162 BNN .Ledersofa , Leder-Club-Sess ., Rauch¬tisch , 4 Stühle billig zu verkauf .Kl unter 6171 an BNN .

Kpl. Iteil . Spiegel u . Waschpressezu verk . Linz, Erzbergerstraße 10.

Nähmaschine
zu vk. Khe-, luisenstr . 50, Vögele .

2 gebr . Gasherde
mit Backofen , 4 gebr . Kohlenherde,1 gebr . Waschkessel billig zu vkf.

K. Trapp , KriegsstraBe 66.

WeiSer Kohlenherd , m . Gasanschl .,bill . z .vk . Khev Dreitamstr . 6, II.Komb. Herd , weiß , Auszieht ., mod .Küchent . u . Stühle, Staubsauger ,Leiterw., Weckgläser u . a . m , zu• verk . Anzus. ab 10 Uhr, Hettler,Khe ., Pappelallee 2, Rheinstr.-Sdl .
Nähmaschine , gebr .
z .vk. Schubert , Karl -Wllhelm -Str . 31
Korb-Spertwagen zu verk . Karlsr.,Baumeisierstr . 19, I., rechts.
Kinderwagen , gut erh ., preiswertzu verkaufen . G3 <1254 an BNN .K.-Klnderwagen zu verkauf . Khe .,Kurtürstenstraße 6, I.Med . Kinderwagen verk . Meier,Khe .-Dammerst ., Konstanz. Str . 5.Neuw . Peddiar .-K.-Wagen zu- verk .Zumkeller, Khe ., Graf-Rhena-Str .Nr . 10 , Anzus. zw . 17—20 Uhr.K.-Kinderwagen , neuw ., f . 65 zu vk.Karlsr., Brauerstr . 37 , III . Stock.Kleiner Eissctirk. , Xyloph ., kl . Tisch ,ält . Waschkom., Liegest ., H.-Kin -

derbett zu verkauf . Kunzmann ,Karlsruhe , Schillerstraße 30 .Neuer Kühlschrank , BBC Drehstrom ,1100 I Inh . sof . z . vk . ESI 6179 BNNEisschrank f . 50 .- DM zu verkauf .Huff , Karlsr., Wilhelmstr. 45 .Eisschrank , 75 Ltr., zu verk . Unger ,Khe ., Nebeniusstraße 10.Gut erh . Eisschrank zu vk . Scheu-
renbrand , Khe ., Ndl . Hildapr . 12a

Handharmonika , K.-Ktnderw ., K.-Klappstuhl zu verk. Knopf, bei
Steinsiedlung . Kleiner Pfad 5.Gitarre , neuw ., zu verk . Durlach,Lerchenberg 3 (Nähe Rittnertstr.) .

Tafelklavier 200 DM
gut erh ., zu verk . E3 6169 an BNN .

I Reiseschreibmasch . (Erika) , neuw .,Koffernähmasch., el ., 110—220 V,neuw., 12-V-Batt., 160 Amp .-Std„noch nicht gel ., alles weit u . Pr .,sof . zu verk . Görnert , ab 18 Uhr ,Khe ., Kriegsstr. 228.

Herren - und Damenrad
billig z . vk . Khe., Koiserstr . 50 , Hof

Fahrräder
2 Herren u . ein Damenfahrrad ge¬braucht, preiswert abzugeben .
R. Warner, Karlsr., Schütienstr . 19 .

2 Luftgewehre', gez . Lauf , DM 26 .— ,Karl -May - u . and . Bücher billigzu verk. Khe ., Mahtbergstf . 42.
Neue Ladeneinrichtungfür Lebensmittelgeschäft sofort zuverkaufen . 131 unter 6151 an BNN .

Elektre -Metore , 5 kW 220/580 V, 950
Umdreh ., 1,4 kW 220/380 V, 710
Umdr ., zu vk . Zu erfr . Philipps¬burg , Bahnhofswirtschaft.Großer Arbeitstisch , großes Regal ,sowie versch. Gartenschläuche zuvorkaufen . Ruf 3544 Karlsruhe ,

ladeneinrichtg . z . vk . Tel . 3981 Khe.

Gut erhaltene

Keltereinrichtung
(hydraulische Zwiüingspresse ) zuverkaufen . Zu erfragen Gemeinde¬
verwaltung Berghausen .

Gebr . ßacksfeine
gröO . Menge, zu verk . Telef. 4306 .

Z.-Of . 25.- z .vk . Khe .
’ lofienitc . 8

Kaufgesuche
2 Bettsefa , 1 Porz .-Waschbecken ,k. u . w . W„ z . kf. gs . IS 6157 BNN

3 Ankauf (_
von Metallen

von Händlern und Privat zuden Höchstpreisen .
Wilhelm llndenmaier

und Maria Kreus, Karlsruhe
Sophienstraße 8

Alte Maschinen
Metere , Kabel , Kessel , Schrott,Altmetalle

kauft ständig
Max Wuttke, Karlsruhe ,Benzstraße 16 - Ruf 51141

gilt dem guten Essen, vor allemden köstlichen Mehlspeisen aus
dem Schwabenland . Hier ist die

Heimat der überall beliebten,Eiernudeln „Birkel 7 Hühnchen",
12 Minuten kochen - und fertigist ein Mahl, das jeder lobt :

BIRKEL 7 HÜHNCHEN

Arterienverkalkung
und hoher Blutdruck

mit ihren quälenden Begleiterscheinungen wie Herzunruhe
Schwindel gefühl* Nervosität , Reizbarkeit , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , allgemeiner geistiger und körper¬
lich Leistungsrückgang werden seit vielen Jahren durch
Anti » kleroain -Drtgm bekämpft . Aktisklirosin
enthält he '

tkräftigü, blutdrucksenkende , herzregulierende
Kräuterdrcgen und -extrakte , eine seit vierzig Jahren be¬
währte &hitr t' - \ cmpoeitioQ sowie Medonitin , das die
Adernwände elar ’aehar macht . Das 100ooe fach arprobte
AMTitfcLiitosiM greift die Beschwerden gleichzaidg von
mehreren Seiten her wirkungsvoll a a Dragees dm 24 $,
Kurpackung 360 Dragees dm n .lo . in allen Apotheken ,

Gnbr . Nähmaschinen , a . ölt ., drgd .
ges . Fimmel , Kandel (Pfalz ) , amRathaus .

Klavier , klein , mod ., von Privat
zu kaufen ges . CS 6255 BNN .

Leere Kisten
Gr. 45X30 u . 35X25, zu kauten gesucht . Telefon 8052 Karlsruhe.

Sonntag ist Muttertag
Ein Kartengruß wird jedes

Mutterherz erfreuen!

Photo - u . Vargr .-App . Kauft Rausch
& Pester , Karlsr ., Erbprlnzenstr . 3

Gebr . Kleinbildkamera , Laborein¬
richtung, Vergtößerungsapp ., zukaufen ges . tSI 6268 an BNN . IAltmetall Alteisen

Lumpen, käutl zu besten
Preisen . Max Wuttke, Khe.,Nuitsstr 23 und Benzstr. 16,

Ruf 31141 I

Sie brauchen Zeit , um reiflich zu bedenken,was Sie der lieben Mutter wollen schenken.Der Pfennig und die Mark wird umgedreht,bis man dann schließlich doch zu Erb hingeht .Bei Erb , da ist die Auswahl groß und prächtig,die kleinen Preise imponieren mächtig.Ob Weste , Taschentuch, ob Stickerei,ob Strümpfe , — Ihr Geschenk ist mit dabei!
Froh sucht sich alt und jung was Schönes auszum Muttertag bei Erb im Wollehaus!

Keiierttrefi «, Adl « r «trefie
OAS GROSS! SPIXf AlMAttl

Silbermünzen
zu Spifjenprelsen
Gold, Silber, Platin
kauft ttelnert , Ritterstraß # 24,kostenlose Beratung tägl . 9—18.30.

Konfektionsständer
zu kaufen ges . Kl u . 6184 an BNN .
Gebrauchter Krankentahrstuhl zukaufen gesucht . E3 6260 an BNN .Gebr . Faltboot ( Einer) zu kaufen

gesucht . KI u . 6255 an BNN .Kl. Reitsattel , Pony , Geschirr usw .
ges . Rex , Khe ., Burgweg 3.

Vermietungen
Mas «. Lagerraum , ca . 360 dm , m .2 Büroräumen u . gr . Hofraum m .rd . 500 qm , in dar Ostst . auf 1. f .zu vermieten . (Kl u . 6180 an BNN .

Kühlanlage
(Stadtmitte ) , 0 Grad , 17 qm oder30 qm , sof . zu vm . Dauerm. bevorz .Metxgerel Windt , Klauprethtstr . 89.

» r
in der Stadtmitte zu vermieten .S3 unter 6249 an BNN .

Gut mttbl. Neubauwohnung , 3 Z.,Küche u . Bad, geg . Mletvorausz.zu vm . (Kaufmogl !) SD 6251 BNN .

Mletgesuche
Gut mBbl. Zimmer m. fließ . Wass .

(Badben .) , von berulstät . Dame
^ sofort ges . IS 6243 an BNN .Gut eingar . Zimmer, mögl . m . Voll -

6»ns. v . Stud. ges. IS! 6250 BNN .bl. Zimmer, evtl , mit Küchen-ben ., v. norwag . Studentenehep .mögt. I. Ztr . sof. gs . IS! 6278 BNN
MBblT Zimmer f. Angest . m. Bad¬ben . sof. gesucht . Wllh. Müller,Karlsruhe, Karlstraße 34.SchBn. leerzimmer m. Kochgeleg .,mgl . sep . Eing ., v . berufst . Dame

(Behörde) ges . SS 6236 an BNN.Zimmer u. Küche , v . berufst . Ehep .gas . Mletvorauszahl. bis 1000 DMfei unter Nr. 3985 BNN Durlach.1—2-Z.-Wohnung geg . Bauk .-Zutch.gesucht . IS! u. 6272 an BNN .

„8x4 " istgerade in
dieser Zeit beson¬
ders wichtig . Nach
dem Waschen mit
dieser wohlduften¬
den Toilette - Seife
fühlenSie sich herr¬
lich erfrischt und
können sich überall
frei undungehemmt

1 bewegen , denn
■ „8x4 " desodoriert,
% sie beseitigt nach-
\ haltig jeden täsfi-
\ gen Körpergeruch.

8

Verschiedene«
Unabhäng ., ehtl . Frau findet Autn

In Hsh. a . d . lande . Gegenieist .Hausarb . u . Nähen. (SD 6211 BNN .

Hausschneiderin bnn.

Gr. leerzim ., m .Kü .-Ben ., Westst .anallst . Frau 1. 6 . z.vm . ia 6246 BNN
Neubau f-Zimmer-Wohnungfrei , sofort zu verm . (Bauk .-Zusch .) ,2-FamMienwohnhaus, Südwest feiunter Nr . 6237 an BNN .

Schöna möbl . l -Z.- Wohng . m . Kü„einger . Bad , neu ausgeb ., amStadtrand , Nähe Siem .-Allee, gg .verl . Bauk.-Zuschuß, mit . Miete150 DM , an ölt . Ehep. a . 13. d . M .zu verm . Eil-KJ unter 6183 BNN .

OGBGiligkGit
Welches hübsch« Mildei begleitetjung. Mann (24 ] .) bei Sonntags -

Ausflügen mit dem Motorroller?Bild-IS unter 6172 an BNN .Partnerin gesucht z. Besuch v . Ver-anst ., Radtouren. Bin Angest .,29/179 , evang . KI 6174 an BNN .

Heiraten
Fräulein in den 40er fahren , ev „tueht fb . Lebenskam., mögl. Oe*

sdiäftimann od . Metzger, bis 57fahre . S u . 6265 an BNN .

BNN
Anzeigen -Annahme

DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber : P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlach 91393

TOILETTEu . BADESEIFl

Jetzt ist die richtige Zeit für
Dauerwellen

Ausführung aller Arten
Salon des Westens

Wilhelm Häfele
Kalserallee 5, beim Mühlburqer TorTelefon 8452. ‘

Sudd Aotterie

(via urer
Waldstr . 28 hA «.Versandnach auswärts

Bis Samstag
Die große , interessante

Küchensdiau
bei

MÖBEL -MANN
Karlsruhe • Koiserstr. 229
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Rutschbahn für einen Küchenherd Die Verkehrsprobleme in der Saarlandstraße
Der Ausbau eines Gehweges könnte Abhilfe schaffen - Die Pläne mit der Rheinbrückenstraße

Foto : Gleis
Rund zwanzig Mann waren in diesen Tagen

einige Stunden damit beschäftigt , diesen mo¬
dernen Großküchenherd über die eigens dafür
erstellte Rutschbahn durch ein Fenster des
zweiten Stockes in die zukünftige Küche des
Restaurant Moninger zu transportieren . Das
zwanzig Zentner schwere und vier Meter lange
Ungetüm stellt eine Spezialanfertigung der
Firma Neff , Bretteri , dar . Über 100 Passanten
hatten sich während des Transports auf der
Kaiserstraße versammelt und verfolgten neu¬
gierig das nicht ungefährliche Unternehmen .

Hebelfeier im Sehloßgarten
Zum 192 . Geburtstag des Heimatdichters Jo¬

hann Peter Hebel veranstaltet der Karlsruher
Liederkranz seine traditionelle Hebelfeier am
Samstag , 10 . 5 ., um 19 .15 Uhr , am Denkmal des
Dichters im Schloßgarten . Unter Leitung von
Kapellmeister Friedrich Hermann wird der
Männerchor des Vereins Heimat - und Hebel¬
lieder zum Vortrag bringen . Stadtpfarrer Ernst
Glatt spricht die Hebelrede und rezitiert He¬
bels alemannische Gedichte . Im Anschluß an
die Feierstunde treffen sich die Hebelfreunde
zum „Trunk in Ehre “ im „ Goldenen Hirsch “ ,
dem Gründungslokal der Fulderei bei der Kl .
Kirche .

Kurioses Stehaufmännchen
Einen reichlich verspäteten Aprilscherz lei¬

stete sich gestern ein weißes Leghorn, ' indem
es ein Gebilde fabrizierte , das mehr einem
Stehaufmännchen als einem Ei ähnelte : Zwei
an den Spitzen zusammengewachsene , ungleich
große und nur halb ausgebildete Eier , zusam¬
men so hoch wie ein einziges Ei . Die geradezu
surrealistisch geformte Schale wies deutlich den
Ansatz der unterbliebenen Abschnürung auf .
Der 13jährige Karlsruher junge , der die extra¬
vagante Henne mit drei weiteren ihrer Kol¬
leginnen seit längerer Zeit liebevoll pflegt ,
machte natürlich große Augen , als er dieses
kuriose „siamesische “ Eier -Pärchen im Nest
entdeckte , und brachte ’ es schließlich — -yvie
könnte es anders sein ? — stolz auf die Re¬
daktion .

Unter den Straßen , die auf Grund ihrer Anlage in einer geradezu herausfordernden Weise
Unfällen Vorschub leisten , steht die Saarlandslraße in Knielingen an erster Stelle . Gemeint
ist in erster Linie jenes Stück der von einem immensen Verkehr „ heimgesuchten “ Ortsdurch¬
fahrt , das auf der Seite des Mühlburger Bahnhofes zwischen der östlichen Orlseinfahrt und
der Pfalzbahnstraße liegt . Dort scheint die Straßer .bahn die Häuser zu streifen , und die An¬
wohner sind gezumngen , einen schmalen und gefährlichen Fußpfad zwischen den Gleisen
und den Vorgärten zu benutzen . Mit dem geplanten Ausbau der Rheinbrückenstraße uyi.d
der damit verbundenen Entlastui ^ i der Saar ’andstraße wird diesen völlig unzulänglichen
Verhältnissen ein Ende gesetzt . Bis dahin werden jedoch noch einige Jahre vergehen , so daß
es die Aufgabe dieses Artikels sein wird , die gegenwärtigen Umstände därzustellen , die be¬
reits angedeuteten Pläne zu schildern und auf eine Zwischenlösung hinzuweisen , die u . W.
bereits in verschiedenen städtischen Abteilungen diskutiert wurde .

Die Saarlandstraße , die bekanntlich zur Ma-
xauer Rheinbrücke führt , könnte man als den
westlichsten Teil der Linie Durlacher Allee
Kaiserstraße , Kaliserallee , Rheinstraße . Knie -
linger Straße bezeichnen . Demnach gehört sie
zur einzigen Verbindung des Raumes Karls¬
ruhe mit der Pfalz und ist folglich in einem
kaum vorstellbaren Maße vom Verkehr be¬
ansprucht .

Doch damit nicht genug . Für öKe Anwohner ,
die in den Häusern 122-—162 an der südlichen
Flucht der Saarlandstraße wohnen , erschwert
sich nämlich die Situation , weil sie 1 . vor den
Häusern keinen Gehweg haben und 2 . die Stra¬
ßenbahngleise , den Radweg und die Fahrbahn
überqueren müssen , um auf den gegenüberlie¬
genden Gehweg und damit in Sicherheit zli ge¬
langen . Angesichts dieser Tatsache ist der ein¬
gangs erwähnte Pfad das kleinere Übel , und die
Knielinger ziehen den unzulänglichen Durch¬
gang zwischen Straßenbahnschienen und Häu¬
sern (siehe Bild ) einer vielleicht noch gefähr¬
licheren Überquerung der Saarlamdstraße vor .
Deshalb bedarf es keiner besonderen Erwäh¬
nung , daß die Argumente , .die für den Ausbau
dieses Pfades zu einem befestigten Gehweg
sprechen , durchaus einleuchtend , ja geradezu
zwingend sind .

Von den chronischen Geldsorgen abgesehen ,
dürfte dieser Ausbau nicht sonderlich schwierig
sein . Denn die Vorgärten der Häuser 122—148
gehören der Stadt — die Anwohner zahlen eine
unbedeutende Pacht — und die privaten Vor¬
gärten der Häuser 152—162 sind etwa 15 Meter
tief , so daß hier das Opfer im Interesse der
öffentlichen Sicherheit nicht allzuschwer fallen
dürfte . Demnach ließe sich also Platz für einen
befestigten Gehweg schaffen , wenn man außer¬
dem bedenikt , daß der Raum zwischen den
Gleisen und den Vorgärten etwa zwei Meter
breit ist und daß die der Stadt gehörenden
Vorgärten 1 .25—1 .50 Meter tief sind . (In diesem
Zusammenhang sei darauf verwiesen , daß auch
der etwa ein Meter breite Gehweg zwischen
Pfalzbahnstraße und Endhaltestelle kaum den
Anforderungen und der Sicherheit genügen
dürfte .)

Die Berechtigung des Wunsches nach dem
Ausbau des Gehweges wird auch durch die
Tatsache nicht gemindert , daß die Planung
den Ausbau der Rheinbrückenstraße vorsieht .
Damit wird die Saarlandstraße als Verbindung
zur Rheinibrücke völlig ausgeschaltet und zu
einer untergeordneten Ortsstraße . Bis dafiin
dürften jedoch noch einige Jahre vergehen .

Es ist indessen schon heute aufschlußreich ,
die Pläne ’ und . ihre Auswirkungen zu verfol¬
gen . Auf Vorschlag unserer Stadtplaner wird

W

sagt DR. THEO RlEGLER , der bekannte
Conferencier und Rundfunkhumorist :
„Manche warten auf den Kuß der Muse ,
manche klopfen vor ihrem Auftritt an
Holz - bei mir ist es die Texas, die mich
mit ihrem wundervollen milden und
aromatischen Aroma immer wieder von
neuem inspiriert. Nebenbei : sie bekommt
meiner Stimme ganz ausgezeichnet ."

DUFT UND SÜSSE VIRGINIAS

VF 012871

die von Mühlburg kommende Knielinger Straße
in der Höhe des neuen Siemens -Werkes direkt
in die Rheinbrückenstraße überführt , auf der
noch die Gleise der Staatsbahn nach Maxau
liegen . Diese Straße ist zwischen 40 und 55 Me¬
ter breit , so daß sie einen Ausbau gestattet ,
der sicher allen Anforderungen gerecht wird .

und dann durch die Rheinbrückenstraße wie¬
der nach Mühlburg zu fahren .

Bei näherer Prüfung spricht sehr viel für
diese Zwischenlösung , die man fast als die erste
Etappe der endgültigen Lösung bezeichnen
könnte . Es sei indessen noch einmal betont ,
daß weder aus diesem Kompromiß noch aus
dem Ausbau der Rheinbrückenstraße Gründe
abgeleitet werden können , die es rechtfertigen ,
die Anlage eines ordentlichen Gehweges in der
Saarlandstraße zu unterlassen . Denn die An¬
wohner können und wollen nicht solange warten .

Oder soll erst wieder ein schwerer Unfall
passieren ? Ein Unfall , bei dem am Ostersams -
tag ein junger Mann beide Beine verlor ? Ein
Unfall , der wie die zahlreichen vorhergehen¬
den , letztlich auf die Unübersichtlichkeit und
auf das Fehlen eines ordentlichen Gehweges
zurückzuführen ist , auch wenn die rechtliche
Schuldfrage damit nichts zu tun hat ? Ho.

WWW

mrnmm

Unter Einbeziehung der zum Teil der Stadt gehörenden Vorgarten wäre es, wie unser Bild
zeigt , durchaus möglich , zwischen den Straßenbahngleisen und den Häusern einen befestigten
Gehweg anzulegen , der die völlig unzulänglichen Verhältnisse abstellen würde . — An den im
Vordergrund stehenden Masten wurde am Ostersamstag ein junger Mann geschleudert , der
auf seinem Fahrrad aus einer der gefährdeten Ausfahrten kam und etwa acht Meter hinter
diesem Masten mit einer Straßenbahn zusammenstieß . Der Bedauerswerte wurde vom Masten
zurückgeworfen und geriet unter den letzten Anhänger . Dabei verlor er das rechte Bein und
den linken Fuß .

Unter Anforderungen sind hier die Anlage
der Fahrbahn , zweier Wohnstraßen , der Stra -
ßenhahngeleise , von Gehwegen und Radfahr¬
wegen zu verstehen .

Zu diesen Plänen , mit deren Verwirklichung
in den nächsten Jahren zu rechnen ist , kommt
ein weiteres , allerdings noch in unabsehbarer
Ferne liegendes Projekt : Der Bau einer Umge¬
hungsstraße nördlich Karlsruhe zwischen der
Autobahn bis westlich Knielingen , einer
Straiße , die den Durchgangsverkehr zur Pfalz
aufnehmen soll .

Da bis zum Ausbau der Rheinbrückenstraße
noch einige Zeit vergehen wird , sei abschlie¬
ßend auf die bereits erwähnte Zwischenlösung
hingewiesen . Gemeint ist der Ausbau der
Rheinbrückenstraße bis zum Durlacher Weg,
ein Ausbau , der sowohl den ersten Teil der
Saarlandstraße (bis zur Endhaltestelle der
Straßenbahn ) vom Kraftfahrzeugverkehr ent¬
lastet . als auch der Straßenbahn die Möglich¬
keit gibt , durch die Saarlandstraße nach Knie¬
lingen einzufähren , eine Schleife zu machen

Foto : Schlesiger

Wer ist „Kriegsfolgenhilfe-Empfänger“ ?
Beihilfen im Rahmen des Bundesjugendplanes

Wie das Amt für Soforthilfe für den Stadt¬
kreis Karlsruhe mitteilt , können neuerdings
Lehrlinge und Anlernlinge , die zum Personen¬
kreis der Kriegsfolgenhilfeempfänger gehören
(jawohl , so lautet dieses Wortungetüm , wir
können nichts dafür , d . Red .) , Beihilfen ab
1 . April 1952 nur im Rahmen des Bundesjugend¬
planes erhalten . Kriegsfolgenhilfeempfänger
sind : Heimatvertriebene , Evakuierte , Zugewan¬
derte aus der sowjetischen Besatzrungszone und
der Stadt Berlin , Ausländer und Staatenlose ,
Angehörige von Kriegsgefallenen und Vermiß¬
ten , Heimkehrer , Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene sowie diesen gleichgestellte Per¬
sonen . Antrag auf Gewährung von Beihilfe
kann beim Wohlfahrtsamt gestellt werden .
Lehrlinge und Anlernlinge , die zu den Sach -
geschädigten und politisch Verfolgten gehören ,
können jedoch weiterhin aus Soforthilfemitteln
gefördert werden . Anträge auf Gewährung von
Ausbildungshilfen sind übrigens künftig nicht
mehr beim Arbeitsamt , sondern beim Amt für
Soforthilfe (Kriegsstraße 200) zu stellen .

Ruinengrundstücke sind kein Spielplatz
Die Stadtverwaltung nimmt Beobachtungen

der letzten Zeit zum Anlaß , um erneut drin¬
gend vor dem Betreten von Ruinengrund¬
stücken zu warnen . Bekanntlich sind die noch
stehenden Bauteile der Kriegsruinen nun schon
jahrelang allen Witterungseinflüssen ausge¬
setzt und stellen eine außerordentliche Gefahr
dar , die oft nur bei genauester fachmänni¬
scher Nachprüfung voll erkannt werden kann .
Gleichwohl benutzt vor allem die Schuljugend
die Ruinengrundstücke mit besonderer Vorliebe
als Spielplatz . Die Stadtverwaltung macht dar¬
auf aufmerksam , daß bei Unglücksfällen kei¬
nerlei Haftung übernommen werden kann
Die Polizei ist angewiesen , gegen das unbefugte
Betreten dieser Grundstücke einzuschreiten .

Sterbefällc vom 3 . bis 7 . Mai
3. Mai : Koch Bertha , geb . Ölschläger , Scheffel -

sttaße 43 (71 J .) ; Weschenfelder Hermann , städt .
Arbeiter a . D ., Amalienstr . 85 (57 J . ) .

4. Mai : Herbert Barbara , Bürgerstr . 8 (74 J .) ; Dr .
Friedrich Müller , Amtsgerichtsdirektor a . D . , Lie -
bigstr . 11 (79 J .) ; Böllsterling Anna , geb . Ulmer ,
Gustav -Binz -Str . 1 (68 J .) ; Becker Anna , geb . Wag¬
ner , Zunftstr . 10 (70 J .) ; Zendler Bertha , geb .
Nohe , Rudolfstr . 7 (83 J .) . ■

5 . Mai : Lamprecht Luise , Schneiderin , Blumen¬
straße 25 (69 J .) ; Kuch Friedrich , Kaufmann , Tul -
penstr . 21 (76 J . ) ; Carle Maria , geb . Kern , Dur¬
lacher Allee 40 (73 J .) ; Hettel Heinz , Schreiner ,
Essenweinstr . 17 ( 19 J .) .

6. Mai : Jülg Josef , Geschäftsführer , Liebigstr . 7
(85 J .) ; Häfner Karl , Bäckermeister , Rheinstr . 99
(71 J .) ; Weber Anna , geb . Westermann , Wilhelm -
straße 28 (69 J .) ; Wetthauer Veronika , geb . Sim -
mendinger , Hotzerweg 1 (69 J .) ; Oberst Rosa , geb .
Wielandt , Luisenstr . 17 (47 J . ) ; Baumann Anna ,
geb . Egenberger , Rheinstr . 50a (55 J .) .

7. Mai : Seifert Walburga , geb . Bayerl , Geranien¬
straße 3 (77 J .) ; Jung Ferdinand , Maler , Heimgar¬
tenweg 26 (77 J .). *"

Der Karlsruher Omnibus -Bahnhof
Durchgangsstation für internationale Verbindungen

In den letzten Jahren ist vor allem durch die
Erweiterung des Omnibusverkehrs der Bun¬
desbahn auf dem Platz vor dem Hauptbahnhof
der Karlsruher Omnibus -Bahnhof entstanden ,
von dem aus täglich Verbindungen nach der
Umgebung , dem Kraichgau , nach dem Fran¬
kenland , nach Mittelbaden , in den Schwarz¬
wald , nach der Pfalz und im internationalen
Netz der Touring -Gesellschaft nach den euro¬
päischen Ländern bestehen . Weitaus die mei¬
sten Omnibuslinien des Karlsruher Omnibus -
Bahnhofs tragen zur Verbesserung des Nah¬
verkehrs bei . So fahren beispielsweise täglich
elf Bundesbahn -Omnibusse nach Bruchsal , der
erste morgens um 5 .15 Uhr , der letzte nachts
um 23.36 Uhr . Die Linie von Karlsruhe nach
Baden -Baden kommt insbesondere den Be¬
wohnern von Forchheim , Mörsch , Durmers -

Automarder am Werk
In der Nacht zum Mittwoch wurden aus einem

vor dem Schloßhotel abgestellten verschlossenen
Kraftwagen ein Lederkoffer und drei Herren¬
mäntel gestohlen . — Ein vor dem „Pali “ ab¬
gestellter , ebenfalls verschlossener Personen¬
wagen wurde mit einem Nachschlüssel geöffnet
und daraus eine Aktentasche mit Warenmustern
und Geschäftspapieren sowie drei Paar Damen¬
handschuhe entwendet .

Gestohlene Blumen weiterverkauft
Angezeigt wurde eine Frau aus Ettlingen , die

zwei Jahre fortgesetzt von den Gräbern auf
dem Karlsruher Hauptfriedhof Blumen ent¬
wendet und sie an Passanten verkauft hatte .

Radfahrerin leicht verletzt
Auf der Rheinstraße stieß ein französischer

Lastkraftwagen beim Überholen zweier neben¬

einander fahrender Radfahrer mit einer ent¬
gegenkommenden Radfahrerin zusammen . Die
Radfahrerin wurde auf den Gehweg geschleu¬
dert und leicht verletzt .

Die Not der Alten
In der Versammlung der Ortsgruppe Karls¬

ruhe des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden
und Witwen Deutschlands sprach am Dienstag
im „Elefanten “ Landesverbandsvorsitzender
Koch , Bühlertal , über die „Not der Alten “ . Sein
Referat gipfelte in der Forderung , die vor zehn
Monaten im Bundesrat beschlossene sogenannte
Teuerungszulage von 3 DM so bald wie möglich
auszuzahlen und die Renten aus der Sozialver¬
sicherung den veränderten Lebensverhältnissen
anzupassen . — Die Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe Karlsruhe in der Geranienstraße 18 ge¬
währt allen Hilfsbedürftigen Auskunft und Rat .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 20
Uhr „Ein Maskenball “ , Oper von Verdi (18. Vor¬
stellung für die Flatzmiete D und freier Karten¬
verkauf ) , Ende 23 Uhr . — Schauspielhaus :
20 Uhr „ Die Frau des Bäckers “

, Schauspiel von M.
Pagnol (geschlossene Vorstellung für die Rund¬
funkvermittlung , Schauspielmiete A) , Ende 22.30.

Die Insel (Waldstraße 3) : 20 Uhr „Die ehrbare
Dirne “ von Sartre .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde
des 15.—19. Jahrhunderts ; Amerikanische Volks¬
kunst ; ab heute Ausstellung „ Bildnisse und Stu¬
dien “ von Leo von König (10— 13 und 15—17 Uhr ) .
— Bad . Kunstverein : Internationale Surrealisten -
Ausstellung (10—17 Uhr ) . — Landessammlungen
für Naturkunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritter¬
straße ) : Vogelausstellung und Vivarium ( 14—17
Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Garten : Kak¬
teen - und Succulenten -Schau (9— 12 u . 14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Der große Caruso . —
Luxor : Gefährliche Mission . — Pali : Die Diebin
von Bagdad . — Rondell : Weiße Fracht für Rio . —
Schauburg : Du lebst noch 105/Minuten . — Atlantik :
Rio Grande . — Kammer -Lichtspiele Durlach : Zwei
in der Falle . — Kronen -Lichtspiele Daxlanden .
Apachen , Bleichgesichter und Banditen . — Mark¬
graf en -Theater Durlach : Auf falscher Spur (Die
Schatzinsel ) . — Rheingold : Die Abenteuer des
Marko Polo . — Skala Durlach : Ja , ja , die Liebe .

Vortrag . Munzsaal , 20 Uhr , „Leonardo da Vinci “
(1 . Vortrag über Leonardo ’s Vorgänger , vor allem
Botticelli , und das Florenz der Frührenaissance ;
es spricht Prof . Dr . Giovanni Stepanow , Rom ).

Vereine . Radio-Club : Bastelheim (Goetheschule ) ,
20 Uhr , allgemeiner Bastelabend (jeden Donners¬
tag im Mai ) . Schwarzwaldverein : Neuer Kaiser¬
hof (nicht Felseneck !) , 20 Uhr , Vereinsabend . —
Touristenverein „Naturfreunde “ , Kanu -Abteilung :
Salmen , 20 Uhr , Monatsversammlung . — Natur¬
heilverein : Fichteschule (Zeichensaal ) , 19 .30 Uhr ,
Vortrag „Hygiene in der Wohnung , Ernährung und
Körperpflege “ (Frau Nienhaus , Hamburg ) , an¬
schließend Hauptversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 19 .30
Uhr , Schauspielgruppe , 20 Uhr , Arbeitskreis „Bil¬
dende Kunst “

, Leitung Dr . Lauts (im Vortrags¬
saal der Staatl . Kunsthalle , Eingang Rückseite ) . —
Gastspiel Marika Rökk : Neue Stadthalle , 20 Uhr ,
Zwei Stunden Lachen und Fröhlichsein .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Die Schioßkapelle mit dem berühm¬

ten Johann -Nepomuk -Gemälde -Zyklus von Cos-
mas Damian Asam wird zur Zeit — nach 150-
jähriger Vernachlässigung — restauriert und zu
einem Vortragssaal für 250 bis 300 Personen aus¬
gebaut .

Ettlingen . Die diesjährigen Sibylla -Tage finden
vom 12. bis 14. Juli statt . Der Verkehrsverein
hat aus diesem Anlaß zu einem Plakat - und
Plaketten -Wettbewerb aufgerufen .

Neureut . Die sechs Neureuter Jugendorganisa¬
tionen haben sich dieser Tage zu einem Orts -
Jugendring zusammengeschlossen .

heim , Bietigheim und Otigheim zugute . Und
wer in den Kraichgau will , der hat die Wahl
zwischen einer Vormittags - und einer Nach¬
mittagsverbindung nach Heilbronn .

Der Sommerfahrplan bietet viele Möglich¬
keiten, - mit planmäßigen Omnibussen quer
durch den Schwarzwald zu fahren . Post und
Bundesbahn haben das Kraftverkehrsnetz
in den letzten Jahren so ausgebaut , daß bis
in die entlegensten Täler des Schwarzwaldes
planmäßige Omnibusverbindungen bestehen .
Derzeit kann man vom Karlsruher Omnibus -
Bahnhof aus vormittags um 8 .45 Uhr über
Pforzheim durch den Württemberg . Schwarz¬
wald über Calw , Horb , Rottweil , Tuttlingen ,
Sigmaringen nach Ravensburg ins Bodensee¬
gebiet fahren . Sehr stark frequentiert sind die
Wagen der Murgtallinie , die die Reisenden
vormittags von Freudenstadt zu den Schnell¬
zugsanschlüssen nach Karlsruhe bringen und
nachmittags um 14.40 Uhr über Durmersheim ,
Rastatt nach Freudenstadt zurückfahren . Nach
Offenburg verkehrt täglich ein Omnibus der
Bundesbahn , und von Offenburg aus beste¬
hen Anschlüsse nach verschiedenen Gebieten
des Schwarzwaldes .

In den modernen Omnibussen der Touring -
Gesellschaft , die täglich im Karlsruher Omni¬
bus -Bahnhof aus Richtung Frankfurt , Basel ,
München und Salzburg ankommen , werden die
Reisenden von Stewardessen betreut . Sie müs¬
sen Englisch und Französisch sprechen können
und die Landschaft kennen , durch welche die
internationalen Buslinien laufen . Die Stewar¬
dessen sind wirklich „Mädchen für alles “ , sie
haben sich beispielsweise um alleinreisende
Kinder zu kümmern und die Fragen der Rei¬
senden nach Anschlüssen und Verkehrsmög¬
lichkeiten zu beantworten . Die beiden inter¬
nationalen Touring -Linien von Frankfurt nach
Basel und zurück und nach München —Salz¬
burg werden im Sommerfahrplan durch eine
Verbindung quer durch den Schwarzwald über
Triberg nach Konstanz —Lindau ergänzt , vo .-

Wie wird das Wetter ?
Freundlichund warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Donnerstag früh : Tagsüber trok -
kenes , sonniges und wieder wärmeres Wetter . In
der Rheinebene Temperaturen stellenweise bis
gegen 25 Grad ansteigend . Höchstens über dem
Schwarzwald am Abend leicht gewittrig . In der
Nacht zum Freitag klar . Tiefsttemperaturen zwi¬
schen 7 bis 11 Grad . Südöstliche Winde .

Rheinwasserstände
7. Mai : Konstanz 375 (±0 ) , Breisach 260 ( + 5),

Straßburg 332 ( + 4), Karlsruhe - Maxau 496 ( + 4),Mannheim 370 ( + 8) , Caub 260 (—6).

/ß>\
Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur -
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Feuilleton : Dr . O . Gillen . Spiegel d . Heimat
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Lokales : J Werner : Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ;
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Druch Badendruck GmbH Karlsruhe Lammsrr lb -5.
Zur Zelt ist AnzeigenprersUste Nr . 10 v. 1. S. SS gültig .



Karlsruhe : Drog . Carl Roth , Herrenstr .
Lang , neb . d . Schauburg ; Drog . Otto Fis

Drog . W . Tschernfng , Amalienstr . 19 ; Drog . L. Günther ,
Droa C Gebhard , Augartenstr . 24 ; Drog . H . Zelter
Ostend -Drog L. RudolpTi, Ludw .-Wifh .-Str . 8 .
Khe -Mühlberg : Drogerie E. Burstein , Rheinstraße 20 .
RaiiatTDrog . Weinbuch , Nachf . Afbrecht , Kaiserstr
gerie , Poststraße 9; Drogerie Hofstätier ; Bahnhof -Dro
Bahnhofstraße 35.

Bettwäsche auf Raten !
Stepp -. Tages - und Wolldecken

Inlett usw .
Allergrößte Auswahl i Erstklassige Qualitäten I

Geringe Anzahlung . Ware sofort . Schreiben Sie an :
Wäsche -Wolf , K ’he -Durlach , Postfach 3J

SS 1

“
„ i- ' Schwefel und Teer . Part . Berel , Kalserstr . 145 ;

dinger , Karl -Friedrich-Str . 26 ; Drog . Roth, Herrenstr . 26/i
jollystraSe 17. _ ;_

Benommenheit, Sdiwindelanfalle und
Kopfschmerzen . die quälenden Folgen
der sich um die 40-50 et Jahre einstel¬
lenden Kreislaufüberlastung , lassen sich
energisch bekämpfen.
Meine Frau und ich" schreibt Herr 0 .

Crohs Hüls, . kennen nach Gebrauch
der geruchfreien . Immer iünger ' Knob¬
lauch-Beeren diese Beschwerden nicht
mehr, wir fühlen uns jung und'gesund' l
Darum rechtzeitigd . kreislaufwi rksamen

iv ^ ‘
Knoblauch -Beffv ^ Knoblauch -Beeren

Juden qriineiiPackung

Bekanntmachungen

Kinderwagen
Sportwagen

zu billigen Preisen
Kinderwagenhaus

WEBER
Eck* Schützen - u . Wilhelmstr .

Dos Sfroflenbauamt Karlsruh*hat im Aufträge der Landkrei :
Selbstverwaltungen Pforzheim un
Calw die Erd - u . Straßenbauarbe
ten für den Neubau der Lan<Straße II . Ordnung Nr , 178 BGehei
bronn —Grunbach öffentlich zu ve
geben .

Die Arbeiten umfassen etwa :
20 000 cbm Bodenbewegung ,

2 500 cbm Mutterbodenabhub ,11 000 qm Böschungsorbeltensowie
11 000 qm Fahrbahnherstellungmit Unterbau .
Ausschreibungsunterlagen werde

beim Straßenbauamt Karlsruhe
Stefanienstr . 28 , abgegeben , w
auch die Planungsunterlagen zi
Einsicht aufiiegen .

Die Angebote sind bis spähstens zum Eröffnungstermin am

zureichen .

| Bettcouches |
Chaiselongues , Matratzen ,

Sessel zu billigsten Preisen
Fachgeschäft KÖHLER

seit 1899 SchUtienstraBe IS.

kann man Schuhe
pilopolieren

Heule und morgen
Ziehung

Zwangsversteigerung .

renstr . 4Sa, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlic
versteigern ;

1 Büfett , 1 komb . Kreis -, Fräs - i
Langlochbohrmaschine , 1 Holrat

maschine , neu .
Heckei , Ziegler , Gerichtsvollz .

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , S. Mai 1952, 1

werde ich in Karlsruhe , Herren -
stratle 45a , gegen bare Zc
im Vollstreckungswege öff <

. versteigern :
1 Schifferklavier , Hohner ,
III B, 2 Mauser -Sperialnähr

Boos , Gerichtsvollzieher .

Klassenlose noch zu haben

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 23
Durchgehend geöffnet .

9 71 . freiwillige
Versteigerung 4

versteigere ich m meiner Auk.. _ , _halle Markgrafenstr . 43 , Hinter¬
haus , folgendes :

Schränke , Holz - u . Metallbetien
Handschielfmaschinen , Matratzen
Bettröste , Stühle , Kommoden , So
fas , Tische , Spiegel , Bilder , Sek re
tär eingelegt , versch . Kleidungsstücke , Schuhe , Packkoffer , Spie '
gelschrank , Lautsprecher , Lampen
Bügeleisen , elektr . Kocher , elektr
Heizofen , Stragulateppich , Aus
zugtische , Gaskoch ., Küchenherde ,Sitzbänke , Kachelofen , Schreib¬
tisch , Laute , Strick -Stopfmaschine ,
Philoskop , Küchenschränke , Fieber¬
thermometer , Waagen , Gewichte ,Regulator u . a . vieles mehr .

Besichtigung mit teilweis . Frei«
Handverkauf Donnerstag nachmit¬
tag u . Freitag früh .tag u .
Willi S<

Täglich Annahme u. Abholung von
Versteigerungsgut Jeder Art sowie

Freihandverkäufe .

tarn * Audi dieses Jahr
wieder eine kleine

^ Freude für unsere
liebe Mutter !

Vollmilch -Schokolade l°?e? -.60
Vollm .- u . Schmelzschok i°?e? -.75
Marken -Schokol . M

R
°

tb
r *<>*• l°?e? 1 . -

Tortengebäck . 100g -.22
Kokosflocken bunt . . . . . . . 100 g -.30
Kakaocremebruch . 100 g -.35
Sahne - u . Fruchtwäffeln . ioo g -.40
Cremehütchen . i 00g -.40
Markenschokolade sorotti , caiiier,Eszet
Waldbour • feine Prglimn off, u. in hübsch. Padcungan

2 besonders beliebte Rheinhessen -Weine
51er Liebfraumilch weiB Ltr.- , q —

51erOberingelheimern >t «nk .

Wermutwein v,n. inh. 1 .90 u. 1 .25
Ifal . Wermut 2 .30
Muskateller v. ibm . . . . . v. n,i„ h. 1 .95
Maiaga kräftig, süß . V, Fl. Inh . 2.80
Edle Liköre Va Flasche mit Glas 3 .75
Cacgp m. Nuß , Cherry Brandy, Apricot Brandy Pfefferminz

Am Donnerstag , Freitag , Samstag
Wermutwein • Kostproben

Wer probt , der lobtl
Solange Vorrat

PMNNKIKHfp
Z% RABATT -

| Verloren
1 Brille in braun . Etui verl . Gg . Bel . !
| abzugeb . Khe ., Malnstr . 22, Hl . i
’

Entflogen
■ Kobaltblauer Wellensittich entflog . |
: Abzugeb . geg . «Belohn . E. Fried - j
r rieh , Khe. , Klauprechtstraße 20. \

Unterricht
Student erteilt Nachhilfeunterricht |in Mathematik . 53 6175 an BNN . ;

Stellen -Gesuche

. Architekt (Dipl .- Ing .) sucht geie - S
gentliche , freie Mitarbeit für Ar-
chitekiurbüro od . Bauunterneh - t
mung . CS u . 6248 an BNN .

Buchhalter , 29 1., oÖSchluß- u . bi¬
lanzsich ., sucht Stelle , evtl ., als
Volontär . iS 6166 an BNN .

Hochbäu -Ingenieur
9 24 3., led ., Erf . in Entwurf , Detail ,Ausschreib , u . Bauleit ., sucht An - ff

Stellung in Architekfurbüro , Bau - v\
geschäft . SS unter 6178 an BNN .
Alt . Gastwirtehepaar (Rentner) su .

Vertrauensposten (auch Kantine )
gleich welcher Art . Sicherheit bis
15 000 .— DM vorhanden . iS unter
6259 an BNN .* Tücht . Steno -Kontoristin , vollkomm .n selbst , arbeitend , 32 3., in unge -
künd . Stellung , s . entspr . Vertr .-* Stetig , »n Ind . od . öffentl . Dienst .Eintr . kurzfrist . Kl 6233 BNN erb .

_ Kaufm . -prakt . Arzthilfe
27 3., m . Laborkenntn ., sucht Stell .

s. zum 1. Juni 1952. KI u . 6192 an BNN **
3 Junges Mädchen , perf . im Kochen,
,
* sucht Stetig , im Haushalt in Khe .-

J
* Stadt . Sl unter 6238 an BNN .
. Hausgehilfin , perf . i . Kochen undr‘ all . Hausarb ., mit gut . Zeugn -,sucht pass . Steile . ^ 6173 BNN

Junge Frau , 22 3., mit mittl . Reife ,guten Kenntn . i . Steno , Masch .-Schrefb . u . Engl . u . gut . Handschr .s . Arbeit . Eintr . sof . mögl . Gute
Zeugn . vorh . iS u . 6055 an BNN .Haushälterin , perf ., sucht Tätig¬keit b . aileinst . Herrn od . kdlo &.

n Haush . (tagsüber ) . CSE 6224 BNN .. Geb . ält . Witwe su . Haush .-Führ .
O b . alleinst , ält . Herrn . E3 6167BNN -

Stsllen -Angebote
»- Nie Original -Zeugnisse einsendenl ^

Bel den Bäckereien gut eingef .

Vertreter *
zur Mitnahme von Bäckerstreumehl z, (Hoizpudermeh !) gesucht . iS unter

. K 446 î an BNN .

| Namhafte Fleisdiwarentabrik Im irRheinland sucht gut eingeführten f

Vertreter
. für Karlsruhe und Umgebung . Es

kommen nur Herren in Frage , di *bei den einschlägigen Abnehmer -
kreisen gut eingeführt sind und - ~
beste Referenzen aufgeben kön - Inen . KI erbeten u . K 448 K BNN . |

3
V

Junger
Kontorist

Alter 20—30 Jahre , möglichst aus —
dem Eisenwaren -, Werkzg .- od .| Maschinen !., in aussichtsreiche if Dauerstellung nach Karlsruhe *
gesucht . Posten , eign . sich auch b• für solche Bewerber , die aus d . 9
Kleinhandel in *den Großhandel • s
übertreten wollen . Bewerbun - B
gen mit handgeschrieb . Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u . Ge -
haltsansprüch . K 449 K an BNN .

Jüngerer u

Industriekaufmann °°
mit überdurchschnittlichem Können , 4Nähe Ettlingen , gesucht . S3 unter ■
K 443 K an BNN .
Sol ., gewissenhafter Mann, mögl . fl

fr . Kripo -, Polizei - od . Gend .-Be -
amter , als Vermittler für Aus - 1?
kunftei gesucht . Si 6262 an BNN . n

H
Auto • Fachmann

( . Betriebsbüro , Kundendienst , Re-
parat .-Abrechn . usw . f . mittl . Be¬trieb sofort gesucht . !S 6154 BNN .

Malergeselle »
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Reinhard Merkel , Malermeister ,
Ferbach/Murgtal , Rainstr. 14.

Metallarbeiter -mä
Facharbeiter , angelernte u . berufs¬ähnliche Umschulungskräfte für so¬
fort gesucht . Otto Eckerle , Appa¬rate - ' und Maschinenbau , Malsch ,Kreis Karlsruhe

Tücht . Kfz.>Handwerker ««
Spez . f . Kieinlastwagen sofort ge¬sucht . S3 unter 6152 an BNN , j

Hotelhausdiener \für erstkl . Betrieb in Karlsruhe p . !
1. Tuni gesucht . Aust . IS3 mit Zeug¬nisabschrift ., Bild, Altersongabe El.unter K 482 K an BNN . fl £

Spieler sTrainer p«
von groß . Fußballverein im Murg - !
ta ! gesucht . 53 K 445 K an BNN . JJ
Trompeter m . Akkord , od . Violine -

gesucht . SS unter 6176 an BNN . B
Junger , tücht. Friseurgehilf * ges . Ha

K, Leiß , Karlsr ., Kaiserallee 77 . i
Tücht . Herrenfriseur gesucht . Salon F

Salm , Khe ., Gg .-Friedrich -Str . 25. , u
Jüng . Packer , Ausläufer oder

Arbeiter gesucht . kLdw. Eberhordt , Autozub .-Großh ., TaKarlsruhe , Sofienstraße 19 cVorzustellen Samstag vormittag e

Bedeutendes Werk der Kleinkälteindustrie sucht für den hiesi¬
gen Bezirk

Generalvertreter
der auch den Kundendienst übernehmen kann . Herren , die
große Erfahrungen im Verkauf von Kleinkältegeräten aller Art
nachweisen können und bei der Kundschaft bestens eingeführt
sind , wollen ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen ein¬
reichen unter 6100 an BNN .

der Woche sof . ges . gl 6148 BNN j

Kontoristin
sowie bestens eingefübrten

Reisenden
t Führerschein und Erfofgsna
sis . 23 unter 6156 an BNN .

Perfekte

Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt ges .
Voraussetzung : Papierkennt¬
nisse . iS u . 6150 an BNN .

Indusfriekomplex
mit mind . 2500 qm ebenerdiger
Halle , Höhe ca . 3 .50—4 m , oder
komplett eingerichteter Betrieb d .
Werkzeug -Maschinenbr . zu kaufen
gesucht . Chr . Pfeiffer K.G ., Stutt¬
garts ., Königstr . 62, Grundbesitz
seit 1868#

Zu verkaufen in Ettlingen :
Gutes Wohnhaus

Bj . 1938, in schönster Wohnl ., mit
3X3 Z.-W . u . 9 Ar Gart . Anzahfg .
50 000 .— Gtner , immob ., Ettlingen ,
Steigenhohlstraße 16, Telefon 37564
Neugebautes 2-Familienhaus , Khe .-Land , mit großem Garten , sof . zu

verkaufen . 53 u . 6244 an BNN .Mass . Rentehaus m . 3 Ar ßaupl .,
gute Wohnl ., v . Bruchsal zu verk .
H.Reich , Stuttg .-S,Fangeibachstr .13

Eckschutzleistenfabrikation umstdh .
zu verkaufen . Profile werden ge¬walzt . 23 unter 6217 an BNN .

Tiermarkt

Per sofort tüchtige , ledige , JUng .

Kontoristin
mit guten Maschinen - u . Steno¬
kenntnissen gesucht . Bezahlung
n . Tarif , gegebenenf . Leistungs¬
zuschlag . Angenehme Dauerstel¬
lung . Bewerberinnen aus Ver-
sicher .-Branche werden bevor¬
zugt . Zeugnisabschrift , Licht¬
bild unter 6215 an BNN .

3g ., langh . , schw . Dackel , Rüde,zu kauf . ges . 23 3983 8NN Durl

Automarkt : Angebote
Borgward , 3-To .-Diesel , Maschine

überholt , z . Schätzw . i . A . z . vk .
A.Pfisterer , Beierth .Allee 15, T.5600

5,5 Te. Büssing NAG, 105 FS, Bau]1949, in gutem Zust ., mit Plane ,zu verkaufen . Tel . 91506 Karlsr .

Perfekte 'Stenotypistin
K an BNN .

Jüngere Stenotypistin

Schneiderin

u . Lehrmädchen per 1. 6. od . 1. 7 .
gesucht . Metzgerei Rastätter ,Karlsruhe , Kriegsstraße 159 .

Gelegenheitskauf !
Fast neuer Tempo -Hanseat Vor-

kaufsstandwagen ,
Tempo -Hanseat Hochlader ,in sehr gutem Zustand preiswertzu verkaufen . Zahlungserleichte¬
rungen ! Sl unter K 483 K an BNN

.VW, gut . Zust ., prsw . zu vk . Thau,
Ettlingen , Rheinl .-Kaserne 8541

Mercedes 170 S
Baujahr 1951, 38 000 km gelaufenSchiebedach , Ruhesitze , in bestem
Zustand , umständehalber für DM
7500 .- zu verkaufen . Baden -Baden
Postfach 322 .

170 V
Merc .-Limousine , 1950, erstkl . Zust ..m . od . oh . Radio , zu verkaufen . 23
unter Nr . 6245 an BNN .

EESESI g&g&tt 'RheMnui- fnSE32S3
Verlang . Sie Gratisprobe v . Dr. Rentschler & Co ., laupheim 559/Wttbg .

erkäuferin bzw . Anlernling
sofort gesucht . iS 6168 an BNN .

Ehrliches Lehrmädchen
dlich u . willig , sofort gesuchl

Bäckerei -Kondit . Georg Wetzei ,Karlsruhe , Leopoldstraße 32
Ehrliches , fleißiges

Fr. Besch , „Zum Bären "

Opel Olympia preiswert zu ver.kCSI unter 6252 an BNN .
Opel P 4, prsw . z . vk . iS 6177 BNN

Perfekte Köchin
Haus , sowie Bedienung , die

und 1 Hausmädchen
wird ei nae

che

1. 6 . 52 od . spät . b . gt . Behdi .
i. Entlohng . in saub . Priv .-Hsh .

ges . Mittwoch - u . SonntagmittagFrei . Zimmer m . fl . Wss u . Ztr .-
Hzg . Kohm , Khe .,Klauprechtstr .32

Hansa 1100
5fach bereift , in fahrbereitem Zu
stand , preisgünstig zu verkaufen
Herrn . Rauch, Sinzheim bei Bühl.

. Adler - Trumpf - Junior
irr*' gutem Zustand , Geleg .-Kauf,850 .-— verst . b . -4, 7 .- Ruf 135 Khe

Gebrauchte

Motorräder
verkauft

Müller, Karlsruhe , Augartenstr .

Hausgehilfin
per sofort gesucht .

Frau Else Glöckler , Bretten ,
Telefon 393 .

Tornax , 175 ccm , DM 1250, NSU 200
ccm DM 600.-, gg . bar sof . z . vk
Bes . 8 . 5 . 52 . Leiste , Karlsruhe
Neckarstraße 11 (bei Klein ) .

Triumph, 250 cchi, Export, neuw .sof . gg . bar zu vk . Anz . ab 18.30,Khe .-Rüppurr , Langestraße 11
NSU , 298 ccm , gut . Zust ., zu verk

L. Scholl , Weingart ., Wiesenstr .16
NSU , 200 ccm u. 250 ccm, preisw .zu verkaufen . Grünwedel , Jäh

lingen , Hauptstraße 140 .
NSU -OSL, 250 ccm , neuw ., 6000 km ,zu verkaufen . ISI u . 6269 an BNN
Fahrrad mit Rexmotor , ber . neu ,billig zu verkaufen . Brössler ,Karlsruhe , Akademiestraße 21.F.-Rad m. Rex-Mot. 150 .—, Motorr.Anh . vk . Strobel , Khe .,Sofienstr .10

Automarkt : Gesuche
Lieferwagen , gut erh ., %— 1 To .,geg . bar zu kaufen ge 's ., mögl .

zugelassen . u . 6261 an BNN .

»t (Nähe Zürich ) , nicht .unter
Es kommt nur Mädchen in

je , welches schon in Stetig .
, selbst , arb .

' k . u . a . Dauerst ,
t legt . Gt . Beh . u . Lohn zuges .
gn .-Äbschr : M. Lichtb . erb . an
Springer , Ettlingen , Albstr . 37
efon 37 700 ) .

ehrl . Mädchen f . Geschäfts -
shalt am 15 . 5. ges . Karls -
!, Karlstraße 35 .
JÜng . Haushälterin f . Gesch .-

Volkswagen
neuw ., sof . geg . bar zu kaufen
gesucht . iS unter 6185 an BNN .
Personenwagen , 1949—51, zu kauf .

gs . Tel . Khe . 92031 , kein HändlerPkw (bis 1,5 l) für 2—3 Man. zumieten gesucht . S 6247 an BNN .Krad 125-250 ccm , z . kf . ges . Welte ,Khe ., b . Steinsiedl ., Kl. Pfad 5 .Neuwert . Motorrad , b . 250 ccm , a .
rep .-bed ., ges . 2 ! 6265 an BNN .

zg -,
alb -

. Hsh . ges . W.
Wilhelmstr . 70 .

| Tankwarti Lehrling
sofort gesucht . KI u . 4153 an BNN .

Wir suchen für sofort :
Weiblichen oder mönnlichan

kaufm . Lehrling
mit höherer Handelsschulbildung .
Zeugnisse mit handgeschrieb . Le¬
benslauf an Fa . Edwin A. Rüf, Da-
monhutgroßhandlung , Karlsruhe,lahnstraße 24.

Der Vertrieb einer angesehenenTageszeitung sucht für eine längerdauernde Sonderwerbung m . groß -
i zügiger Werbeunferstützung

Abonnenten —
| W erberinnen

gegen Provision , Tagesspesen u .
, Fahrgeld . Redegewandte Damen ,

I
! die noch nie geworben haben ,i werden dch . Fachkraft eingelernt ,mit kurzem Lebenslauf unterPi 6189 an BNN .

iaib -tags , ges . Frau Banspach ,Karlsruhe , Neureuter Str . 11.
gesmädchen , im Haush . u . Ko¬
nen erfahren , z . 1. Juni von alt .
hepaar ges . 23 6210 an BNN .
18. Frau T. Priv.-Haush . halbtags

ges . Khe ., Wilhelmstr . 33 , part .
3Ung. Stundenfrau f . montags ges .

Schmaltz , Khe ., Kalserailee 97 .

Kapitalmarkt
t -

Kapital gesucht zwecks Verwer¬
fung von Methode der natürlich .

Drüsen -Verjüngung . 23 6267 BNN .
2000 .— DM v . Priv. ges . Sicherheit

u . gut . Zips , pünktl . Rückzahld .IS unter 6253 an BNN .

10000 .— OM
bei sehr guter Sicherheitshypothelc
u . hoh . Zins (evtl . Beteiligung ) v .
gutgeh . Betrieb ges . KI 6231 BNN .

Sekretärin
für Röntgenlabor mit gediegenenSchulkenntnissen (auch Anfängerin )
per sofort oder 1. 6. gesucht . tS )mit Lebenslauf und Zeugnisabschr .unter K 479 K an BNN .

Alteingesessener Großhandwerks¬betrieb in Baden benötigt z . Stär¬
kung seines Betriebskapitals

DM 35000 .-
Geldgeber erhält eine genügendeSicherheit in Form einer Eintragungeiner I. Hypothek auf das Be¬
triebsgrundstück . 23 u . 6242 BNN .

Auto -Verleih

VW - Verleih Ruf 30006

Immobilien
Haus od . Grundstück irn Weiher -

feld gesucht . Ki u . 6186 an BNN .
Bauplatz (Ruine) , Ztr . Mühlb ., geg .mtl , Rate zu kf. ges . KI 6120 BNNHaus m . 2X3-Z.-W ., Hof u . Gartenim westl . Vorort f . 8000 .

’
- DM zu

Auio zu vermieten . DM 12.-lefon 32079 Karlsruhe .
■. Te-

Auto - Verleih • Tel. 3028
E. Heid , Weitzienstr . 28.

Kleinbus, Lieferwg. u. VW-Exp.
Verleih , Jott. Zeltler , Durlach,verkaufen . ^ unter 6230 an BNN Grötzinger Str . 3 . Telefon 92366
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Vielliebers
I Auto -Verleih ■
empfiehlt stets neue Wagen

Mercedes V u. Diesel , VW Export
DKW zu günstigen Preisen. _
RUppurrur Sir. 414 Rut 32076

| Auto - Verleih §
Kaxenmaier

Ruf 009t Karlsruhe RUppurrur Str. SS.

AUTO -VERLEIH
■ ■■ VERMIETUNG mm

HALLMEIER
km ab 16 Pfg .

. . . wie wäre es
zum Muttertag

mit einem bequemen Flucht-
sessei , Liegestuhl od . Gor

tenschirm ? Auch Korbwaren
erfreuen sehr .

Alles preisgünstig bei Am Ludwigsplotz b. d. Uhr

Für „FERIENFAHRTEN M Sonderpreise
Auto -Verleih

H. Gröbel , Weitzienstr . 24, Tel . 4902
VW Export-Fersonenwag . m . Radio
u . Schiebedach , DKW -Klelnbus u .

DKW-Lieferwagen .

V AUTO-VERLEIH
VW - Exp . 1952 , Tel . 5 -9-8- 1

- WALTER LAMPERT
I Alberlchstr . 10 bei Sfosserstr .
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WegenRenovierungsarbeiten ^bleibt unser Salon
am Montag , dem 12. und Dienstag , dem 13. Mai

geschlossen
'IO O

VI
K3
Oi

Frische Seefische

Tel . 8 - 5 - 3
0 Autoverleih %

Fritz Ratzel u . Helmut Harz,
Kanonierstr . 20, VW -Export 1952 .

Werbung

Schreibmaschinen
Ob DM 8Q.— , gr . Auswahl !

Verkauf - Verleih - Reparatur ^
Zaisar , Khj., Amalienstr . 44, Tel.47S4

Seelachs ohne Kopf, 500 g
Kabeljau ohne Kopf , 500 g
Rotbarsch ohne Kopf 500 g
Seelachsfilet brotf., 500 g
Kabeljaufiief brotf., 500 g
Rotbarschfilet brotf. 500 g

-.35
-.37
-.45
-.45
-.52
-.65

’elzaaibewahrung £ 1
Lösch* KG , Kalserstrahe 58, Tel. 4752

SALZHERINGE
” ’«««'< 4 -.95

in öl
100 g

4
Brachleidende

tragen das tau - jBWB sendfach aner -
kannte und be - jwährte federlos , i
Spezial - und Har-
nlalband .
Kein Wundscheu¬ern , kein Eisen - und Stahlgerippe , jkein Beflecken oder Zerreißen der !Wäsche . Es ist eine Erlösung , je - i

der Bruch, auch der schwerste ,wird gehalten , so urteilt unsereKundschaft . 1 Jahr Garantie . Leib -
Nabelbandagen , Suspensorien . \

Eugen Frei & Co ., Stuttgart S. !
Besuch . Sie uns . kosten !. Sprechet . :
Karlsruhe . Samstag , 10 . Mai , von !8—11 Uhr, Gasin . „zum Bayr . Hof" ,

'
Wilhelmstr . + Graben , Samstag , ^
10. Mai , von 12—4 Uhr , Gasthaus i
„Zum Strauß " . !

Seelachsschnitzel
Lachsersatz

Bismarckheringe ist.
Bratheringe ohne Kopf 1 St.
Rollmöpse
Seelachs
Lachsersatz

große 2 St.

i. Scheiben u. öl 100 g

-.29
-.35
-.37
-.39
-.58

Nähmaschinen
Räumungs - Verkauf

weg . Umzug nach Georg -Friedrich *
Str . 22, zu herabgesetzt . Preisen . ,Sdiubart , Kh«„ Karl- Wilh. lm-Str. II I

FETTHERINGE
gesalzen 10 Stück —•68 - . 78 . . 88

Solange Vorrat



Allen Freunden , Bekannten und Verwandten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber Mann , mein guter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder und Onkel

Karl Häfner
Bäckermeister

noch einem arbeitsreichen Leben nach längerem , schwerem
Leiden im Alter von nahezu 72 Jahren in die ewige Heimat
abberufen wurde .

In tiefer Trauer :
Frau Christine Häfner
mit Tochter Sofie .

Karlsruhe -Mühlburg , Rheinstr . 99 .
Beerdigung : Freitag , nachm . 14 Uhr, Mühlburger Friedhof .

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester - und
Schwägerin

Anna Weber Wwe .
geb . Westermann

wurde von ihrem schweren Leiden erlöst .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Ella Zink geb . Weber
Emmy Erdnch geb . Weber
Arthur Erdrich
Karl Fischer u . Frau geb . Westermann
und Verwandte

Karlsruhe , Wilhelmstr . 28, Werderstr 26.
Die Beerdigung findet am 9 . 5. 1952, 9 Uhr, auf dem Haupt -
friedhof statt .

Mein lieber Mann , unser guter Vater

Herr Dr. med. Hermann Riehm
prakt . Arzt

ist nach schwerer Erkrankung am 6 . 5. 1952 sanft entschlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Irma Riehm geb . Roser

Wilferdingen , den 7 . Mai 1952 .
Beerdigung : Donnerstag , den 8. Mai 1952 , 16 Uhr , in Wilfer¬
dingen .

Statt Karten
Für die wohltuende Anteilnahme , die uns anläßlich des

Heimganges unseres lieben Entschlafenen

Herrn

Richard Kiese
bezeugt wurde , und für die vielen Kranzspenden sagen
wir unseren herzlichster/Dank .

Mina Kiese geb . Metzger
Alfred Kiese
im Namen aller Angehörigen

Berghausen/Mannheim , den 4. Mai 1752 .

3000 Damensöckchen um a

geringelt 1 . 15 , weitere Preislagen 1 .25 und 1 .35

1.65nur
200 P . Damenstrümpfe
II . Wahl , feinmaschig .

200 Bahygamituren
Jäckchen und Mütze gehäkelt . 1 . 7b

100 Dam .-Nachthemden ,
aus schön . Wäschestoff , viele hübsche Formen 3 . 73

160 Stranilkleider 10 OA
mit Bolero , bunter Druck 14 .80 und 15 .80 IasvU

80 Geschirrtücher AQ
54 x 48 , feste Qualität . nur “ eOO

500 Arbeitsanzüge
feste kräftige Köperware .

150 Arbeitsmäntel
für Herren .

500 Paar Arbeitsstteiel
mit durchgehender Ledersohle . . . .
dto . Rindl . m . wasserdiehterStaublosehe 19.80

150 m Stores
220 cm breit , reine Baumwolle . . . m

180 m Damast
l ^P cm breit la Qualität . m

Die . Hausfrau will es nicht glauben , daß sie zu diesen Preisen kaufen kann , dabei ist dies nur ein
kleiner Ausschnitt unserer vielen außergewöhnlichen Angebote

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Frankfurt , Friedberg und Nidda

KARLSRUHE
Adlersfrafce 33

VhVi

ist ein« Spitzenleistung
Auswärtige erhalten auf
Wunsch Katafog .
Zah unoserieichterung für
jedermann . - Wir bitten
um Ihren Besuch, er lohnt

sich immer !

Eiche mit Ahorn¬
maser . poliert ,
bestehend aus :

1 Büfett 150 cm breit ,
1 Tisch 110X80 cm
4 Poisterstühle

nur
DM

ist eine Spitzenleistung
Auswärtige erhalten auf
Wunsch Katalog .
Zahlungserleichterung für
jedermann . - Wir bitten
um Ihren Besuch , er lohnt

sich immer !

BROHM [BROHMl
Wilhelmstraß « 57 KARLSRUHE Haltestelle Augartenstr .

3dt inseriere in den „ßlttt“
mit die meisten die „ßlttt “ lesen !

Für die überaus große An¬
teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Sohnes

Joachim
danken wir auf diesem
Wege recht herzlich . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfar¬
rer Glatt für die trösten¬
den Worte soyrie allen ,
die uns hilfreich zur Seite
gestanden haben .

Heinz Trenjcel u . Frau .

Mit Bundesbahn -
Omnibus

•' am Sonntag , 11 . Mai 1952 ;
Karlsruhe - Weinheim - Linden¬
fels - Waldmichelbach - Hirsch¬
horn - Neckarsteinach - Neckar¬
gemünd - Karlsruhe . Abf . 8 .00,
Rückf . 20.00 Uhr . Fahrpr . 9 .- DM .
Anmeld , nur Reisebrüo Karlsr .,
Josef Zimmermann , Karlstr. 15.

Telefon 1734 .

Pfaffs Omnibus - Reisen
11. Mai : Hockenheimer Rennen
4.—. Krt . auch b . Freundlieb erh .
11 . Mai : Weintor — Bergzabern
— Berwartstein — Dahn — H.-
Weidental — Landau

DM 6.—, Abfahrt 8 Uhr
12. Mai : Favorit B.-Baden —
A. Schloß — Ebersteinburg *—
Herrenalb . Abf . 14 U., DM 4.50
14. Mai : Forbach — Rote lache
—B.-Baden . Abf . 14 U., DM 5.—
Aib . Pfaff, Yorckstr . 10, Tel. 4936

mmm
EIN GRANDIOSER ERFOLG

in jeder Beziehung !
Wir wiederholen daher dm kom¬
menden Sonntag vorm . 11 Uhr :

Todesanzeige
Nach langem , schwerem Leiden wurde heute mein lieber

Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bru¬
der , Onkel und Schwager

Emil Federlechner
Verwaltungsobersekretär

im Alter von 52 Jahren in die Ewigkeit abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Federlechner

Neureut , 6 . Mai 1952 .
-Kirchfeldstraße 30 .
Beerdigung : Freitag , 9 . Mai 1952 , 17.30 Uhr.

Sielt Karten
Aus einem Leben nimmermüden Schaffens und treuer Sorge

für uns , nahm Gott der Allmächtige nach kurzem , schwerem
Krankenlager heute meinen geliebten Mann , unseren her¬
zensguten Vater , Schwiegervater und Opa

Leopold Barth
im Alter von 71 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits .

in tiefem Leid :
Frau Emma Barth geb . Fierle
Willi Profi u . Frau Friede ! geb . Barth
Alfred Barth u. Frau Klara geb . Ruef , USA
Enkelkdr . Gerhard , Wollgang , u. Robert

Immendingen (Baden )
Karlsruhe , Dreisamstraße 20, 7. Mai 1952
LittJe -Ferry , USA .
Beerdigung : Samstag , den 10 . Mai 1952 , 13 Uhr , Hauptfriedh .
Seelenamt : Montag , den 12. Mai 1952 , 8 .00 Uhr , Str . Fran¬
ziskus , Dammerstock .

STATT KARTEN
Für die uns anläßlich unse¬
rer Vermählung erwiesenen
Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten danken '1wir herz¬
lich .

Martin Schmid u .
Frau Anni geb . Feist

Stell Karten

Für die zahlreichen guten
Wünsche zur Geburt unseres

ULF
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Henning und Ursula Wocke

^
Lo Paz (Bolivien ) , im Mai 52-

^

STATT KARTEN
Wir danken von ganzem Her¬

zen alten Heben Spendern und
Gratulanten , die unserer gol¬
denen Hochzeit gedachten , so¬
wie dem Gesangverein Lieder¬
tafel -Lyra und Kirchenchor St.
Josef für die dargebrachten
Ständchen u . für das Geschenk
von der Freiwilligen Feuerwehr .

Karl Mayer
u. Frau Anna geb . Essig

Khe .-Grürtwinkel , 7 . 5 . 1952 .
Neubruchstr . 9.

^ EEBSSSm
geg . Kopfweh, Rheuma, Frac/enschmerr
geh 'n gelutscht direkt ins Blwt
deshalb helfen sie so gut . I .—

Das Angebot der Saison
Wir liefern , solange Vorrat , für

780 dm .i. Sdilatzimmer
poliert , 2 m, 6 teilig .

Ab Donnerstag mittag ist dieses Schlaf¬
zimmer neben vielen anderen schönen
Dingen in unseren Auslagen zu sehen .

Deshalb :

KEIN M0BEIKÄUF OHNE

ERGOTTI
tktiAÖMbmbM (kfAaMt ?aMe

WILHELMSTR .1RUF ; 7052

» Die Frau des Bäckers «
Lassen Sie sich diesen Genuß
nicht entgehen . Der Film ist

köstlich , einfach köstlich .
Einheitspreis DM 1.— (Für Jgdl ,
verb ) . Der Vorverkauf hat beg .

Heute20 U.
Neue Stadthalle

Karten 2.50 bis 6/-~ DM
bei Musikhaus Tafel , Kai -
serstr . 82a , Pianohaus
Maurer , Douglasstr . 13 ;
Musikh . Müller , Durlach ;
R. Oppenländör , Rüppurr

und Abendkasse .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Günter Sdyweizerhoh \ DuliuS 44eck

44elga Schweizer ho f Gertrud 44 eck.
geb . Schwall geb . Schweizerhof

Karlsruhe -Rintheim Gasthaus z . Schweizerhof

Trauung : 8 . Mai 1952 , 11.30 Uhr, Lutherkirche

Ihre Vermählung geben bekannt

Adolphus Buckholtz
Hanneioie . Buckholtz

geb . Trieb
8 . Mai 1952

Georgia , USA Karlsruhe , Marienstr . 43

Die Geburt unseres Töchterchens

J
"

V

Teilansicht des großen Anzug - Lagers der Fa. Otto Matheis

Eine überwältigende Auswahl an modischön

HERREN -ANZUGEN • SAKKOS - HOSEN
DAMEN -MÄNTELN UND KOSTÜMEN

in hochwertigen Qualitäten zu anerkannt niedrigsten Preisen bietet Ihnen Durlachs leistungsfähiges

JUTTA
mODE - B EKL BlDUNGS HA US

L

zeigen an in dankbarer Freude
MANFRED u. ANITA SCHWERDTFEGER

Karlsruhe , den 7 . Mai 1952
z . Zt . Privat -Klinik Dr . Knauer , Stefanienstraße 35 .

Durisch ^'nzta*st - af,e 45
Haltestelle Seboldstr *

Zahlungserleichterung durch
WKV und Beamtenbank

Öffentliche Vorträge
in der wieder aufgebauten Adventkapelle , Kriegsstr . 84

Freitag , 9 . Mai 1952 , 19 .30 Uhr

„ Europa zwischen Ost und West "

Sonntag , 11 . Mai 1952 , 19.30 Uhr

„ Harmagedon - der Magnet der Welt ”
Redner : Miss. Sekr . W . Binanzer , Stuttgart

Miss. Dir. W. Mueller , Berlin

Eintritt frei

KARLSRUHERJÜm -IHEAT

2 Stunden
Lachen und Fröhiichsein

mit und um

Marika Rökk
persönlich

35 Mitwirkende !
Uber .100 prächtige Original -
Kostüme aus den Filmen
„Czardasfürstln " und „Sen¬

sation in San Remo "

Karl Peukert - 3 Travellers
Theo Nordhaus m . » in. Orchsst .

Mario Greco
Eine Ballettgruppe

(14 Tänzer u . Tänzerinnen )
Solisten : Helmut Ketels
Arth . Bankmann , Otti Trede
Choreographie : Sabine Ross

RONDELL »WEISSE FRACHT FÜR RIO **, m . K. v . Nagy ,
15.00 , 15.00, 17.00, 19.00 , 21 .10 Uhr .

LU XOR
Schauburg

Letztmals 13.00 , 15 .00 , 17.00, 19 .00 u . 21 .10 -
. GEFÄHRLICHE MISSION- , Farbfilm .
Heute letztm . „DU LEBST NOCH 105 MINUTEN"
Ab Freit . : „Meine Frau macht Dummheiten “.

DIE KURBEL »DER GROSSE CARUSO " heute letztmals mit
Marion Lanza . Farbf . 12, 14 .15 , 18 .30, 18.35, 21 .

PALI
Rheingold
Atlantik

Sonja Ziemann , Rudolf Prack , Theo Lingen
„DIE DIEBIN VON BAGDAD“, 13 , 15 , 17 , .19 , 21 .
Ht . letztm . DIE ABENTEUER DES MARCO POLO.
Ab Freit . : „ Meine Frau macht Dummheiten " .
„RiO GRANDE - . Ein Western d . Spitzenklasse
m . John Wayne . H . letzt . Tag . 13, 15, 17, 19, 21.
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Damen -
Strümpfe
K'seide links,
1 . Wahl , säch¬
sische Ware ,
Groß . 8 Vz—10%

1 . 95

Damen -
Nylon -
strümpfe
in neuen Mode¬
farben , 1 . Wahl

S . 90

Herren -Socken
Fantasiemuster , kräftige m Qk

Qualität . iVM

Herren -Socken
reine Baumwolle , Importware, lange

und kurze Form , ein - - m mm
farbig , marine, grau, 1 Ah
braun und wfeinrot . | g“ M

Herren -Fantasie -Socken
Sohle und Ferse mit

Perlon verstärkt . . ,

_ r *rb.3.90,

1.95

Damen - Söckchen
weißBaumwoile ,Import- 1 7

wäre,m .Umschlagrand laff '

Damen -Söckchen
farbig sortiert, Soh ’e jm

und Ferse mit Perlon |verstärkt |

Damen -Strümpfe
Kunstseide links, sächs.

Fabrikat, mit Perlon
verstärkt . . . . . .

UNION Das GROSSE Kaufhaus milden kleinen Preift
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